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Letzter Tag vor den Wahlen! 


Redehalten d u rt no bis heute Abend 
theilweife jorı. — Die üblidye Huver: 
ficht der beiden Bauptparteien. — Ders 
baftungen in New Nork! 

New Por, 2. Nov. Nach einer 
mitternächtigen Razzia auf ein Dußend 
Logirhäufer an der Bomwery und ben 
benachbarten Straßen murden heute 
bei der Wahlbehörde 129 Hafbefehle 
iwegen Uebertretungen der Regiſtri— 
rungsgeiehe erlangt. Die Razzta hatte 
unter Zeitung des Wahljuperintenden= 
ten Wm. Leavey, unterftügt von 20 
Gehilfen, ftattgefunden. Weber 1000 
Männer aus jenen Zogirhäufern hat= 
ten fich für die Wahl regiitriren laf- 
fen. Es wurde nad) ihren Namen und 
ollerlei anderen Dingen gefragt und 
die Antworten ivurden mit denjengen 
verglichen, melche zur Zeit der Regiftri- 
rung gegeben wurden. m 

Zum lebten Male wurde das politi= 
fche Rad von 1098 heute gedreht. yn 
der Hauptſache ſchloß ſchon Samſtag— 
nacht die Kampagne im ganzen Lande 
ab. Uber es fanden noch allerhand 
Berfammlungen und Kundgebungen 
am Sonntag ftatt, und heute war ber 
republiianifch? Präfidentfchaftsfandi- 
dat Taft noch in Ohio thätig (Rede am 
Nachmittag zu Cleveland und eine am 
Abend zu Youngstomwn), per bemofras 
tifche Präfidentfchaftsfandidat Bryan 
im nordweſtlichen Kanſas. Letzterer 
erwartet, heute Abend ſein Heim zu 
Lincoln, Nebr., zu erreichen. 

Gouverneur Hughes hält mahr- 
jcheinlich noch 10 Reden por Mitter- 
nacht dabier. 

Hr. Hitcheod, der Vorfiger des re- 
publikaniſchen Nationalausſchuſſes, 
bleibt auf der Vorausſage beſtehen, 
Taft werde 325 Wahlmännerſtimmen 
erhalten. Ebenſo beſtimmt verſichert 
Hr. Mack, der Vorſitzer des demokra— 
tiſchen Nationalausſchuſſes, Bryan 
werde 333 Wahlmännerftimmen (r 
insgeſammt 483) bekommen. 

Noch ſpät Sonntagnacht ſandten die 
Beiden telegraphiſch die letzten Wei— 
ſungen an Nationalkomitemitglieder 
und Vorſitzer von Staatsausſchüſſen. 

St. Louis, 2. Nov. Das politiſche 
Hauptintereſſe in Miſſouri erſtreckt 
ſich derzeit auf Grandjury-Unterſu⸗ 
chungen von Betrügereien in Verhin⸗ 
dung mit der Regiftrirung, ſowohl in 
St. Louis mie in andern Städten. 

Unparteitfhe Beobachter geftehen 
allgemein diefen Staat Bryan zu. 

Chenenne, Wyo., 2. Nov. Die Des 
mofraten bverfichern, da8 „Eifenbahn= 
botum“ in Wyoming, das 1904 Roo— 
fevelt zufiel, werde diesmal fat ohne 
Ausnahme Bryan zufallen, Die Re- 
publifaner bejtreiten da3 aber entjchie- 
den. 

Denver, Kolo., 2. Nov. Somohl die 
Republikaner, wie die Demofraten bes 
anfpruchen den Staat Kolorado, Das 
Hauptintereffe richtet fich jegt auf bie 
Countie3 Heresfaro und Las Animas, 
mo die Republifaner, nach demofrati= 
jcher Behauptung, Vorkehrungen für 
riefige Wahlbetrügereien getroffen has 
ben jollen. Diefe Countied® mögen 
ausfchlaggebend für das Votum im 
Staat werben. 

Portland, Dreg., 2. Nov. Die Res 
publifaner verfichern, der Staat Dres 
gon werde die gewöhnliche republitant» 
fche Mehrheit liefern; die Demotraten 
aber fündigen an, daß diefe Mehrheit 
bedeutend vermindert, wenn nicht ganz 
verichwinden werde. 

„ndianapolis, 2. Nov. Auch im 
Staat Yndiana beanfpruchen Beibe 
Hauptparteien den Gieg. Um has 
Gouverneursamt wurde beſonders heiß 
zwiſchen ihnen geſtritten. Das libera—⸗ 
le Element begünſtigt meiſtens den de— 
mokratiſchen Gouverneurskandidadten 
Marſhall, welcher in den Städten 
große Gewinne machen dürfte, wäh— 
rend der Republikaner Watfon auf 
dem Lande ſehr ſtark iſt. Dieſe beiden 
Kandidaten halten noch heute Nachmit⸗ 
tag und Abend Reden. 

Fargo, N. D., 2. Nob. James Ken⸗ 
nedy, der Vorſitzer des republikani⸗ 
ſchen Staatszentralausſchuſſes für 
Norddatota, ſagt voraus, daß dieſer 
Staat eine Mehrheit von 20,000 
Stimmen für Taft und eine von 12, 
000 für den rep. Gouberneurskandi⸗ 
daten Johnſon abgeben werde. 

Wheeling, W. Va., 2. Nob. Die 
Republikaner beanſpruchen den Staat 
Weſtvirginien mit 20,000 Stimmen 
Pluralität, und die Demokraten bean⸗ 
ſpruchen ihn mit über 10,000. Unpar⸗ 
teiſche ſehen die Lage in dieſem Staat 
als ſehr räthſelhaft an. Das Neger— 
votum iſt geſchloſſen für Taft. Viel⸗ 
leicht iſt das Votum der Arbeiter aus— 
ſchlaggebend. 

San Franzisko, 2. Nob. Die Re- 
publikaner erwarten in 67* 
eine Mehrheit von 40,000 Stimmen 
für Taft, und die Demokraten eine 
ſolche von 20,000 Stimmen für 
Bryan. 

Salt Lake City, 2. Nob. Es wird 
ſo ziemlich allgemein zugegeben, daß 
Taft den Staat Utah gewinnen wird. 
Die Führer der Mormonenkirche ar⸗ 
beiten offen für ihn und den republi⸗ 
tanifchen Wahlzettel. 

Harrisburg, Pa, 2. Non Hr. 
Dimeling, der Vorfikende bes bemo- 
fratifchen Staatsaugfchuffes, rechnet 
auf Grund ber Berichte feiner 
Pennſylvanien zu den zweifelhaften 


Leute | 


Staaten! Er meint, wenn Taft diefen 


Staat gewinne, werde er jedenfalls 
mentger, alö 100,000 Stimmen Mehr: 
beit befommen, mährend Rooſevelt 


| eine foldhe von 505,000 Stimmen er: 


halten hatte. 

Tulfa, Dfla., 2. Nov. Coup. Ha2- 
tell beichloß heute Nachmittag die de- 
mofratifhe Kampagne in Diejem 
Staate mit einer Verfammlung, welche 
die größte in der Gefhichte Oflahomas 
war. Eine riefige Parade ging ihr 
boraus, und es herrjchte wilder En= 
thuftasmus. 

Wafhington, D. K., 3. Nov. Da: 
Metteramt jtellt für den MWahltag 
Thönes Wetter im ganzen Lande in 
Ausficht, — ausgenommen vielleicht 
Strichregen in den Golfftaaten und in 
der nördlichen PBazififgegend. Leichte 


Regenſchauer mögen fih am Nachmit- 


tag vorübergehend im Ohiothal er=- 
eignen. 
Kehren zur Zirbeit zuxück. 

Niagara Falz, N. Q., 2. * Die 
Papiermacher der (unabhängigen) 
Cliff de Pettibone'ſchen Papiermühle, 
welche aus Sympathie mit den Aus— 
ſtändigen Arbeitern des Papiertruſt 
(„International Co.“) geſtreikt hatten, 
ſind wieder zur Arbeit zurückgekehrt. 

Glens Falls, N. Y., 2. Nov. Gegen 
die Erwartung, nahmen die ſtreikenden 
Arbeiter des Papiertruſt heute noch 
nicht die Arbeit in den betreffenden 
Mühlen dahier auf. Vier der acht 
Maſchinen konnten indeß betrieben 
werden. Die Gewerkſchaftler erwar— 
ten indeß eine Schlichtung gegen Ende 
der Woche hin. 

Hochwaſſer in Arkanſas. 

Pine Bluff, Ark. 2. Nop. Der Ar⸗ 
kanſasfluß iſt plötzlich ſtark geſtiegen, 
die hohen Uferbänke rutſchen raſch ein, 
und der ganze Geſchäftstheil der Stadt 
iſt mit Zerſtörung bedroht! Schon 
haben die Einſtürze den hinteren Theil 
des Courthauſes erreicht, und die 
Countybeamten machen ſich davon. 

Am Sonntag hatte fich eine Anzahl 
Bürger eifrig, aber mit geringem Er= 
folg, bemüht, die Uferbänte zu fehüten. 

— —— — — 
Auslanud. 


Streit bricht los 
Don Arbeitern ſpaniſcher Kupferberg⸗ 
werke. 

Madrid, Spanien, 
wird angekündigt, 
ein Streik der Kupferbergwerk-Arbei— 
ter im Bezirk Rio Tinto beginnt. 

Truppenabtheiltungen 
ſind nach dem Schauplatz aufgebro— 
chen. 


2, Nov, 


Unfere „Armada““. 

Sußball das Hauptvergnügen in Amoy. — 
Die andere Abtheilung jett zu Manila. 
Umoy, China, 2.Nov. Das Haupt: 

ereigniß für die Unterhaltung der 

Leute der befuchenden amerifanifchen 

Shladtfhiffe am Geftade war heute 

das Fupballfpiel zwifcher den Riegen 

der Kriegsjchiffe „Virginia“ und 

„Ohio“. (Für dieſes ſowie für Baſe— 

ballſpiele hatte die chineſiſche Regie— 

rung Preiſe ausgeſetzt, Die „Vir— 

ginia”=Riege fiegte mit 22 zu 0. Mid: 

[hipman Herbert 2. Spencer von Slli= 

noi3 fungirte al3 Kampfridter. 

Nach dem Spiel wurde den Leuten 
ein Jmbiß auf ben Empfangsanlagen 
gegeben, und dann befuchten fie die 
Theater. 

76 Dffizieren wurde von der Au3- 
landerfolonie der Stadt ein Imbiß ge- 
geben. Auf Erfucdhen von Herrn Tho- 
mas, Vorfiger des Ausländerfomites, 
mwurben feine Reden gehalten, da die 
Dffiziere die Gäfte der chinefifchen Re= 
gierung feien. 

Manila, 2. Nov. Das Flaggſchiff 
„Konnektifut” und die Schladhtjchiffe 
„Vermont“, „Nebrasta“, „Kanſas“ 
und „Georgia“, von ber erften Abthei- 
Tung ber amerifanifchen Atlantifchen 
Flotte, trafen Hier ein. „Vermont“ 
tehrte indeß nochmal nad Dlongapo 
zurüd. Bald mirb dad Gejchük- 
übungsfchießen beginnen. 

(Die nah Amon gegangene Abthei- 
lung bes Gejchmaders kehrt ebenfalls 
bald nad Manila zurüd.) 


Neuer Kampf gegen Moros! 


Manila, 2. Nov. Eine Abtheilung 
Konftabler, die unter amerifanifhem 
Kommando audgefandt wurde, um vie 
Moros zu verfolgen, melde türzlich 
auf ber Anjel Mindanao eine Plan- 
tage überfallen und mehrere Wadh- 
mannfchaften getöbtet, wie auch noch 
fonft Plünderungen verübt hatten, 
holte die Moros ein und töbtete den 
Führer. Die Andern wurden meiter 
verfolgt. Man erwartet, daß, wenn 
diefe Banbe aufgehoben ift, die Ruhe 
auf ber Anfel Mindanao vollitändig 
bergeftellt fein mwirb. 

Reppelin’s Neueſtes. 

Macht erfolgreihen Sing, auh von 
mehreren Damen begleitet. 
Friebrichshafen, am Bobenfee, 2. 

Kov. Graf Zeppelin machte heute mit 


-feinem renopirten Luftfchiff mieber 


einen erfolgreichen Ylug von einer 
Stunde um den Bodenjee herum. Er 
mar bon mehreren Damen begleitet, 
darunter bie Gräfin Vera von Würts- 
temberg und feine eigene Tochter, 
Zuremburgd Großberiog trank. 
Münden, 2. Nob. Der Großherzog 
ton SQuremburg liegt in feinem 
Schloſſe Hohenburg gefährlich Trant 


darnieber. 


63, 
dag am Dienftag 


— 
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Chicago, Montag, den 2. November 1908. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Kronprinz bei Bülow. 


Aber es heit, Kanzler wolle do zurück⸗ 
treten. —- Wegen jenes Interviem:Ges 
wäjches. 

Berlin, 2. Nov. Der Kronprinz 
Hriedrih Wilhelm befuchte heute den 
Reichsfanzler v. Bülow. Das gilt als 
ein Zeichen dafür, daß Lebterer jich 
noch immer der faiferlichen Gunſt er— 
freut. Dennod find viele Gerüchte in 
Umlauf, daß Fürft v. Bülow auf fei- 
ner Abdanfung beftehen werde, wegen 
des Preßfturmes über die Veröffentli- 
dung im Londoner „Ielearaph“ be= 
züglich mehrerer Unterredungen zwi— 
ſchen dem Kaiſer und einem unge— 
nannten Engländer. Verſchiedene 
Staatsmänner werden als Bülow's 
Nachfolger genannt. 

Hr. v. Kiderlen-Wächter, der deut— 
ſche Geſandte in Bukareſt, Rumänien, 
iſt dazu berufen worden, vorerſt als 
Reichsſtaatsſekretär des Auswärtigen 
zu amtiren, ſo lange Hr. v. Schoen 
(welcher darnach noch nicht endgiltig 
abgedankt zu haben ſcheint) krank iſt. 
Es ſcheint aber, daß dieſe Krankheit 
ſich in die Länge ziehen wird. Hr. v. 
Kiderlen-Wächter, bekannt für ſeinen 
Mutterwitz, war früher einer der in— 
timſten Freunde des Kaiſers. Da— 
mals hatte er einen Poſten in Ham— 
burg, aber er fiel in Ungnade, weil er 
die Perſon des Kaiſers zum Gegen— 
ſtand eines ungelgenen Scherzes mach— 
te. Daher wurde er nach Rumänien 
verſetzt, aber er hat jetzt offenbar das 
Vertrauen des Kaiſers wiedergewon— 
nen. 

London, 2. Nov. Es wird offen— 
ſichtlich, daß der Plan, welcher, der 
Veröffentlichung des Kaiſerinterviews 
im Londoner „Telegraph“ zufolge, 
vom Kaiſer Wilhelm zur Beendigung 
des Boerenkriegs ausgearbeitet 
und an die Königin Viktoria geſandt 
worden ſein ſoll, dem britiſchen 
Kriegsamt jedenfalls nicht mitgetheilt 
wurde. 

Die Geſchichte hat die Irländer zor— 
nig gemacht, und der irländiſch-na— 
tionaliſtiſche Führer Redmond rem— 
pelte im Unterhaus heute Nachmittag 
den Kriegsſekretär Haldane in dieſer 
Sache an. Der Kriegsſekretär erwi— 
derte jedoch, die Archive des Kriegs— 
amts enthielten kein Schriftſtück der 
obigen Art, und er könne auch keinen 
Ausweis dafür finden, daß ein ſol— 
ches jemals im Beſitz irgend Jemands 
geweſen ſei, der mit dem Kriegsdepar— 
tement in Verbindung ſtehe. Am 
Schluß fragte Redmond ironiſch, ob 
es ſich nicht für den Premierminiſter 
Asquith empfehle, dem deutſchen Kai— 
ſer einen Sitz im britiſchen Kabinet 
anzubieten! 

Sven Hedin. 


Shangai, 2. Nov. Dr. Sven He— 
din, der berühmte ſchwediſche Forſcher, 
welcher neuerdings eine wichtige For— 
ſchungsreiſe durch Tibet machte, iſt 
von Indien jetzt hier eingetroffen, auf 
dem Weg nach London. Er wird in— 
deß auch Japan beſuchen, ehe er nach 
England geht. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

New Port: California von Glasgow. 

An Siasconſet, Maſſ., vorbei: Finland, von Ante 
werpen nach New Vork. (Dienſtag Vormittag gegen 
8 Uhr am Tod). 

Chriſtianſand: C. $. Tietgen, von New York nad 
Kopenhagen. 

Abgenangen: 

Am Lizard vorbei: Lucania, von Liverpool nach 
Nem Port: Lancaftrian, von London nah Wofton; 
Xberian und Canadian, von Liverpool nah Poften; 

erthaginian, von Glasgow nah Philadelphia, über 
Kanada; St. Louis, von Southampton nah New 
York; La Touraine, von Hapre nah New PVork: St. 
Louis, von Southampton nah Wem Dorf: Bader: 
land, von Antwerpen nach New York; Barbarojia, 
ton Premen nah New Vorf. 


Lokalbericht. 
Moors ſchwarze That. 


Der Glencoer Poliziſt wird jetzt im Krimi⸗ 
nalgericht prozeſſirt. 

Frank H. Moor, der ſeiner Zeit 
vielgenannte Polizijt in Glencoe, mel: 
cher zur Zeit der Jagd der dortigen 
Behörden auf zu fchnell fahrende 
Kraftwagen dem Gefährt von Theo. 
P. Henderfon mehrere Schüffe nad: 
fandte, al3 diejer jich weigerte, anzu= 
halten, und einen Blufenfnopf des 
Fıl. Buena Stribling traf, wird feit 
heute Vormittag von Richter Mad im 
Kriminalgericht unter der Anklage des 
Mordangriffs progejfirt. Henderfon 
hatte jich nach dem Vorfall gejtellt und 
war zu $25 Strafe verurtheilt, Moor 
aber vom örtlichen Friedensrichter von 
der gegen ihn von Henderfon erhobenen 
Anklage freigefprochen morden. Hen- 
berjon hatte daraufhin den Hilfs: 
jtaatsanmwalt Barbour veranlaßt, den 
Vorfall den Großgefchimorenen mitzu- 
theilen, und auf die von diefen erho- 
bene Antlage hin erfolgt jeßt die Pro- 
zeifiruna, bei der der Anwalt des 
Chicago Automobile Club, ©. ©. 
Gorham, derStaatsanmwaltichaft hilft. 
Im Gerichtsſaal wurde als Beweis— 
ſtück der Hinterſitz des Henderſon'ſchen 
Kraftwagens mit den Kugelfpuren 
borgeleat. 


Bebeusmäde,. 


NWiacte ein Ende, 

Nach einem Streit mit-einer angeb- 
lich verheiratheten, unter dem Namen 
Rofe Schmidt beiannten Frau machte 
geitern der 3Hjährige. Schankkellner 
Henry Buenger, Nr. 219 Elybourn 
Ane,, mittels Leuchtgafes feinem Da 
fein ein Ende, Der Koroner ift benad» 
richtigt worden. 


— Zu ſchneller 
oft Rüdfchritt. 


Sortfehritt bebeutet 


& 
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Der Rathhausbau. 


Nach eingelaufenen Angeboten wird er 
auf etwa $4,000,000 zu ſtehen kommen. 


Sm Stabdtrathsfaal murden heute 
bon der Baufommiffion und bon 
Herren Hanberg, dem Worfteher der 
Abtheilung für öffentlicheArbeiten, die 
Ungebote eröffnet und durchgefehen, 
welche auf den Bau des neuen Rath 
haufes eingelaufen find. Nach einem 
ungefähren Ueberfchlag an der Hand 
diefer Angebote werben die Baukoften 
fi auf rund $4,000,000 ftellen. Für 
das Countygebäude waren fie um 
$150,000 niedriger, aber verhältniß- 
mäßig find $4,000,000 für da3 Rath: 
haus der mwohlfeilere Preis. E3 follen 
nämlih im NRathhaufe zwei GStod- 
merfe mehr ala im Countygebäude jo- 
fort zur Benubung eingerichtet mer- 
ben. Auch gibt es im Rathhaufe eine 
größere Anzahl von Amislokalen her— 
zurichten, und ed werden für Diejen 
Bau gegen 1000 Tonnen Bauftahl 
mehr benöthigt werden, als für das 
Countygebäude. Ehe die Zufchläge auf 
Angebote ertheilt werden fünnen, mwer- 
den diefe genau gefichtet und tabellirt 
werden müfjen. Nachftehend folgt die 
Lite der Angebote auf die verjchiebe- 
nen, zur Vergebung ausgefchriebenen 
Kontrafte. 

Allgemeine Arbeit. 
Alling Eonftruction Co. $3,333,383.33 
TIhompfon Starrett Co. 3,373,000.00 
George U. Fuller Eo.... 3,486,000.00 
Wells Brothers Eo....... 3,437,000.00 
Sohn Griffith & Son 3,436.000.00 
Noel Eonitruction Eo... 3,295.000.00 
William Grace 3,524,000.00 
George W. Yadfon...... 4,499,940.60 

3,499,707.00 
M. H. MeGovern.... 3,843,630.00 
Marmortäfelung. 


Hildgart Marble Co $503,939.00 
E. H. Young Company... 439,000.00 
Evans Marble Company) 516,000.00 
Kohn Pierce Companp.... 471,000.00 
Peoria Stone & Marble 
Works 
Cheſter W. Marthens 
Marble Company. ... 
Andrews Stone and 
Marble Co 495,000.00 
Henry Marble Company 523,420.00 
Elefrizität3- Anlage 
Weftern Electric Company $14,245.00 
CommonwealthEdiſon Co. 20,872.00 
Weſtinghouſe Electric Co. 25,794. 00 
— —— — 


Suite den Tobi * 


G. C. Mathews hat ſich mit Ceuchtgas 
vergiftet. 

Mittels Leuchtgas, das er durch ei— 
nen Gummiſchlauch einathmete, hat 
ſich heute Morgen in ſeinem Zimmer 
in der Wohnung des Dr. Leonard A. 
Lundgren, Nr. 421 Erie Str., der 40— 
jährige Kommiſſionsmakler G. ©. 
Mathews, Nr. 261 La Salle Str., 
in's Jenſeits befördert. Er hinterließ 
ein an ſeinen Vetter Abraham Bur— 
rows, Rr. 5 Milwaukee Ave., gerichte⸗ 
tes Schreiben, des Inhalts, daß er des 
Lebens müde ſei. 

Mathwes galt für wohlhabend. 
Seine Frau lebt in Boſton, Maſſ. Er 
wohnte bei dem Dr. Lundgren ſeit 
etwa zwei Jahren. Der Arzt nimmt 
an, daß ſein Zimmerherr in einem 
durch langwierige Krankheit verur— 
ſachten Anfall von Schwermuth ſeinem 
Daſein ein Ende gemacht habe. 

In ſeinem letzten Schreiben bittet 
Maͤtthews den Vetter, ſeine Leiche ver⸗ 
brennen zu laſſen und die Aſche der 
Wittwe nach Boſton zu ſenden. 

Die Leiche iſt nach dem Beſtattungs— 
geichäft Nr. 226 N. Clark Str. ge- 
ſchafft worden. 


508,663.00 


Ihrer Ihönen Augen wegen? 


Erwifchte junge Schaufpielerin Fommt mit 
fehr gelinder Strafe davon. 

Die junge arbeitälofe Schaufpiele- 
rin Eva Price, melde am Samftag 
im Gefhäfte von Marfhall Field & 
Co. in einem Anfalle von Gedanten- 
lofigfeit, wie fie heute Stadtrichter 
Dider erzählte, eine Pelzgarnitur im 
Merthe von $90, mie fie eine folche 
gern gehabt hätte, mitgehen hieß und 
verhaftet wurde, wurde auf jenen 
Grund Hin und ihre Bitte um Gnade 
nur wegen unordentlihen Betragens 
und zwar um $10 geftraft, die An- 
lage des Diebitahld aber geftrichen. 
Das Mädchen ift die Tochter eines 
Kaufmanns in Findlay, O. 


Unglüdiiner Zufall. 


Ym Gebäude Nr, 75 Wells Str. 
fand heute Frau Mary Smith den 
50jährigen Edward Müller, der ihr 
Zimmerherr war, an Gas erftidt por. 
Der Todte lag angekleidet auf dem 
Bett. Der Brenner, dem dad Gas 
entjtrömte, war nur halb angebreht, 
und deshalb nimmt die Polizei an, 
daß fein Selbftmord vorliegt, fondern 
ein unglüdlicher Zufall. älter mar 
ala Verpader in- einer Gladwaaren- 
handlung befhäftigt. Die Leiche tft 
nach dem Beftattungsgefhäft Nr. 184 
Wells. Str. — worden. 


un Denn nähere auge 
——— 


chen 
kott 
200 gen. 


Die Enlſcheidung. 


Sie wird im Wohllampfe am 
morgigen Tage fallen. 


Die Kandidaten. 


Alle liberalen Wähler follten ihren Stimm: 
zettel befonders forafältig zeichnen. — 
Wie ein „fplit tidlet‘‘ zu marfiren ifl.— 
Wahlpläge von 6 bis 4 Uhr offen. 


Bon den Brobeftimmzetteln, welche bie 
Ber. Gejellihaften für örtliche Selbit- 
regierung zur Bertheilung an die innen 
angegliederten Bereine anfertigen ließen 
und bie bereit3 vertheilt wurden, tragen 
Hunderte, wie Mitgliedern des Ansichui- 
jes für politiihe Bethätigung geitern zu 
Ohren fam, in dem Biered vor dem Na- 
men des demofratiihen Stantsanwalts- 
Kandidaten Jakob J. Kern ein Krenz. Es 
folk alio damit der Anfchein erwedt wer: 
den, als ob die Ber. Gejellihaften ihren 
Mitgliedern empfehlen, für Dielen Kandi- 
daten zu jtimmen, während fie befannt- 
lich thatjächlicd, weder ihn, nad den repu- 
blifanischen Stantsanwalt3 = Kandidaten 
Kohn E. Wayman indoifirt haben, und 
die Probeftimmzettel, als fie vom Druder 
abgeliefert wurden, fein Kreuz vor den 
Namen Wayman und Kern aufwielen. 
Die Fälihung ift dns Werk eines gemet- 
nen Schuftes, und die Mitglieder der Ber. 
Geiellichaften und der „Liberty League 
jind hiermit ausdrüdlih vor dem zu 
Guniten von Jakob I. Kern verjucdhten 
Betrug gewarnt. 


Morgen treten die Stimingeber ber 
Ver. Staaten an die Wahlurne, um 
einen BPräfidenten, Staatsbeamte, 
Mitglieder der ftaatlichen Gefeggebung 
und die Männer zu erwählen, in deren 
Hände fie die Wermwaltung ihrer 
Gounty-Angelegenheiten zu legen mun= 
hen. In Chicago find außerdem 
neun GStadtrichter zu mählen, jotiie 
über mehrere Fragen auf dem „Eleinen 
Stimmzettel“ zu entfheiden. Da es 
in der nächiten Sigung der Legislatur 
jedenfall3 zu jchmweren Kämpfen wegen 
ber Lokal Option-Frage kommen 
wird, ſo ſollte jeder freiſinnige Wäh— 
ler morgen ſeiner Bürgerpflicht genü— 
gen und ſeine Stimme für diejenigen 
Kandidaten abgeben, die fich verpflich- 
tet haben. in der Staatägefeßgebung 
dafür einzutreten, daß dem Wolfe von 
SHinois feine perfünliche Freiheit nicht 
noch mehr verfümmert wird, ala dies 


ohnehin fhon der Fall iſt. Die „Ver— 


einigten Gefelichaften für örtliche 
GSeibjtregierung“ haben unter ben Les 
gislaturlandidaten eine ‚forgfältige 
Ausmahl getroffen, und nicht nur je- 
des Mitglied des Verbandes und ber 
„Liberty LZeaque“, fondern jeder frei- 
finnige Wähler jollte den von den 
„Ver. Geſellſchaften“ verbreiteten Pro— 
beſtimmzettel mit ſich in das Wahllo— 
kaͤl nehmen, um ſeinen Stimmzettel 
danach zu zeichnen. Ebenſo wichtig 
für die Bevölkerung von Chicago iſt 
es, wer der nächſte Staatsanwalt von 
Cookt County ſein wird, und obſchon 
der republikaniſche, wie der demokrati— 
ſche Kandidat hinſichtlich der perſönli— 
chen Freiheit für das liberal gefinnte 
Element befriedigende Erklärungen 
abgegeben haben, ſo ſprechen doch ge— 
wichtige Gründe dafür, warum die 
freifinnigen . Wähler ihre Stimmen 
auf John E. W. Wayman vereinigen 
follten. Die Stimmpläße find von 
Morgens 6 Uhr bis Nachmittags 4 
Uhr geöffnet. 


Die „Abendpoft” empfiehlt den 
Stimmgebern unter ihren Lejern, bei 
ber morgigen Wahl für bie nachge⸗ 
nannten Kandidaten zu ſtimmen: 


Kongreß. 


5. Begirk—Adolph J. Sabath, Dem. 
9. —S. S. Boutell, Rep. 


Staatsge ſetzgebung. 


Senat: 
2. Bezir—Leo %. Toyle, Dem. 
„ -—Batrid %. MeShane, Rep. 
Al. 3. Gorman, Dem. 
6.» —Loieph A. Weber, Dem. 
21. „ — James CE. O'Brien, Dem. 
Haug: 


1. Bezirf— Alexander Lane, Rep. 
Francis PB. Brady, Rep. 
Sohn Griffin, Dem. 
"„ — Frank. MeNichols, Rep. 
Baul 3. Zaabel, Rep. 
Geo. 8. VicConnell, Dem. 
» — Charles Lederer, Rep. 
A B. Walſh, Dem. 
— eorge C. Hilton, Dem. 
W. Murphy, Dem. 
Emil DO. Kowalsfi, Rep. 
— 6. Naylor, Dem. 
—®. €. Zipf, Rev. 
Robert GE. Wilfon, Dem. 
— Balter A. Lant, Dem. 
WB. H. VicYean, Rep. 
— Anton 3. Cermaf, Dem. 
—— — Dem. 
David E. Shanahan, : 
—J. 3. O’Tople, Dem. * 
— Ben. % Kleeman, Rep. 
Sohn F. PBoulton, Dem. 
— Lohn DO. Hruby, Dem. 
€. 3. Forit, Dem. 
Thomas GCurran, Rep. 
— Eman. €. Abrah 


Die „Albendpost” 
veröffentlicht Beute 
3123 


Kleine Anzeigen. 


Staatsanwalt. 
Bohn E. W. Wayman, Rep. 
Präfident des Countyraths. 
William Buſſe, Rep. 
Mitglieder des Countyraths. 
Stadt: 


Walter Schrojda, Rep. 
Loni3 9. Mad, Rep. 
Iofeph 3. Elias, Rep. 
Iofeph M. Dennis, Rep. 
Gar! R. Chindblom, Rep. 
George KR. Schmidt, Rep. 
Warren E. Eolburn, Rep. 
DR. Hilftrem, Rep. 
9. Gbertähaenfer, Dem. 
Frank Paſchen, Dem. 
Landbezirker: 


Wm. Buſſe, Rep. 

Aug. C. Boeber, Rep. 
Joſeph Carolan, Rep. 
Wm. EC. Hartray, Rep. 
A. van Steenberg, Rep. 


Schreiber des Appellhofes. 
— R. Porter, Rep. 
o 


er: 
Henn 3. Schuberth, Dem. 
Schreiber des Kreisgerichts. 
Joſeph E. Bidwill jr., Rep. 
oder: 
Andrew Bauer, Den. 
Schreiber des Superiorgerichts. 
Charles W. Lail, Rep. 
Koroner. 
Peter M. Hofiman, Rep. 
Einfhätungsbehörde. 
Wm. 9. Weber, Rep. 
Adam Wolf, Rep. 
Urfundenregiftrator. 
Abel Davis, Rep. 
Abmwafferbehörde. 
Wallace &. Clark, Rep. 


Geo. W. Vaullin, Rep. 
Wm. ©. Legner, Dem. 
Stadtrichter. 
Max Eberhardt, Rep. 
Sojeph 3. Uhlir, Rep. 
Henry E. Beitler, Rep. 
Charles N. Goodnomw, Rep. 
GHril R. Jandus, Dem. 
M. F. Sullivan, Dem. 
Chas. Schvenmann, Dem. 
Jacob H. Hopkins, Dem. 
Thomas B. Lantry, Dem. 
Der ‚‚Heine‘’ Stimmzettel. 


Bei der morgigen Wahl wird den 
Bürgern auch Gelegenheit gegeben mer- 
den, über die Abänderung der Staat3- 
berfafjung, die Abänderung der Bant- 
gefee, die Angliederung der Gemeinde 
Morgan Park und die Verausgabung 
von Bonds im „Iomn” Lafe Vieo in 
der Höhe von $250,000 für den An- 
fauf und die Ausftattung von mehre- 
ren Kleineren Parkanlagen zu ftimmen. 

Die Fragen find mie folat: 

1. Abänderung verjdiedener Sel- 
tionen ter Staatäverfaffung bezüg- 
lich der Flußgebiete. und Kanäle, To 
daß Bonds in der Höhe von 20 Mil: 
lionen Dollard ausaegeten werden fön= 
nen für die stonftruftion eines tiefen 
Kanals von Zodport bi Utica, für die 
Konftruftion vonDämmen, Schleufen, 
Brücen und Wafferkraftanlagen. 

2. Abänderung der Setionen 4, 10 
und 11 des allgemeinen Banfgefekes. 

3. VBerfcehmelzung der Gemeinde 
Morgan Park mit der Stadt Chicago. 

4. Die Verausgabung von Park— 
Bonds für das „Iomn” LZafe View in 
der Höhe von $250,000. 

Ueber die lette Beitimmung wird 
felbjtverjtändlich nur in Lake View ab- 
geitimmt, über die erfte und zmeite im 
ganzen Staat und äber die dritte in 
Chicago und Morgan Park. 

Da das Territorium der Gtabt 
Chicago fon jegt mehr als zu aroß 
ift, fo jollten die Stimmgeber gegen 
die Ungliederung der Gemeinde Mor- 
gan Park ftimmen. Der Verwaltung 
des Lincoln Park follte Gelegenheit 
zur Anlage weiterer Eleiner Parks ge- 
geben merden, bie Stimmgeber bon 
Late View follten diefe Frage daher 
bejahen. 

Die Banfvorlage. 


Die Beitimmungen, durch deren 
Einſchaltung das ſtaatliche Bankgeſetz 
umgeändert werden ſoll, lauten in der 
Hauptſache, wie folgt: 1. Zu Bankdi— 
rektoren ſind nur Perſonen wählbar, 
welche mindeſtens 10 Aktien der betr. 
Bank beſitzen, und zwar dürfen dieſe 
Aktien nicht verpfändet, oder hypo— 
thekariſch belaſtet ſein. 2. Die Mit— 
glieder des Direktoriums müſſen min— 
deſtens einmal im Monat in beſchluß— 
fähiger Anzahl zuſammenkommen 
und ſich über den Geſchäftsgang der 
Bank vergewiſſern. 3. Beamte oder 
Direktoren einer Bank dürfen aus die— 
ſer für ſich perſönlich kein Geld entlei— 
hen, ohne daß das Direktorium ſowohl 
von der Höhe der Anleihe verſtändigt 
wird, wie auch von der Urt der dafür 
gebotenen Sicherheit. 4. eber er- 
mählte Direftor hat, dem Gtaats- 
Aubiteur gegenüber, eidlich treuliche 
Prlihterfüllung zu aeloben. 5. Der 
Staat3-Auditeur ift befugt, den Be- 
trieb neuer Bankunternehmungen zu 
unterfagen, jofern er Bebenfen heat 
in Bezug auf den Karafter der Beam- 
tern der Banfgejellfhaft oder über die 
Zauterfeit des Unternehmens an fi. 

Dorfiht nothwendig. 


Bei der Markirung des Stimmzet- 
tel ift Vorficht geboten, da man durch 
ein fleines Berjehen, oder eine Unacht- 
jamfeit den Stimmzettel leicht ungil- 
tig, ober doch zum Theil ungiltig ma- 
hen kann. E3 wird deshalb am Plate 
fein, hier einige Anleitungen folgen zu 
laſſen: 

1. Man kann für ſämmtliche Kan— 
didaten einer gegebenen Partei am ein⸗ 
fi ftimmen, indem man ein 
Kreuz in den Frei vor dem Namen 
ber betreffenden Partei macht. 

2. Das Kreuz dor dem Namen ei- 
ner gegebenen Partei hindert den Wäh- 


fer aber nicht, für einzelne YAemter 
Kandidaten anderer Partien den Bor 
zug zu geben vor denen feiner eigenen. 
Er hat dann nur ein Kreuz in das 
Quadrat vor dem Namen des Kandi- 
daten zu machen, welchem er die 
Stimme zuwenden will. 

3. Bei denjenigen Wemtern, für 
melche mehrere Kandidaten zu mählen 
find: Mitgliedfehaft im Countyrath, 
Stabtrichterpoften, Mitgliedfhaft in 
der Abmwaflers, in der Einfhätungs- 
behörde und im Auffichtsrath v:: 
Staat3-Univerfität, muß man — will 
man nicht das „ganze Fidel“ mäh- 
fen — genau jo viele Kandbidatenna- 
men abfreuzen wie Kanbidaten zu 
wählen find, alfo: für ben&ountyrath 
10 (in den Landbezirken 5); für dıe 
Stadtrichterpoften 9; für bieMitglied- 
ſchaft in der Abwaſſerbehörde und für 
die im Aufſichtsrath der Staats⸗Uni— 
verſität je 3; für die Mitgliedſchaft in 
der Einſchätzungs ⸗Kommiſſion 2. — 
Der Kandidat für das Amt des Coun⸗ 
tyraths ⸗Präſidenten kandidirt auch 
für die Mitgliedſchaft im Countyrath. 
Von den Republikanern iſt Counthy— 
rath3 = Präfident Buſſe zur Wieder⸗ 
wahl aufgeſtellt worden. Er iſt im 
Countyrath einer von den fünf Ver— 
tretern der Landbezirke und kandidirt 
in diefen wieberum für die Mitglied» 
fchaft. Dort werden alfo Wähler, die 
für Quffe einzutreten wünfchen, Die: 
jem ihre Stimme für beide ter ge⸗ 
-ben müffen, bie er anftrebt, — Herr 
Ebertshäufer, Buſſes demokratiſcher 
Gegenkandidat für die Präſidentſchaft 
des Countyraths kandidirt (in der 
Stadt) natürlich ebenfalls für die 
Mitgliedſchaft im Countyrath. Man 
kann ihm nun ſeine Stimme für beide 
Aemter geben, oder nur für die Mit⸗ 
gliedſchaft im Countyrath. Keinen 
Zweck würde es haben, nur in Bezug 
auf die Countyraths-Präſidentſchaft 
für Ebertshäuſer zu ſtimmen, denn 
dieſer könnte natürlich nicht Präſident 
der Behörde werden, ohne zum Mit— 
gliede gewählt zu ſein. — Daß man, 
wenn man ſeine Kandidaten für den 
Countyrath aus verſchiedenen Par— 
teien zuſammenſucht, genau die zu er— 
wählende Anzahl von Kandidaten ab— 
kreuzt, iſt von größter Wichtigkeit, 
denn thut's man nicht, ſo wird der 
Stimmzettel, ſoweit die betreffende 
Kandidatengruppe in Betracht fommt, 
ungiltig. &3 ließe fich eben nicht feit- 
ftellen, für melde Kandibe iner 
eigenen Partei der Wähler nicht ſtim— 

| men will, 

4. Für das Abgeordnetenhaus der 
Staatslegislatur ſind in jedem Wahl— 
kreiſe drei Kandidaten zu wählen. Es 
hat aber jede Partei nur einen, oder 
höchſtens zwei, Kandidaten aufgeſtellt. 
Ein einſchlägiges Geſetz ſieht vor, daß 
der Wähler entweder drei Kandidaten 
für das Abgeordnetenhaus je 1 Stim— 
me ſoll geben dürfen, oder zwei Kan— 
didaten je 11, Stimmen, oder einem 
Kandidaten 3 Stimmen. Hat eine 
Partei zmei Kandidaten aufgeftellt, 
mwünfcht der Wähler aber einem diefer 
Kandidaten 3 Stimmen zu geben, fo 
bat er hinter dem oder unter dem Na= 
men be3 Betreffenden einen entjpre- 
chenden Vermert auf dem Stimm,et⸗ 
tel zu machen. — 

5. Wer nicht für alle, oder faſt alle 
Kandidaten einer gegebenen Partei zu 
ſtimmen, vielleicht nur für gewiſſe 
Kandidaten ſtimmen, ſich im Uebrigen 
aber der Abſtimmung enthalten will, 
der laſſe die Kreiſe vor den Parteina⸗ 
men unmarkirt und zeichne Kreuze ein 
in die Quadrate vor den Namen der 
Kandidaten, die er mit ſeinem Votum 
zu beglüden wünſcht. In dieſem Falle 
würde die Stimme auch gezählt wer⸗ 
den, wenn der Wähler weniger als 
zehn Kandidaten für den Countyrath 
abkreuzt, weniger als neun für das 
Stadigericht uſw., aber ſie würde (für 
die betr. Kandidaten) nicht gezählt 
werden, falls die Zahl der Kreuze grö⸗ 
ßer als zuläſſig iſt. 


Denezuela und Soland, 


m Haag, 2. Nov. Obmohl bie 
Frift für den Präſidenten Kaſtro, 
betreff3 Rückgängigmachung feines 
Erlafje3 vom 14. Mai, gehen abge- 
laufen ift, fo hat bie niederländifche 
Regierung noch feine Blodade an 
ordnet, und ed wirb auch nichts Be— 
f.ımmtes gefchehen, bis der amtliche 
Wortlaut von Präf. Kaftros Erii- 
derung auf die zmeite Holfänbifche 
Note eingetroffen ift. 

Holland ift jedoch vollſtändig vorbe— 
reitet für irgendwelche Flotienkundge 
bung, welche nach den Umſtänden er—⸗ 
forderlich ſein mag, einſchließlich einer 
Blockade. 


Das Betten, 


und Umgegend: Heute Abend» und mahrs 


Chiea 
tlarz m 
inde. 


Die „Abendpoſtee 
verdffentlicht heute 
Ssls 


Mer Arbeitäträfte verlangt, 
Arbeit fucht, mer eimaS gu berfay 
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Grenzen. 


Eidendpoft, Chicago, Montag, den 2. Rovember 1000. 


Sleifchers Garne ſind d die beſten und die am peitreichendfen Garne 


die Ihr faufen { fönnt. Es läßt fich zu den 
behaglichiten, modernen Sachen verarbeiten — gleich- 
mäßig im Saden, richtig in Sacon, hübfch im Aus: 
fehen. Die Qualität ift immer diefelbe, fo daß Eure 
Heit und Befchicklichkeit nie weggeworfen find. 


Beachtet wenn Ihr sleifbers Garn Garn Ffauft, day 
Ihr mehr Nards auf das Pfund erha erhaltet als in 
minderwerthiger Striefwolle und daß es fich beim Tra- 
gen und Wajchen befier bewährt. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worsted 
Shetland Floss 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 

Ice Wool 

Shetiand Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarn 
Cashmere Yarı 


Ob Jhr Garn, fächfifche, Germantown, Shetland 
oder Eiswolle, 
genau darnach, daf die Sleifher Bandelsmarfe an jedem 
Strang ift. Sie ift zu Eurem Schuß angebracht. 


Klo, fpanifche 


bürgt. für Qualität. 


su fehen und geht ficher. 


In den meiften guten Läden verkauft. Wenn Euer 
Händler fie nicht hat, erfucht ihn fie für Euch zu beftel- 
len. Er thut es wenn Jhr darauf befteht. 


Bas Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


Abenteuer des Reporters Joſeph Nouletabille 
Von Gaßon Aerous. 


(21. Fortſetzung.) 

Wir gehen auf die Leiter zu; doch 
im Augenblick, als wir ſie mitnehmen 
wollen, zeigt mir Vater Jacques, daß 
die Heine Thür des Zimmers im Erb- 
gefhoß nur angelehnt if. Das Erd- 
geihoß bildet einen Vorbau am ent- 
legenjten Icheile diejes rechten Flügels 
und bat zur Dede die Ierrajfe, von 
ber oben die Rede war. Vater Jacques 
jtößt die Thür meiter auf, ftedt den 
Kopf Hindurh und flüftert mir dann 
zu: „Er ift nicht da!" — „Wer?“ — 
„Der Wächter!" — Noch einmal jagt 
er mir etwas in3 Ohr: „Sie müfjen 
mwiffen, daß ber Wächter in dieſem 
Zimmer wohnt, jeit der Wartthurm 
ausgebejfert wird.... Und mit der- 
jelben bebeutungspollen Gebärde zeigt 
er mir die angelehnte Thür, die Leiter, 
bie Zerraffe und daS ?enfter ber 


Eine Nachahmung mag Eud, 
enttäufchen. Befteht darauf, die Sleiihers Handels 


Gehätelter vierediger Chawl 


Benöthigt 


16 Stränge Fleiſhers 


Shetland Floß. Der begaubernde Spi— 
gen-Effeft diefes Shamls benöthigt 


eine Wolle von 
Elaſtizität — An 


—— Feſtigkeit und 
orderungen, welchen 


Fleiſhers Shetland Floß vollauf ent⸗ 


pricht. a. 


der Feinheit läßt ſich 


tefer Samt, mern mit $leifher3Shet= 
land Flo$ gemacht, häufig majchen. 


etc., wollt, 


ſeht 


Sie 


Volle Anweiſungen für die Her—⸗ 
ſtellung 
Crocheting Manual”. 
Handbuch für Anfänger und Erperte. 
Enthält photographiiche Slluftrationen d. 
neuen und Staple Xrtifeln mit Anmweis 
fungen für die Herftellung. Lehrt Striden 
und Häfeln nad) der fchnellften Methode, 
veranſchaulicht durch illuſtrirte Maſchen. 


Frei für dieſen Konpon 
Schickt uns dieſen Koupon und wir ſchi⸗ 


in “Fleisher’s Knitting and 


ein unſchätzbares 


den Euch) frei eine Mufterfarte von Flei⸗ 


ſher's Strickwolle. Wir 

wie Ihr ein Exemplar 

Knitting&Orocheting Manual” befmazn 
$S.B. & B. W. Fleisher, Philadelphia. 


Und ich, ich fann ihn nicht fehen! Die 
geringite Bewegung meines Kopfes, 
und ich bin verloren! Wird er mich 
semerfen? Wird er feinen Blid in 
sie Dunkelheit herabmerfen? Nein!... 
er geht.... er hat nichts gejehen! Ich 
fühle mehr ala ich höre, mie er im 
Zimmer auf und ab geht; noch einige 
Sproffen, und mein Kopf hat die Höhe 
des Fenſtergeſimſes erreicht, meine 
Stirn überragt das Gefims, meine 
Augen jehen zwifchen den Vorhängen 
durch. 

Der Mann ijt im Zimmer; er fitt 
an Fräulein Stangerfons fleinem 
Schreibtifh und fchreibt. Er kehrt 
mir den Rüden zu. Bor ihm brennt 
ein Licht; die Schatten, Die diejes 
Licht auf ihm wirft, entjtellen mir ihn | 


fagen Eu au 
von et 


Adreſſe 


Der Menſch würde beim geringſten 
Lärm davonlaufen.... er hat drei 
Ausgänge. ... die Thür, das Teniter, 
das Boudoir, wo die Frauen ſchlafen.“ 

„Ich — 

„Und wenn Sie ihn verfehlen? 
Oder ihn blos verwunden? Dann 
wird er auch entwiſchen ... Außer⸗ 
dem wird er wohl auch bewaffnet 
fein.... Nein, nein! Vertrauen Sie 
meiner eitung!.. . Sch stehe für 
alles.“ 

„Wie Sie wollen,” fagte er. 

Nachdem ich mich vergemiffert habe, 
daß alle TFenfter in beiden Galerien 
hermetiſch verſchloſſen find, ftelle ich 
Yriedrich Larfan an das Ende der 
Wandelgalerie vor das Fenfter, das 
ich offen gefunden und zugemadht hatte. 


leider. ch fehe nichts als einen riefen- | Ich ſage zu Fred: 


haften Rücken, der ſich niederbeugt. 
Wo iſt Fräulein Stangerſon? Im 
Zimmer iſt ſie nicht. Ihr Bett iſt 
unberührt. Wo ſchläft ſie dieſe Nacht? 
Gewiß nebenan, mit ihren Frauen. 
Eine Vermuthung. Ein Glück, daß 
ich den Mörder allein finde. Mehr 
Ruhe, die Falle zu ſtellen. 


Wandelgalerie, das ich vor einer Weile Wer iſt dieſer Mann, der da vor 


zugemacht hatte. 

Was ſollte ich davon denken? Hatte 
ich überhaupt Zeit zum Denten? Ich 
hatte mehr ein unbeſtimmtes Gefühl, 
als daß ich dachte. 

„Unbedingt,“ fo iagte mir mein &e- 
fühl, „wenn der Wächter ba oben im 
Zimmer ift (ich fage: „wenn“, benn ic) 
habe in diefem Augenblid außer der 
Leiter und feinem leeren Zimmer gar 
fein Anzeichen, das mir im geringften 
erlaubte, den Wächter zu verbäachtigen), 
wenn er oben ift, jo muß er mittels der 
Leiter dur diefes Tyenfter hineinge- 
langt ſein. Die Räumlichkeiten hinter 
ſeinem Zimmer, die Wohnung des 
Hausverwalters und der Köchin und 
die Kiiche verfperren ihm den Weg zu 
Flur und Treppe des inneren Schlof> 
jes.... Der Wächter freilich fan mit 
Leichtigkeit unter irgendweldhem DBor- 
iwande geftern Abend in bie Galerie 
gegangen fein und dafür geforgt haben, 
dak das Tyenfter nur angelehnt blich, 
jo daß er e8 durch einen Stoß von 
außen öffnen und mit einem Sprung 
in der Galerie fein fonnte. Diefe An⸗ 
nahme des von innen nur angelehnten 
Benfters zieht den Necherchen nach ber 
Berfon des Mörder äußerſt enge 
Er muß 'zum Haufe ge: 
hören, wenn er nicht einen Mitfchulbt- 
ger hat. Der follte Fräulein Stan- 
gerfon jelbft dafür aeforgt haben, daß 
dieſes Fenſter nicht verſchloſſen 
würde?. .. Himmel, welch ein entſetz⸗ 
liches Geheimniß konnte die Dame in 
die Nothwendigkeit verſetzen die Hin- 
derniſſe aus dem Wege zu räumen, die 
ſie von ihrem Mörder trennen! 

Ich nehme die Leiter fort, und wir 
begeben uns wieder nach der Rückſeite 
des Schloſſes. Das Fenſter des 
Schlafzimmers iſt noch immer halb 
offen; die Vorhänge ſchliehßzen nicht feſt 

zuſammen und laſſen einen breiten 
Sichkftreifen durch, der fih Bis zum 
Bein bor meinen Yüßen verlängert. 

biefem yenfter ftelle ich meine 
Berker an ohne das mindefte Geräufch, 
pie ih ficher glaube, und während 
Bater Kacques unten am Fuße ber 
Reiter bleibt, fteige ich fachte, fachte 
hinauf, meinen Knüttel unter dem 


” rm. Ich halte den Athem an, meine 


‚ wüße bewegen fich lautlos. 


u zum Glüd! 


Pröglich 
ein neuer Regen- 
Auf einmal 


eine bide Wollte, 
bemmt meine Schritte ein Schrei, ber 


unheimliche Schrei des „Gottesihiere#“, 


Mir fheint er aus einer Entfernung 


F bon nur einigen Metern hinter mir zu 


fommen. Sollte e3 ein Signal fein? 
Be mic) ein Spießgefelle bes Mörbers 
auf meiner Leiter gefehen? Diefer 
- Söri ruft ihm vielleicht and fyen- 
er... Bieliht! D meh! er tft 
am Fenfter! ch fühle en En 


i über mit, ich fühle feinen A 


ASTORIA Füsüugines und Kinder. 
Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Nat 


meinen Augen fit und fchreibt, der 
fih da am Schreibtifch niedergelaffen 
hat, al3 wäre er hier zu Haufe? Wüpßte 
ich nicht8 von den YFußjtapfen des 
Mörders auf dem Teppich der Galerie, 
bon dem offenen Teniter, die Leiter 
darunter, fo würde ich glauben, diefer 
Mann hätte ein Recht, hier zu fein, 
ſein Beſuch ainge ganz mit rechten 
Dingen zu und binge mit Gründen 
zufammen, die mir unbefannt find. 
Doc e3 ift fein Zweifel: diefer myjte- 
ridfe Unbekannte ift der Mörder au® 
dem Gelben Zimmer, dejfen Gemalt 
Fräulein Stangerfon dulden muß, 
ohne ihn angeben zu fünnen. Ad, 
fönnte ich nur fein Geficht fehen! 
Könnte ich ihn überrafchen!.... ihn 
ergreifen! 

Wenn ich jegt ind Zimmer Tpringe, 
flieht er entweder durch das Vorzim- 
mer oder recht3 durch das Bouboir, 
und bon dort durch den Salon in“bie 
Galerie,.... und er entweicht mit. 
Ha! ich will ihn fchon faffen!.... Noch 
fünf Minuten, und ich faffe ihn bei- 
fer, al3 wenn ich ihn in einem Käfig 
hätte!.... Wa3 macht er da allein in 
Fräulein Stangerfons Zimmer? Was 
chreibt er? An men fchreibt er?.... 
‘ch Steige hinab, lege die Leiter auf 
die Erde nieder. Vater Jacques folgt 
mir. Auf ins Schloß! ch laffe durch 
Bater. Jacqued® Herın Stangerfon 
meden. Er foll mich bei dem Pro: 
fejfor erwarten, aber ihm nichts Be= 
jtimmted jagen. Ich ſelbſt werde 
Friedrich Larſan wecken. Wie mich 
das ärgert! Ich hätte gern ganz 
allein gearbeitet und den guten Fang 
allein gemacht, —— der große 
Fred auf dem Ohr lag. Aber Vater 
Jacques und der Profeſſor ſind Greiſe, 
und ich, ich bin vielleicht noch nicht 
handfeſt genug. Es wird mir viel— 
leicht an Kraft fehlen.. .. Larſan ver— 
ſteht ſich darauf, einen Menſchen zu 
Boden zu werfen und ihm die Hände 
zu binden. Larſan öffnete mir, ganz 
verſchlafen und ärgerlich, und will 
nichts von mir wiſſen. Denn er hat 
fein großes Vertrauen zu den PBhanta- 
fien eines tleinen Reporters. Ich gebe 
—— Verſicherung, daß der Mann 

da i 

„Das iſt merkwürdig,“ ſagte er, „ich 
babe ihn do Heute Nachmittag in 
Paris verlaffen!“ 

Er leidet ich eilig an und ftedi 
einen Revolver zu ſich. Wir fehleichen 
una in bie Galerie. Larfan fragt 
mid: 

„Wo ift er?“ 

In Frãulein Stangerſons Schlaj⸗ 
zimmer.“ 

„Und Fräulein Stangerfon?“ 

„Sie ift nicht darin.” 

Kommen Sie!” 

‚Nein, nein! Nur nicht hinein! 

—2>0 ——— t 


Trägt die 


„Um nichts in der Melt verlaffen 
Sie diejen Poiten, bis ich Sie rufen 
mwerde.... Alles jpricht dafür, daß der 
Mann wieder an biejes Fenfter fommt 
und hinauszufpringen verfucht, wenn 
er fich verfolgt fieht. Sie haben einen 
gefährlichen Voten... .!“ 

„Und Sie?” fragte mich Fred. 

„sh? ch Tpringe in das Zimmer 
und baue ihn nieder.” 

„Nehmen Sie meinen Revolver,“ 
Tagte T5red, „und geben Sie mir Ihren 
Stock!“ 

„Danke! Sie ſind ein braver 
Menſch“, ſagte ich und nahm den Re— 
volver an. 

Ich verließ alſo Fred, den ich am 
Fenſter 5 des Plans poſtirt hatte, und 
begab mich, immer mit größter Vor— 
ſicht, nach der Wohnung des Profeſ— 
ſors zum linken Flügel hinüber. Vater 
Jacques hatte meinen Befehl ausge— 
führt und ihm geſagt, daß er ſich 
ankleiden müßte. Ich ſetzte Herrn 
Stangerſon mit einigen Worten in 
Kenntniß von allem, was vorging. Er 
bewaffnete ſich auch mit einem Revol—⸗ 
ver und folgte mir mit dem alten 
Jacques in die Galerie. Alles, was 
ſich bisher ereignet hatte, von dem 
Augenblick an, ſeit ich den Mörder am 
Schreibpult ſitzen ſah, bis jetzt, hatte 
kaum zehn Minuten gedauert. Stan— 
gerſon wollte ſich ſofort auf den Mör— 
der ſtürzen und ihn tödten; das iſt be— 
greiflich. Nachdem ich ihm geſchworen 
hatte, daß ſeine Tochter nicht in ihrem 
Schlafzimmer ſei und ſich in keiner 
Gefahr befinde, zähmte er ſeine Unge— 
duld und überließ alles meiner Lei— 
tung. Ich ſagte ihm und Vater 
Jacques, ſie ſollten erſt kommen, wenn 
ich ſie rufen würde, oder wenn ich 
einen Revolverſchuß abfeuern würde, 
und ich ſtellte Vater Jacques vor das 
am Ende der rechten Galerie liegende 
Fenſter (ſiehe Ziffer 2Z auf den Plan). 
Ich hatte dieſen Poſten für ihn ge— 
wählt, denn ich dachte, der am Aus— 
gang des Zimmers von allen Seiten 
umzingelte Mörder würde durch bie 
Galerie nach dem von ihm offen ge— 
laſſenen Fenſter flüchten. Hier würde 
er plötzlich Larſan ſehen, der die 
Wandelgalerie bewacht, und ſeine 
Flucht nach der rechten Galerie hin 
fortſetzen, wo er Vater Jacques in die 
Arme laufen müßte. Der alte Diener 
würde ihn daran hindern, durch das 
Fenſter am Ende der rechten Galerie 
in den Park hinauszuſpringen. So 
müßte der Mörder vorgehen, wenn er 
mit der Oertlichkeit bekannt wäre. 
(Und dieſe Vermuthung ſtand für mich 
feſt.) Unter dieſem Fenſter befand ſich 
in der That von außen eine Art Pfei- 
ler. Alle anderen Yeniter in biefem 
Stod lagen nad Gräben hinaus, fo 
daß man unmöglih Binausfpringen 

fonnte, ohne fich den Hals zu brechen. 
Thůren und Fenſter waren feſt ver⸗ 
ſchloſſen, auch die Thür des Vorraths⸗ 
raums am Ende der rechten Galerie, 
ich habe mich ſogleich davon überzeugt. 

Alſo nachdem ich, wie geſagt, Vater 

Jacques ſeinen Poſten angewiefen und 


ihn auch dort geſ tt Ute ich 
—8 Profeſſor erg —— unda 
Vor⸗ 


nicht weit von der Thür des 
zimmers ſeiner Tochter. Nach allem 


ließ ſich —— daß der Mörder, 
— bon 


fobalb ich ifn im 


— nn nn — — — 


allen Seiten umzingelt hatte, eher 
durch das Vorzimmer als durch das 
Boudoir entfliehen würde, denn in 
dieſem waren erſtens die Frauen, und 
zweitens war die Thür geichloffen, ge 
wiß bon Fräulein Stangerfon jelbft, 
bie jich, denfe ih, in Erwartung des 
Mörders ins Bouboir geflüchtet haben 
wird! Wie dem auch fei, er geräth 
immer mieber in die Galerie, mo meine 
Leute ihn an allen Ausgängen erwar⸗ 
teten. 

Als ich ſo meine Vorkehrungen ge— 
troffen habe, verlaſſe ich das Schloß, 
hole raſch meine Leiter, ſtelle ſie an 
die Wand, und, den Revolver in ber 
Hand, fteige ich hinauf. 

Sollte mancher über fo viele Vor 
fihtömaßregeln lächeln, jo vermeife ich 
ihn auf das Geheimniß des Gelben 
Zimmers und auf alle Bemeife, die 


| wir bon ber phantaftifchen Arglift des 


Mörders haben; ein anderer findet 
vielleicht meine Bemerkungen allzu 
kleinlich in einem Augenblick, da man 
ganz und gar benommen ſein muß 
von der Schnelligkeit des Augenblicks 
der Entſcheidung und Handlung. Ihm 
erwidere ich, daß dieſer Angriffsplan, 
über den ich gern einen ausführlichen 
und vollſtändigen Bericht geben wollte, 
ſchneller gefaßt und ausgeführt iſt, als 
er ſich unter meiner Feder entrollt. Ich 
brauche dieſe Breite und dieſe Genauig— 
keit; denn ich kann keine von den Be— 
dingungen entbehren, unter denen ſich 
die ſeltſame Naturerſcheinung voll— 
zieht, die beſſer als alle Theorien des 
Profeſſors Stangerſon die Auflöſung 
der Materie erweiſen wird.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Bakkarat“, Sittenbild in 3 Akten, von 
Henry Bernſtein 


Am nächſten Sonntag: „Der Lebemann“ 
Schwank von Wilhelm Wolters. 


Die Vorausſetzung, daß Herr Dus 
Ichat fih hier als ein Darjteller von 
herporragendem Können erweifen wür- 
de jobald er Gelegenheit erhielte zur 
freien Entfaltung feiner Geftaltungs- 
traft, hat ich bejtätigt. In der Pa- 
tifer Eittentomödie: „Balkarat“, von 
Henry Bernftein, die geftern Abend in 
Pomwer3’ Theater über die Bretter ging, 
wurde dem genannten Künftler die nd» 
thige Gelegenheit geboten, und jeine 
Leiftungen haben das Publiftum über- 
zeugt. Xeiber ift aber außer der Par: 
tie („Baron Lebourg“), welche inHerrn 
Dufchat einen jo tüchtigen Vertreter 
gefunden hat, an dem Stüde nichts, 
mas e3 danftenswerth machen fünnte 
daß e3 auf den Spielplan gefeht mor= 
den ift. Neben der vollen Rolle des 
„Baron Lebourg“ find nur noch ein 
paar halbe oder gar Viertelöpartien in 
dem Werft, das übrige ift mindermwer=- 
thiges Füllfel. 

* * 2* 

Herr Lebourg iſt ein Börſenmagnat, 
der ſich auf Grund der klingenden Er— 
folge, die er mit glücklichen Spekulatio— 
nen erzielt, hat baroniſiren laſſen. Da 
ihm das noch nicht genügend erſchien 
um ſeine Stellung in der „‚Geſellſchaft“ 
zu befeſtigen, hat er ſeine einzige Toch— 
ter „Helene“, (geſtern dargeſtellt von 
Charlotte Krauſe) mit einem, aller— 
dings wurmſtichigen Vertreter der Ge— 
burtsariſtokratie, dem „Grafen Brech— 
ebel“ (Julius Schmidt), verehelicht. 
Zu dieſem Ende hate ein Verlöbniß 
gelöſt werden müſſen, das zwiſchen 
der jungen Dame und ihrem Vetter 

„Amadeus“ (Richard Hahn) beſtan⸗ 
den. Hierüber hat jich nun „Helene“ | 
viel leichter getröftet, al3 „Amadeus“, | 
aber in ihrer Ehe hat fie fein Genügen 
gefunden, und deshalb hat fie fich in 
der Perfon des „Herrn von Chaceroy“ 
(Konrad Bolten) einen Liebhaber an= 
aeichafft. Herr von Chaceroy, ber 
fhon ala Kind von altem Adel”mwar, 
hat den Reft des auf ihn überfomme- 
nen Familienvermögend rafch mittels 
ftandesgemäßer Lebensführung ver— 
then. Er bat fi dann nad einem 
ftandesgemäßen Erwerb umthun müf- 
fen und diefen gefunden als Vertre— 
ter eines aroßen Rennſtallſyndikates. 
(Sr macht auch aute Gefchäfte für die- 
ſes Syndikat, verliert aber leider ben 
ganzen Jahresüberſchuß, 650,000 
Franca, im Kartenfpiel „Baktarat“, 

(daher der Name des Stüde). Da er 
außerftande ift, den Verluft zu er» 
feßen und feine Quft hat, jich ftraf> 
rechtlich wegen Unterfchlagung belan- 
aen zu laffen, fo ift er entichlofien, 
fein Leben, da3 er feiner Anficht 
nach ja genuafam genofjen, von fich 
zu werfen. Er febt jedoch bon feiner 
Lage feine Geliebte in Kenntniß und 
diefe macht verzmweifelte Anftrengun- 
gen, ihn zu retten. Sie mill ihre 
Schmudfachen veräußern, aber das 
läßt fich nicht rafch genug bemerfitelli- 
gen; fie geht ihren Vetter und ehema- 
ligen Verlobten um ein Darlehen an, 
wird aber von dieſem verftändigt, daß 
„ein Liebesdienſt des anderen werth 
fei". So wendet fie fich denn an ihren 
Vater. Der mill aber flaren Wein 
eingefchentt haben und wird fehr un» 
angenehm, als er erfährt, für men 
und meahalb feine Tochter das viele 
Geld bendthigt. Helfen mwill er, da 
Helene mit Selbjtmord droht, aber 
doch; jedoch nur unter der Bedingung, 
daß Herr von Chaceroy fih für 
zwanzig Jahre ind Ausland zurüd- 
zieht. Auf diefen Handel läßt fich 
aber diefer ftolze junge Mann nicht 
ein. Er zieht den Tod vor. 

* * * i 

Gefpielt wurde im Allgemeinen gut 
und im Befonderen beifer. Den „Bas 
ron Lebourg“ hat Herr Dufchat in doi⸗ 
lendetſter Br verkörpert, und eben=- 
fo wurden Frl. Kraufe und Herr Bol- 
ten ihren Partien durchaus gerecht. 
Auch Herr Hahn fand fich mit in recht 
nebaren Rolle de3 Gemüthömen- 
hen „Amcdeus“ in  befriebigender 

ife 'ab,.Die Nebenrollen waren * 
meift gut befet, die Ausſt 
eine edit: annehmbare, unb bie biele 


— — 


| 


Sn ERreasbt gend" 


leitung hatte gut gearbeitet. Es lag 
alſo nicht an der Darbietung des 
Stückes, daß dieſes keinen großen Ein⸗ 
druck gemacht hat. 

Einen vergnügten Abend ſtellt die 

Direktion für kommenden Sonntag in 
Ausſicht. 
digt wird ein neuer Schwank von 
Wilhelm Wolters, betitelt „Ein Lebe— 
mann“. Mitwirken werden u. A. die 
Damen Richter, Müller, Speier und 
Forſter und die Herren Kreiß, Meltzer, 
Kirchner, Kleemann, Boedecker und 
Lersti. 
Auf Sitze für die Wallenſtein-Vor— 
ſtellung am Nachmittag des 12. No— 
vember (Donnerſtag kommender Wo— 
che)) ſind bereits zahlreiche Voraus— 
ſiellungen eingelaufen. Für Solche, die 
nicht zu ſpät kommen wollen, wird es 
ſich empfehlen, zum Vorverkauf, der 
nädhften Montag beginnt, jehon früh- 
zeitig anzutreten. 


—n in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
albe wird garantirt jeden Fall von 
— — hervor ſtehenden Hämorrhoiden 
ın 6—14 Tagn zu heilen oder Geld yurüd. 50% 
230f,ftmo,6m 


Die englifhe Bühne. 


$llinois. — Frl. Adams er- 
freut fi Hier der Gunft des Publi- 
fum3 ganz im früheren Maße. Sie 
tritt in einem Stüde („What Every 
Woman Knoms“*) auf, das der fundige 
Barrie für ihren befonderen Gebraud) 
verfaßt hat, und in welchem die tüch- 
tige Künftlerin ihr reiches Talent von 
einer ganz neuen Seite zeigen fann. 
PBomer3, — Herrn William Eol- 
lier3 Gaftfpiel in dem Schwant „Ihe 
Patriot“ fommt Hier mit diefer Woche 
zum Abſchluß. Die Nachmittagspor- 
ftelung am Mittwoch fällt aus, dafür 
findet aber eine folde am Dienftag 
ftatt, und dazu hat Herr Collier Frau 
Yrigi Scheff und Frl. Maude Adams 
eingeladen, fomie die Mitglieder ber 
Geſellſchaften diefer feiner Kolleginnen. 
Marpins Theater. — Auf 
dem Spielplan de3 College-Theater 
fteht für diefe Woche das Studenten 
ftüd „Brown of Harvard”, im Mar- 
lome-ITheater (Englemood) wird der 
hmwant „Saught in the Rain“ gege- 
ben, und im Peoples Theater „Ran 
ſons Yolly“, ein Melodrama aus dem 
ameritanijchen Soldatenleben. 
Grand Dpera Houfe. 
Zangwilla wirffames Schaufpiel „Ihe 
Melting Pot“ übt Hier zunehmende 
Zugkraft aus. Am Dienftag Abend 
werden, wie in allen anderen Thea— 
tern, auch hier die einlaufenden Wahl- 
berichte befannt gegeben werden, und 
die Gefchäftsführung wird damit auch 
nad) Schluß der Vorjtellung fortfah- 
ren laffen, bi3 da3 Ergebniß fo un 
zweifelhaft mie möglich feitgeftellt ift. 
Colonial.— George M. Cohan, 
„Ihe Yankee Prince“, mit feiner kö— 
niglichen Familie, jet fein einträgli- 


— 


Oeſſenlliche Anerkeunung. 


iſt Campholin in entſchiedener Weiſe 
zutheil gew geworden 
wie die große Nachfrage beweiſt. 


Das große Publikum hat ganz ent— 
ſchieden dem Campholin ſeine Aner— 
kennung ausgedrückt, dem großen 
Heilmittel, das Schmerzen und Pein 
jeder Art lindert und heilt. Ein Ber- 
treter unterfuchte einige berichtete Hei- 
lungen, die durch Gampholin in einem 
gemifjfen Stadtviertel erzielt murden. 
Er erwartete nur bon ein paar zu ho= 
ren und war erftaunt zu erfahren, daß | 

Dutende gelindert und geheilt wurden 
pon allen Arten Leiden, darunter 
waren alte Fälle von Rheumatismus, 
Hexenſchuß, Bruſtſchmerzen, Steifheit 
in den Gliedern, Schmerzen zwiſchen 
den Schulterblättern uſp. Campholin 
iſt wirklich das wunderbarſte Mittel 
und der Hauptgrund weßhalb der 
Abſatz von Tag zu Tag größer wird 
iſt der, weil ein Freund es dem andern 
empfiehlt, und dies iſt die beſte Re— 
klame. Die Fabrikanten von Cam— 
pholin ſind wegen der größeren Nach— 
frage nicht nur in Chicagoer Apothe— 
ken ſondern auch in Land-Apotheken 
äußerſt beſchäftigt, um dieſer Nach— 
frage zu genügen. Dies zeigt was die 
Leute davon denken. Hier iſt ein Bei— 
ſpiel darüber: 

Herr Joſeph Gabel, ein wohlbekann— 
ter deutſcher Einwohner von 546 Flournoy 
Ave., Chicago, ſagt: „Seit vielen Monaten 
litt ich an Schmerzen und Steifheit in mei— 
nen Armen und Schultern unzweifelhaft 
durch Rheumatismus berurjaht. Ach ver- 
fuchte alle Arten Linimente ohne Erfolg; 
fchließlih wurde mir Gampholin angera:= 
then und ich verjuchte ee. Yu jagen daß es 
großartig ift, ift nur milde ausgedrüdt. 63 
finderte die Schmerzen jofort und jest fann 
ih meine Arme und Schultern in irgend 
einer Richtung leicht beivegen, iva3 mir vor 
dem Gebraudh von Gampholin unmöglich 
tar.“ 

Alle Retail-Apotheter 
Stadt und auswärts verfaufen jebt 
Gampholin, menn einer es zufällig 
nicht haben follte oder nichts mehr an 
Hand hat, erfucht ihn e3 für Euch zu 
beforgen, da alle Wöolefale-Apotheter- 
rirmen ed-jeßt haben. Unter den Apo- 
thefern bier in der Stadt, melde e3 
rerfaufen und empfehlen, find: bie 
Public Drug Store Eo., 150 State 
Str.; Bud & Rapyner, Ede State und 
Madifon Str.; die Confumerd Drug 
Eo., Ede State und Randolph Str., 
in der Ihat jeder Apotheker, dem das 
Wohl feiner Kunden am Herzen Iieat, 
verfauft und empfiehlt ed gern, denn 
e3 ift fein Mittel in der medizinifchen 
Melt befannt, welches fo wunderbare 
Refultate erzielt und fo allgemein be- 
friedigt wie Campholin. Geht und 
kauft je tzt eine Schachtel, wenn Ihr 
ſie auch augenblicklich nicht brauchen 
ſolltet, denn man weis nicht zu welcher 
Stunde in der Nacht ſich plötzlich 
Schmerzen einſtellen können und wenn 
Ihr dann ein Linderungsmittel an 
Hand habt, ſo ſeid Ihr ſicherlich be— 
ruhigt und es thut Euch nicht leid, 
daß Ihr den geringen Preis für eine 
— ausgabt 
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Gine Bank für Damen 


die während der Bankftunden ihre Einkäufe in der unteren 


Stadt beforgen. 


Ihe Northern Truft Company offerirt 


denjelben fpezielle Vortheile bei Eröffnung eine® Kontos. 
Sie bietet ihnen angenehme Ruhezimmer, offerirt zunerläf- 
figen Rath in Geldfachen, ohne Untoften oder Verpflichtung. 


Ein Ipszielles Bonfultations- Büro 


iſt auf dem erſten Floor des Bankgebäudes eingerichtet für 
die Benutzung von irgend Jemand, der Beſcheid über An— 


lage von Bonds, Sparkontou. ſ. w. wünſcht. 


Damen ſind 


ſpeziell eingeladen die umſonſt gebotenen Dienſte zu benützen 


©Fe Northern Trust 


Company-—-Bank 
N. W.Cor. La Salle & Monroe Sts. 


ches Regiment 
fort. Er fonnt jich in der Gunft des 
Publitums, und ein Jeder fcheint ihm 
dDiefe al3 mohlverdient zu gönnen. 
Studebafer — Frigi Scheff, 
al Trägerin der Titelrolle in der 
Operette „Ihe Primadonna“, von 
Henry Bloſſom und Bictor Herbert, 
zieht hier regelmäßig volle Häufer und 
wird vom Publifum durch fajt über- 
Ihmwänglichen Beifall verwöhnt. 


no immer munter 


Barrid. — Die ruffifche Dar- 


ſtellerin Ibſen'ſcher Frauenkaraktere, 
Madame Nazimova, ſetzt hier ihr 
Gaſtſpiel fort. Sie tritt heute und 
Dienſtag Abend, ſowie am Mittwoch 
Nachmittag als „Hedda Gabler“ in 


dem gleichnamigen Stücke auf und an 


den verbleibenden Abenden der Woche 


und am Samſtag Nachmittag als 


Hilda Wangel“ in „Baumeiſter Söl— 


Chicago Opera Houſe. — 
Die mufifalifche Burlesfe „Ihe Mer- 
ı9-Go-Round“ bleibt hier noch meitere | 
zwei Wochen auf dem Programm, uno | 
Raymond Hitchcod, der die Hauptrolle 
innehat, bewährt feine alte Zugfraft | 
als Iuftige Berfon. 

Star — Reichhaltig wie immer | 
ift auch für diefe Woche mieder das | 
Programm bdiefer Vaudenille-Bühne. | 
Außer dem Gedantenlejer „Count Chi: | 
lo“ und dem Tafchenfpieler Henry 
Elyve, werden fich die mufifaltfchen 
Clomwn3 Goldjmith und Hoppe, Mee- 
han mit feinen dreifirten Hunden, die 
Atrobatinnen Craceta und Demora, 
fomie andere Xrtiften produziren. 

— — — 


Erfolgreicher Aufang ˖ 


neß“. | 


Das erfte Sonthtag-Tachmittag-Konzert in 
der Nordfeite-Turithalle. 

Ein durchfchlagender Erfolg beglei- 
tete das gejtern in der Norbjeite-Turn- 
halle veranftaltete erite Sonntag- 
Nachmittag-Konzert diefed Winters. 
Nicht nur war der Befuch fait zu gut, 
denn e3 trat fchlieglich beängftigende | 
Raumenge ein, fondern die mufifali- 
ſchen Darbietungen maren einfach mus 
ftergiltig. Ein neuer Dirigent, Herr 
Martin Ballmann, ſchwang den Takt⸗ 
ſtock, und ein durch Zutritt tüchtiger 
Kräfte verbeſſertes Orcheſter erfreute 
das Publikum durch ſeine glänzenden 
Leiſtungen, von denen manche an das 
Können der ausübenden Künſtlerſchaar 
gar hohe Anforderungen ſtellten. Wirk⸗ 
li wundervoll mar der Vortrag ber 
Quperturen zu „Zannhäufer” und 
zu „Wilhelm Tell“, aber au bie 
anderen Nummern taren burdhmeg 
Mufterleiftungen. Als Soliftin ern 
tete Frl. Klara Marie Berger, die bor- 
treffliche junge Sopranfängerin, wie 
überall, wo fie mitrirft, begeifterten 
Applaus, jo daß fie außer der einen 
programmäßigen Nummer, „Eljas 
Iraum“ aus Lobenarin, fich zu nicht 
weniger als zwei Dreingaben verftehen 
mußte. Der neue Dirigent und feine 
Künftlerfhaar haben fich unbejtritten 
bortrefflich eingeführt, wenn bei erite- 
rem von „Einführung“ noch die Rebe 
fein kann, denn Herr Ballmann ge» 
börte befanntlich Sabre lang dem 
Thoma3-Orchefter an. 

Für das Konzert am nädhiten 


Mar Steindel gewonnen morben. 


Jerſonal · Aachrichten. 4 


— In der Wohnung ſeiner Tochter, * 
Medora J. Jorgeſen, 323 Nord 
Dat Part, ift im Alter von 76 Jahren ge- 
ftern Henry Clay Scott, einer der älteften 
Kaffeehändler von Chicago, verſchieden. 
Herr Scott ftammte aus Dover, Ark., und 
ließ jich in den fechziger Yahren in Chicago 
nieder. Nach dem großen Feuer gründete 
er an der State Str., giotichen Madıjon 
und Waihington, eine Kaffee-Grok- und 
Kleinhandlung. Außer jener Tochter über: 
febt ihn eine Schweiter, die Gattin des 
Bankdirektors J. Ruſſell Jones. Heute 
Nachmittag wurde Herr Scott auf Makel 
. zur legten Ruhe beitattet. 


dv 64 Ane., 


| 
| 
Sonntag ift der befannte Eellift Herr 
— 


| 


Moeller Bros. 


——— -932 MILWAUREE AVE, 
600-602 N. PAULINA SER, 


Bienflag, 3. Hov. 


Speziell 
Bon 8:30 bis 9:30 Vormittags. 
Brofen Hend Reis, 
regulär ige Pfund, 
3 Pfund zu 


Speziell 
Bon 2:30 His 3:30 Nachmittags. 
Zam O’Chanter3 für Kinder, — in 
Aſtrachan oder Curled Bearſlin. 
mit Ohrenklappen — der reguläre 
Preis iſt 81.25; 
Stumde, dad Stit 


Speziell 

Bon 8 bis 9 Uhr Abends. 
Schweres fließgefüttertes Männer: 
Uinterzeug — Größen 34 bis 44 in 
Hemden und linterhofen — unfere 
regulären 48c Warments, 
das Stück zu 

(2 fur jeden Käufer.) 


Speziell 
Feine Qualität Caſhmere Strümpfe 
für Damen — Seconds unſerer re— 
gulären 35c = Sorte — > 
da Baar zu... c 
(2 Baar für jeden Käufer.) 


Speziell 
Ertra Onalität Outing Flanel— 
alle3 ichöne dunfle $ Mutter — wird 
bom Stüd verfauft zu 10c bie Dard 
— per Mard 


= 
gänge 


(10 Yards Grenze.) 


Speziell 
12 Quart galvantfirte Waſſer⸗ 
Eimer — erira > Werth zu 19c. 
— ſpegiell das 


Speziell 
Diefer Konpon ift 75e mwerth. 
Wir erhielten von ber Benniylpa- 
nta Diittlling Eo., Butler Eo., Pa., 
1000 Flaichen von 
Griffin Benniylvania Bure Aye, 
welches regulär für $1.25 506 
0 


wird; — für Ddiejen Ber 
(1 Flafche für jeden Käufer.) 


fauf, ein volles Cuart 


Erfreuen jih allgemeiner Be» 
liebtheitl 
Welt. — Benutzt von den Berüähm- 
Gebaut von der größten Fabrik der 
teften Künftlern. — Zu Breifen, 
melde für Xedermann erreichbar 
find, und auf leichte Wbzahlungen. 
ODE 
Ein Beſuch unferer Verfaufss 
räume ift ein Wetweiß der Popu- 
Yarität de3 Kimball » Pianod, mo 
jeder ———— befriedigt wird. 


WM.Kinballle 


&.®. - Ede Wabafh Are. unb 
Jation Bonlearı. 


EEE hen 


Leſet die „Ben 





Yereini 


Karl Kellerman. 
Emil Höchfter. 

Ad, Georg, Sr. 
Geo. 2. Pfeiffer. 
Dtto Erafl. 

Frank E Link. 
Franz Amberg. 
Hy. v. Oppen. 
Walter R. Michaelis. 
Wm. Friedman. 
Nic. Michels. 

Paul Wenzel. 
Jacob Knoll. 
William Kellerman. 
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durch Briefe 
ſchriften gegen 


JOHN E. W, WAYMAN 


zu Stimmen, durch den wir Dealy gefchla: 


m 


Fritz Fuehrer. 

Max Wortsman. 
Prof. Guſtav Ehrhorn. 
John W. Schloeſſer. 
Chas. Wetterling. 
Dr. A. J. Broell. 

N. M. Green. 
Ferdinand Walther. 
Herman Loeſicke. 
Emanuel G. Gall. 
Karl Riemenſchneider. 
Carl Anwander. 
Robert Gentzel. 

Carl Wiemer. 
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An alle ehrlich denkenden Miglieder 
— 


Lafßt Euch nicht irreleiten durch ver: 
läumderiſche, bezahlte Anzeigen, 
mit gefälſchten Unter— 


gen haben und der ſich dadurch den Haß 
aller Fanatiker zugezogen hat. 
wir jetzt zu Verräthern an ihm werden? 

Wir bürgen für ihn als aufrichtigen 
und wahren Freund der perfſönlichen 
Freiheit, der das Amt des Staats-An— 
waltes fähig, ehrlich und unbeſtech— 
lich verwalten wird. 


Wa 


——— 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 2. November 1908. 


noch 


> 


Spilen 


J. C. Delfs. 

Chas. Bartels. 
Louis Leverers. 
Jake Kasbohm. 
Fred. Richelſen. 
Wm. Schultz, Ir. 
Frank Zierk. 
Chas. Wilk. 
Guſtav Grunewald. 
Dr. O. E. Sommerfeld. 
Leaf Wagner. 

R. Ruhlin. 

A. Soldman. 

Fritz Glogauer. 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Seliefext von der ""Associated Press”. 
Inloud. 


Selbſtmord einer Paſtorsgattin! 


Eleveland, 2. Nov. Frau U. Ro⸗ 
thenberg, die erjt 24jährige Gattin des 
Baftor3 der „Franklin Circle Dis— 
ciple Church“, entleibte fich gejtern 
Nacht, indem fie von der Abby Gtr.- 
Brüde 80 Fuß hinab auf das Bahn- 
geleife fprang. Sie wurde al3 Leiche 
aufgehoben. 

Man meiß nichts über ben Beineq= 
grund der Verzmweiflungsthat. +$rau 
Rothenberg hatte fich erft vor Kurzem 
perheirathet; fie mar die Tochter des 
wohlhabenden Fabrifanten A. Tea- 
out. 


Zluslaud, 


Handgranaten und Luftballonsz 

Milttärifhe Derfuhe zu Tegel.— Militär 
poften bei Metz erjtochen. — Deutiche 
Inftrufteure aus Maroffo zurück. — 
Reichstag tritt übermorgen zufammen. 
— Jumwelendiebftahl in Hamburg, — 
Kaiferfönig nah Wien zurüc. 

(ESpezialfadeldepeide der “NR. U. Staatszeitung“). 


Berlin, 2. Nov. Der Reichstag 
tritt am 4. November wieder zujams 
men. Bon ber halbamtlichen „Nords 
deutjchen Allgemeinen Zeitung“ wurde 
die Dentjchrift über die Reichsfinanz⸗ 
reform veröffentlicht; aber fie fand bei 
dem vielen jegige Gerede über das, in 
London veröffentlichte Kaiferinterpiew 
(und über ven?zehler, welchen das deut> 
{che Auswärtige Amt und der Reichs» 
tanzler machten, indem jie dem vorher 
zugefandten Manuftript faft gar feine 
Beachtung fhenkten) nur wenig Auf- 
merffamteit. Nach neuerlicher Angabe 
handelt es fich übrigens nicht um 
eine Unterredung des ungenannte:: 
Engländers mit dem Kaijer, jondern 
jene Veröffentlihung faßte mehrere 
folche Unterrebungen zufammen. 

Auf dem Tegeler Schießplag finden 
gegenwärtig Verſuche ſtatt, welche na⸗ 
mentlich in militäriſchen Kreiſen das 
größte Intereffe erregen, weil das Ge: 
Iingen der Erperimente für bie Ein- 


führung einer Neuerung im Kriegäives | 
Es werben ı 


fen maßgebnod fein fol. 
aus einem Felfelballon Handgranaten 
gefehleudert,- um über ‚die praftifche 


Verwendbarkeit folchen Kriegsmittels 


zu einem Urtheil zu gelangen. Dem- 
nächſt follen die: Berfude aus lenkba⸗ 
a Baltöns’fortgejegt werben. Je 


nachdem dieje ausfallen, wird die 
Kriegsverwaltung ihre Entſcheidung 
treffen. 

In anarchiſtiſchen Kreiſen werden 
| emfige Vorbereitungen getroffen für 
| die Feier am 11. November. E3 gil* 
| 


der Erinnerung an die im Jahre 1887 ' 


| an jenem Tage erfolgten Hinrichtung 
bon Ghicagoer Unardiiten, den 
' Shlußaft des blutigen Dramas, mel: 

ches jeinerzeit die Augen der ganzen 
' Welt auf jene Stadt gelentt hatten. 


Ein Senjationeller Vorfall, über 
welchen die Militärbehörden einftivei- 
; len noch ftrengftes Stillfchweigen be= 
ı obachtet, hat fich nahe Fort Ferny er— 
‚ eignet, das zum Feftungsgürtel der 
; Stadt Met gehört. Ein dortiger %J- 
; Iten hatte, gemäß feiner Anftruftion, 
| einen italienifchen Arbeiter angerufen, 
| der fich unmeit des Fort3 auf verbote- 
nem ©elände bemegte. Da ber Ein- 
| dringling die Warnung nicht beachiete, 
| Ihoß der Soldat, und der Jtaliener 
| wurde verwundet. Als Landsleute 
| des Verlegten von der Sache erfuhren, 
Be fie den Poften und erftachen 
ihn. 

In einem Hamburger Hotel ijt ein 
riefiger Diebftahl vorgefommen. De: 
Kopenhagener Yumelier Weimann, der 
dort abgeitiegen war, hatte Sumelen 

im Gefammtmwerth von einer halben 
Million Mark der Gefchäftzleitung 
übergeben, welche den fojtbaren Schaf 
im Geldfehranf des Hotels hinterlegte. 
Aus diefem Verwahr find die Kumelen 
entwendet worden. Nach dem Thäter 
wird eifrig gefahnbet. 


Das Ausmärtige Amt hat den deut- 
Then Militärinftrufteuren v. Tjehr‘i 
und Wolff in Maroffo die Weifung 
zugeben lafjen, in die Heimath zurüd- 
zufehren. Die Miffion der Offiziere, 


mehr um Thron und Land gefomme- 
nen Gultang Abdul Afis nad) dem 
nordafrifanifchen Scherifat beurlaubt 
worden, war vorderhand gegenjtands» 
lo8 geworden, nahdem Mulai Hafid 
duch feine entfcheidenden Erfolge auf 
| dem Schlachtfelde fich das Anrecht auf 
| Anerkennung feiten? ver Gignaturs 
mächte der Algeciras-Atte erworben 
| hatte. Da die Frage der Anerkennung 
ebeiteng geregelt werben bürfte, indem 
Deutſchland, ſowie Franfreih und 
Spanien das größte wechjelfeitige Ent- 
gegenfommen an ben Tag legen, jo 
fteht auch die Rücberufung der Milt- 
tärinftrufteure durchaus im Einklang 
mit der bverjühnlichen Maroflopolitit 
der beutjchen Regierung. - 


— — — — — — — — 


welche ſeinerzeit auf Wunſch des, nun⸗ 


Liverpool: Br 
Nein Vor, 


Die mehrerwähnte Jahrhundertfeier 
der preußifchen Städteordnung mird 
au in Berlin würdig begangen wer— 
den. Der hiefige Magiftrat hat fo- 
eben angeordnet, daß das Jubiläum 
durch Feitliche Akte in allen Schulen 
der Reichshauptftabt verherrlicht wer— 


den joll. Um das Ereigniß befonders | 


denfwürdig zu geftalten, hat der Ma- 
gijtrat auch eine Stiftung von einer 
halben Million Markt für die Hinter- 
bliebenen von ftädtijchen Beamter ge- 
gründet, 

Wien, 2. Nov. Kaijer Franz 
Joſeph iſt anläßlich feiner Rücktehr 
aus Yudapeft, mo der Monarch meh- 
tere Wochen Hof gehalten, von Hun- 
derttaufenden dahier jubelnd begrüßt 
worden. 

Infolge der jüngſten, für die Dop— 
pelmonarchie von ſo epochemachenden 
Bedeutung geweſenen Entwickelung 
auf dem Balkan geſtaltete ſich die all— 
gemeine Begeiſterung noch demonſtra— 
tiver, als es ſonſt der Fall geweſen. 

Oberbürgermeiſter Dr. Lueger und 


die übrigen Spitzen der ſtädtiſchen 


Verwaltung begrüßten den Monar— 


chen beim Verlaſſen des Zuges in 
der herzlichſten Weiſe. 


Auf den Straßen, durch welche fich | 


des Kaiſers Equipage vom Bahnho'e 
bewegte, bildeten die Schuljugend und 
zahlreiche Vereine Spalier. Hinter ih— 
nen ſtand die Volksmenge Kopf an 
Kopf gedrängt. Eine ununterbrochene 
Reihe rauſchender Ovationen begleite— 
ten den Kaiſer, der immer und uͤnmer 
wieder durch Neigen des Kopfes und 
lebhafte Handbewegungen dankte. 

In bezeichnendem Gegenſatz zu die— 
ſen Jubelfanfaren in Wien ſteht die 
Stimmung in Prag, wo die Gegen— 
ſätze zwiſchen Tſchechen und Deutſchen 
einfach unerträgliche Zuſtände herbe: 
geführt haben. Der Senat der dorti— 
gen Deutſchen Karl Ferdinands- ni— 
verſität überſandte dem Statthalter 
von Böhmen, Grafen v. Coudenhove, 
eine äußerſt ſcharfe Reſolution. In 
dieſer wird hervorgehoben, daß ‘ie 
jüngſten blutigen deutſch-feindlichen 
Ausſchreitungen der Tſchechen auf ein 
planvolles Vorgehen ſchließen ließen, 
das deutſche akademiſche Leben in 
Prag zu unterbinden. 


Dampfernachrichten. 


Ungelommen: 
ae York: Duca di Geneva, von Genus und 
eape 
An Nantudet, Maif,, vorbei: Haiſer we M., 
bon Bremen nah New York, inte ormittag 
gegen & Uhr am Nem Yorker Do). 
biladelphbia: Merion von 
ontreal: Grampian bon Glasgom. 
etorian don Montzeal;- Eeltie- von 


* 
Ein 


Zenes leidige Antervieiw! 


Reichsfanzler mag feine Abdankung er- 
nenern, und Schön foll refignirt haben. 


Berlin, 2. Nov. Neuerdings. wird 
gemeldet, daß der Staatäfefretär des 
Reichdamtes des Auswärtigen, v. 
Schön, dem Kaifer, wegen des in Lon— 
don veröffentlichten Faiferinterpiems, 
feine Abdantung eingereicht hat! Fer- 
ner wird es für jehr möglich erklärt, 
daß der Reichsfanzler v. Bülom feine 
Abdanfung erneuern werde. (Die am 
Samftag eingereichte war befanntlich 
bom Kaifer nicht angenommen mor= 


der Kaifer jelber jein Verhalten ent- 
chuldigte, infolge der faft allgemeinen 
Angriffe auf ihn jogut wie unhaltbar 
geworden jein. 

Mie man noch hört, hatte der Kai: 
jer, der zur Zeit nicht in Berlin war, 
das, ihm überfandte Manuffript der 
Londoner Anterpiew-Verdffentlichung 
feinem Begleiter Fchrn. v. Jentſch 
übergeben, mit dem Auftrag, es dem 
Kanzlei zu jenden. Der Kanzler ver- 
muthete nad) dem Begleitfchreiben 
Sentich’3, daß es fih nur um einen 
Zeitungsartifel — nicht um die Wie- 
dergabe von lnterredungen mit dem 
Kaifer — handle, und hielt es daher 
nicht für nöthig, felber das Manus 
jfript Durchzulejen, zumal die Hand- 
ſchrift ſchwer leſerlich und auf eine 
Maſſe dünner kleiner Blättchen ver— 
theilt war; daher überwies er es ſei— 
nem derzeitigen Privatſetretär v. Mül— 
ler. Dieſer fand es auch nicht der 
Mühe werth, es durchzuſtudiren, ſon— 
dern ſandte es an das Auswärtige 
Amt weiter, wo in Abweſenheit des 
Sekretärs v. Schön ein untergeordne— 
ter Beamter es flüchtig anſah; ſchließ— 
lich wurde es im gewöhnlichen Rou— 
tineweg nach London zurückgeſchickt 
und dort veröfentlicht, unter dem Ein— 
druck, daß die deutſche Regierung 
nichts dagegen babe. 

Der Kaiſer hatte über die Veröffent— 
lichung nur bemerkt: „Meinetwegen, 
wenn die Regierung nichts dagegen 
hat!“ 


Stuͤrmiſcher 


Auftritt im preuß. 
Landtag. 

Berlin, 2. Nov. Eine ſtürmiſche 
Szene, wie man ſie im preußiſchen 
Abgeordnetenhaus ſeit der Konflikts— 
zeit der fünfziger Jahre nicht mehr ge— 
wöhnt war, ſpielte ſich bei der Bera— 
thung der Vorlage zur Erhöhung der 
Beamtengehälter ab. Die ſozialdemo— 
kratiſche Abgeordnete Hoffmann ſprach 
über die Beſolgung der Geiſtlichen und 
gebrauchte dabei ſolche Ausdrücke über 
die Kirche, daß er vom Präſidenten 
zur Ordnung gerufen wurde. Er mä—⸗ 
Bigte feinen Ton jedoch nicht und wur— 
de noch zweimal zur Ordnung gerufen, 
und dann ihm das Wort entzogen, uns 
ter großem Aufruhr im Haufe. 

Diefer Vorgang war der Anlaß für 
die (an anderer Stelle erwähnte) Pro=- 
teftverfammlung der Sozialdemofra- 
ten. 


Telegrapfifiie Notizen. 
Inland. 


— 8125,000-Feuer in Rome, P. 

— Die Bundeshauptſtadt iſt wieder 
einmal ſtark entvölkert, da viele Be— 
amte nach ihrem Heim reiſten, um zu 
ſtimmen. 

— Zu Galesburg, Ill., ſtarb Frau 
Julia A. Carney, geboren 1823 in 
Lancaſter, Maſſ., und namentlich in 
Sonntagsſchulkreiſen durch viele Lie— 
der berühmt. Ihr bekannteſtes Lied— 
chen, in früher Jugend geſchtieben, iſt 
„Little Drops of Water“. 

— Im , Union Reporter“ in Can— 
ton, O., erſcheint eine notariell be— 
ſchworene Erklärung eines Anſtrei— 
chers Namens Cooper, welche behaup— 
tet, daß Bryan „vor einer Anzahl 
Jahre“ in Lincoln, Nebr., die Gewerk— 
ſchaftsarbeiter „Wölfe“ genannt habe! 

En le 


Uusiautd 


Die 13. japanifche Truppen— 
| divifion ijt aus Korea zurüdgezogen 
! worden, 
|  — Geftern Stadtwahlen in Portu- 
| gal. Zu Liffabon und no an mehre- 
ren anderen Orten fieaten die Repu= 
blifaner. 
— Admiral Wirenius mill als 
Mitglied der tſchechiſchen Kommiſſion 
der ruſſiſchen Flotte abtreten, und 
mehrere andere Admiräle ſollen verab— 
ſchiedet werden. 

— Die Leute des amerikaniſchen 
Kriegsſchiffgeſchwaders, das jetzt zu 
Amoy, China, liegt, ſind trotz Lan— 
dungsurlaubes ſehr unzufrieden, weil 
ſie den Ausſtellungsplatz nicht verlaſ— 
ſen dürfen. 
| — Eine unbeftätigte Berliner De— 
| pefche eines Warifer Blattes meldet, 
| Rußland fei im Begriff, Defterreich- 
Ungarn ein Ultimatum zu übermit- 
teln, und treffe Vorbereitung für eine 
Mobilmachung. 

— Der, in Hamburg entführte vier— 
jährige Knabe Hirſchmann, deſſen El— 
tern derzeit eine Reiſe durch die Ver. 
Staaten machen, iſt wiedergebracht 
und unter Obhut von Verwandten. 
Ein junger Kommis, welcher auf dem 
Poftamt den Brief holte, der angeblich 
das verlangte Löjegeld enthielt, wurde 
verhaftet. 


Laufende nehmen 


das Bitters 


ansichlieklih in Füllen bon Magen, Leber-, 
Nieren: und Eingeweide-Leiden. Sie wilfen aus 


früheren Erfahrungen, mas e3 beiwirft, und 
wenn Yhr an den obigen Beſchwerden leidet, 
ilt e8 meife rechtzeitig 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


au nehmen. &3 beiwirit eine Maffe Gutes, be- 
fonders in Fällen don idleihtem Appetit, Kopf- 
weh, Blähungen, - 


keit, Duöpepfie, Erkältung und Grippe. 


den). Billows Stellung fol, troßdem | 


2ofalberidt. 
Rampagnefonds. 


Die Demofraten werden morgen 
Eins und Ausgaben befanntgeben. 


R:publitaner folgen fpäter. 


Man fhätt die Einnahmen der Demo- 
fraten auf eine halbe Million, die der 
Republifaner bedeutend höher. —Way- 
mans Sugfraft hat nicht nachgelaflen. 


Während in den Hauptquartieren 
der beiden großen Parteien im Allge 
meinen Ruhe herrfcht, da die Kam- 
pagne, was die Ausjendung von Kam⸗ 
pagneliteratur uſw. anlangt, bereits 
mit Samſtag zum Abſchluß gekommen 
iſt, waren die Finanzausſchüſſe heute 
noch überaus geſchäftig, gilt es doch, 
alle Geſchäfte ſo ſchnell wie möglich ab— 
zuwickeln. Trotzdem der Wahltag vor 
der Thür ſteht, liefen auch heute noch 
in beiden Hauptquartieren zahlreiche 
Beiträge von opferwilligen Bewunde— 
rern der Kandidaten ein. Col. Moſes 
MWetmore vom demofratifchen Yinanz- 
ausfchuß fündigte an, ‚daß er heute 
Abend einen umfajjenden Ausweis 
iiber die Einnahmen undAusgaben der 
demofratijchen Rampagneleitung ber= 
öffentlichen würde, während red U. 
Upham, Hilfsfchagmeifter des republi- 
fanifchenNationalausfchuffes. erklärte, 
daß jeine Partei einen umfaſſenden 
Ausweis nach der Wahl bekannt ma— 
chen werde. Die Demokraten haben 
gemäß der Erklärung ihrer Platform 
die Beiträge von 8100 und mehr ſeit 
dem 15. Oktober täglich veröffentlicht, 
ſo daß ſich ein Schluß auf ihre Ein⸗ 
nahmen ziehen läßt. Nur die kleineren 
Beiträge unter 8100 ſind ſeit dem ge⸗ 
nannten Tage nicht mehr veröffentlicht 
worden. Im Ganzen werden die 
Geſammteinnahmen des demokratiſchen 
Nationalausſchuſſes von gut unterrich⸗ 
teter Seite auf ungefähr eine halbe 
Million Dollars geiehäßt, Die von un- 
gefähr 150,000 Beitragenden herrüh- 
ren. Darunter befindet fich eine große 
Anzahl von Beiträgen in der Höhe von 
einem Dollar. Die Gefammteinnah- 
men des hiefigen Zmeig$ des republi- 
kaniſchen Nationalausſchuſſes werden 
auf ungefähr $400,000 geſchätzt, wozu 
noch die Summen fommen, die Schab- 
meifter George R. Sheldon vom djt- 
lichen Hauptquartier im Dften zuſam— 
mengetrommelt hat, und die naturge— 
mäß größer ſein ſollten. 

Herr Upham wollte ſich über die Ge— 
ſammtſumme der Beiträge, die ihm zu— 
gegangen ſind, nicht ausſprechen. Er 
erklärte, daß bisher alle Rechnungen 
bezahlt jeien und daß alle Rechnungen 
bezahlt würden. Die Koften des Unter- 
Halt3 des hiefigen KHauptquartiers 
find durch Beiträge gededt, Die von 
hier aus gelammelt murben. Wäh- 
rend früher der republifanifche Kam- 
pagnefonds zum größten Theil in Nem 
York und Chicago aufgebracht murbe, 
haben diefes Mal, wie Herr Upham er= 
tlärte, Wigfonfin, Miffouri, Michigan, 
Minnefota ufd Indiana in über- 
rafchendem Maße beigefteuert. Der 
durhfchnittliche Beitrag zum hiefigen 
republifanijchen Kampagnefonds be⸗ 
trägt nach der Angabe des Hilfsſchatz- 
meilters $50. Mehrere hundert Bei— 
träge von 25 Cents ſind zu verzeichnen, 
was nach Herrn Uphams Anſicht als 
ein Beweis dafür anzuſehen iſt, daß die 
Parteimitglieder beginnen ſich bewußt 
zu werden, daß ſie zum Erfolge ihrer 
Partei auch finanziell beizutragen ha— 
ben. Beiträge von Korporationen lie— 
fen in nur in wenigen Fällen ein und 
wurden zurückgeſchickt. Sie beruhten 
meiſt auf einer irrthümlichen Auffaf- 
ſung des Geſetzes. 

Was die großen Mittel anlangt, die 
die Republikaner in Indiana, das ſehr 
zweifelhaft iſt, zur Verwendung am 
Wahltage zur Verfügung haben, ſo er— 
klärte Herr Upham, daß der National— 
ausſchuß nicht einen Cent dazu beige— 
ſteuert habe. Sie ſeien vom Staats— 
zentralausſchuß aufgebracht. Wie von 
gut unterrichteter Seite behauptet wird, 
haben die Republikaner des „Hooſier— 
Staates“ für den Wahltag das nette 
Sümmden von $75,000 zur Ber- 
füaung. Auch das Geld, das der re- 
publifanijche Staatsausfhuß von Jlli- 
noi3 zur Verfügung bat, ift nach der 
Erflärungag Herrn Uphams vom 
Staatsausfhuh, an deifen Spite das 
Mitalied der Repifionsbehörde Roy 
D. Weit, fteht, aufgebracht worden. 


Wablergebnijie. 


Die Leiter beider Hauptquartiere 
merden die Wahlergebniffe aus den 
verfchiedenen Staaten der Union mor- 
gen Abend in ihren Hauptquartieren 
entgegennehmen. Naturgemäß jieht 
man den Ergebniffen aus den foge= 
nannten zmeifelhaften Staaten mit 
dem größten ntereffe entgegen. Ym 
Staate New Horf werden dieStimm- 
pläge Nachmittags fünf Uhr gejchloj- 
fen, 4 Uhr nad) Chicagoer Zeit, Jodaß 
aus den größeren Städten, in denen 
Stimmafdhinen benußt merden, das 
Ergebnif bereit3 eine halbe Stunde 
rah Schluß der Wahllofale bekannt 
fein fann und fi) ein Schluß daraus 
ziehen läßt, wie beide Kandidaten au= 
Berhalb New York3 abfchneiden. Die 
Stadt Groß-Nem Vorf Hat feine 
Stimmafdinen, da3 Refultat wird 
daher erft fpäter befannt werben. |m= 
merhin läßt ji, da die großen Fa— 
brifftäbte wie Buffalo, Rochefter, Sy- 
racufe, Schenectaby, Troy, litica, 
Rome und Waterford Stimmmafdi- 
nen haben, jehr früh ein Schluß dar- 
= ziehen, wie die organifirte Arbei- 
terfchaft geftimmt hat. Bon ihr hängt 
nach der Anficht gemiegter Politiker 


| der Ausgang der Wahl im Kaiferftaat 


ab. In Indiana ift bie Lage bie 
gleide. Indianapolis, _ Epanpille, 
Terre Haute, Muncie, Logansport 


und Fort Wanne haben ⸗ 


| 


‘ 


510 


Männer-Anzüge und 


Heberzieher zu $10 ſind 
us unter dem Preife 


Wir offeriren gegenwärtig zu $10 bie 
feinften Männer-Anzüge und Ueber: 
zieher, die mir jemals feit der Eröff- 
nung unferes ftet3 beliebten Bafement- 
Berkaufsraumes zu offeriren imftande 
maren. 


züge und Meberzieher befichtigen 
und fie in Bezug auf Stoff, 
Entwurf und SHerftellung ver- 
gleichen mit irgend welchen die 
vegulär zu $i5 offerirt werden. 


Die Erklärung ift einfah die: — 
twir fauften mehrere Ueberfchuß-Lager 
von FFabrifanten, welche ung alljähr- 
lich den Vorrath an Kleidern liefern, 
und dadurch erzielten wir eine pofitive 


Eriparniß von $5. 


— — — — — — 


Protector Heberzieher für Bnaben 3.50 
Fine Auswahl von hübfdyen 
Herbii: und Winter - Hoden 


$3 für $6 Protector Ueberzieher ift ein Preis, 
welcher Hunderte von fparfamen Eltern heran= 
(ofen follte. Bei jedem Knaben fehr beliebt. 
Preis, $3.50. \ 


Teine Protector Rnaben = Heberzieher 


Der hohe militärische Kragen, wel- 
cher eig am Hals anliegt, gibt den 


Knaben ein elegantes Ausiehen. — 
Gröhen von 3 bis zu 16 Jahren; 


4.95 


es ift ein jeltener Werth zu 54.9. 


Ruikerboker » Amiige für Raben 


Ausgezeichnete jchwere Stoffe in hübfchen dunt- 

len Mifchungen, aut gejchneidert und dauer= 

haft gefüttert; befonders qute Werthe, nur 2,95, 
J 


Ian mm m mann m nn nn a nn mn nn — 
Ihinen, und das Ergebniß der Wahl den Prohibitioniſten William Street 
in ihnen dürfte bald nach Schluß der „Der Kampf um die Staatsanwali— 
Stimmplähe bekannt werden. Die ſchaft,“ erklärte er, „iſt intereſſant ge— 


Wahl geht im Hooſier-Staate um 6 


Uhr zu Ende. Nebrasfa, dem 
Heimathitaate 
Stimmpläge um 
oder, 


geht, 


In 
Bryans, 


mit Sonnenuntergang, doch 


weſen, da ich nicht gegen einen Kandi— 


daten, ſondern gegen die Kandidaten— 


werden . bie | 
6 Uhr geichlojfen, | 
wenn die Sonne jpäter unter= | 


nehmen ich die Wahlbeamten mit dem | 


Zählen der Stimmen Zeit, 
Gefeß ihnen erlaubt, erit Abendbrot zu 
eſſen. 
kaner 


ebenfalls als 


da das | 


firma Kern, Street & Co. anzutäm- 
pfen gehabt habe. Die ftillen 2 yeil- 
baber diefer Firma find einige der 
Leute, die alle Tugenden für fi in 
Anfpruch nehmen, und die mich in den - 
Vorwahlen und in dem Konteft be- 


; fämpft haben und jet, da fie nicht i/;- 


In Miffeuri, das die Republi= | 
zweifelhaften | 


Staat anjehen, fchließen die Stimme | 


pläße ebenfalls um 6 Uhr oder mit 
Sonnenuntergang, wenn die Sonne 
fpäter zur Rüfte geht. Kanjas, Nem 
Serien und Jomwa, die für die Politiker 
ebenfall3 intereffant find, fchreiben 
bor, daß die Stimmpläße um 7 Uhr 
geichloffen werden. In Ohio, dem 
Heimathitaate Tafts, fchließen fie um 
halb jehs Uhr. 


Scadenfreude im rep. Lager. 


Im republifanifchen Staatszentral- 
ausjchuffe mar man heute jehr ver- 
gnügt gejtimmt. Grund für die qute 


| 
| 


ı man jich überlegt, 


ren Willen durchjegen konnten, eifrig 
für Kern mirfen. Herrn Gtreet‘3 
Kandidatur wurde von feiner eigenen 
Partei nie ernft genommen. Wenn 
daß die Prohi- 
bittoniftenpartei nicht genug Zeute hat, 
ein bollftändiges Tidet aufzuftellen, 
muß man zu der Anficht fommen, daß 
die Partei doch nicht alle Leute zu den 
Sshren zählt, vie flug und moralifch 
find. Gie nahm Street’3 Kampagne 
nie ernjt. Seine Unfähigfeit war Har. ; 
Niemand fümmerte fih um ihn, big eg - 
nothmwendig war, ihn zu benußen, um 

Kern zu helfen. Das Amt des Staats- 


‚ anmwaltes jolltefemandem zufallen, der 


Stimmung war die Thatfache, dap | 
liam Jennings Bryan am Samitag | 


Abend Chicago nicht rechtzeitig erreich- 


te, um in vier Rielenverfammlungen | 
3 | werden. Kern tvar To fchlecht angefe- - 


' ben, daß er 1896 nicht mwiebergemählt ’ 7 
werben fonnte, als die Erinnerung an . ° 


zuqunften des demofratifchen Natio- 


nal= und Staatstidet3 zu |prechen. E3 


wurde im republifanifchen Xager offen 


behauptet, daß Bryan jelbft für die, 
Verfpätung verantwortlich zu machen 


fei und daß er fein befonderes nter- 
eife, daran gehabt habe, Roger E. Sul: 


livanz Kandidaten für das Gouper: | 


neursami zu helfen. 


ftänden für fich erobern fönne, vor 
Riefenmengen zu fpreden und fi 
Telbit zu nügen. In Ylinois habe er 


Er habe vorge= | 
zogen, in \ndiana, das er unter UIm= | 


| 


doch feine Ausficht auf die 27 Wahl: 


jtimmen, die Taft ficher jeien. 


Wayman geißelt feine Gegner. 


Hunderte Zutritt nicht erlangen fonn- 


ten, iprach heute Mittag in MeBiders | 


Iheater unter dem nicht enden mwollen- 


den Beifall einer jubelnden Menge der | 


republiianiihe Kandidat 
Staatsanmwaltfchaft, 
Mayman. 


für 


Kohn €. 


| Weijen— 
ee 
Mai 1. 1.08% 1. - fl 

ä ; = = 4 RAR 7; 917 
Vor einem Haufe, das bis auf das |“ I. 
legte Plägchen gefüllt war, und in da? | 2 


Juli 


Mai 


mehr iſt als ein guter Kerl. 
Mann, der nach vierjähriger Amtszeit 
nicht auf einen Richter verweiſen kann, 
der für ihn eintritt, ſollte geſchlagen 


ſeine Amtsführung noch friſch war Er 
kommt jetzt wieder hervor in der Hoff⸗ 


nung, daß die Bevölkerung ein kürzes 
Gedachinß — 


hat.“ 
— — —— —— 
Böorſen⸗Rotirungen 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bie zur Mittagsftunde und bie vor- - © 
geitrigen Schlußpreife: m 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr / 
ID ©. 


Mar 686 

6? 
Hafer — 

Dez, IS 

AR 


die | Des 
2.15% 
Die VBerfammlung war | 


3.07—16.00 16.05 
15.9 


15.074 
1 > 35 & 


vom Hamilton-Klub vorbereitet, der Ro 
feine Anftrengungen gefcheut hatte, die | Mai 


Menge anzuziehen. 
len durchfuhren heute Vormittag di: 
Straßen des Gefchäftspiertels, um 
das Publiftum auf die Verfammlung 
aufmerffam zu machen. Staatsſena⸗ 
tor George Diron führte den Vorfit. 
Außer Herrn Wayman fprah nod 
Gouverneur Deneen in wenigen Wor- 
ten über die Reformen in den Staa: ;- 
anftalten, die er durchgeführt hat, und 
mies die Angriffe feiner Gegner ar⸗ 
rüd. 

Herr Wayman beichäftigte fich in 
feiner Anfprache eingehend mit feinen 


beiden Gegnern, Jakob %. Kern und wert. 


— — — — — — 


Acht Muſikkapel⸗ 


Ripphen— 
Jan 8.3714 
8.5 


S 
Mei 


Men. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Glasgow: Columbia von New York, 
London: Minneapolis von New York; Kibernian, 
von Montreal nah Antwerpen. 


Dover: Krooniand, bon Rew Vork neh 


werpen. 
Pinmoutb: Kronprinzejfin Zäzilie, von New York 
nah Bremen. ! * 


egangen: 
Almeria: Georgia, don Trieſt nach Kew 
Trieſt: Eugenia nach Savaunah. 
Genna: Canobie nach Boſton. Sr 
London: ,Minneheha nah Rem Ye * 
Mopille: Galedonia, von Glasgemw na i * 
vo Koordam, don Notterdam 


—— — — 
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Derbreitete Jrrthümer, 

Un die Spike ihrer Kandidatenlijte 
ftellen die Parteien gewöhnlich, wenn 
auch nicht immer, einen beſonders 
zugfräftigen Mann. Er muß entmwe- 
der al3 Redner oder durch bedeutende 
Bollbringungen fich einen berühmten 
Namen gemaht haben und große 
Bolfsmengen anzuloden vermögen. 
Meil aber die „leitenden“ Kandidaten 
fo viel öffentliche Aufmerfjamkeit in 
Ynjpruch nehmen, glaubt fchließlich 
die „gebankenloje Mafje“, daß alle 
anderen Kandidaten nebenjächlich ind, 
und dah das Wohl und Heil des Lan- 
des lediglich davon abhängt, wer zum 
Präfidenten, Gouverneur oder 
Staatsanwalt erwählt wird. 

Die Ver. Staaten und die einzelnen 
Bundesitaaten find jedoch feine Repu- 
bliken mit monarchiſcher Spitze. We— 
der der Präſident, noch der Gouver— 
neur eines Staates, noch ſonſt ein 
Vollziehungsbeamter kann auf die 
Dauer ſeine eigene Politik treiben. Die 
Dreitheilung der Gewalten macht je— 
den Zweig der Regierung von den bei— 
den anderen Zweigen abhängig und 
vereitelt früher oder ſpäter jeden Ver— 
ſuch, ein „perſönliches Regiment“ zu 
führen. Daher iſt die Zuſammenſet— 
zung des Kongreſſes, der Staatslegis— 
laturen, der County- und Gemeinde— 
räthe und der Gerichtshöfe genau ſo 
wichtig, wie die Parteiſtellung und die 
Fähigkeit des oberſten Bundes-, 
Staats-, Counth- oder Stadtbeamten. 
Wenn beiſpielsweiſe Herr William J. 
Bryan in's Weiße Haus einzöge, der 
Kongreß aber ſeine republikaniſche 
Mehrheit behielte, ſo könnte der Präſi— 
dent nicht eine einzige der Verſpre— 
chungen erfüllen, die er als Kandidat 
gemacht hat; und wenn die Republika— 
ner den Präſidenten erwählten, aber 
das Abgeordnetenhaus verlören, ſo 
würde Herr William H. Taft zur 
Ohnmacht verurtheilt ſein. Herr 
Adlai Stevenſon vollends kann im 
Falle ſeiner Erwählung von vornher— 
ein nicht darauf rechnen, daß er den 
Staat Illinois in ſeinem Sinne wird 
regieren können, denn die Legislatur 
wird auf alle Fälle eine republikaniſche 
Mehrheit haben, weil die Demokraten 
nicht genug Kandidaten aufgeſtellt 
haben. Die überſchwänglichen Hoff— 
nungen, die viele Bürger auf dieſen 
oder jenen Mann ſetzen, können ſich 
aus den angeführten Gründen nicht 
erfüllen. 

Noch viel weniger iſt die Annahme 
berechtigt, daß die Sonntagsfreiheit 
oder die Einzelfreiheit überhaupt in 
den Händen des Staatsanwalts liegt. 
Herr John J. Healy hat ſich gewiß 
ehrlich und äfrig genug bemüht, die 
Wirthſchaften am Sonntage zu ſchlie— 
Ben, und einige Richter haben ihm nach 
beiten Kräften beigejtanden, da fich 
aber fein Schwurgericht bereit finden 
ließ, die angeflagten Wirthe zu verur- 
tbeilen, jo waren feine Anftrengungen 
ergeblih.. Nunmehr erklärt Herr 
Sohn W. E. Wayman, daß nad fei- 
ner Auslegung das Staatsfonntagsge- 
jeß fich nicht auf Chicago bezieht, und 
daß er deshalb „nicht vom moralifchen, 
fondern vom juriftifchen Standpuntte 
aus“ fich weigern wird, dieſes Geſetz 
zu vollſtrecken. Herr Jakob Kern da— 
gegen, der aus wohlbekannten Grün— 
den allen rechtsgelehrten Auseinander— 
ſetzungen aus dem Wege geht, verkün— 
det einfach, daß er unter keinen Um— 
ſtänden gegen ſabbathſchändende Wir— 
the vorzugehen gedenkt. Einige deut⸗ 
ſche Bürger behaupten deshalb in ei— 
ner bezahlten Anzeige, daß Wayman 
„zweideutig“, und Kern allein „zu— 
verläſſig“ iſt. Das iſt, mit Verlaub 
geſagt, widerſinnig. Herr Wayman 
hat unbedingt recht, wenn er ſich aus— 
Ichlieglich auf den juriftifchen Stand» 
punft jtellt, denn e3 tft nicht Sache de3 
Staatsanmalts, die beitehenden Ges 
fege auf ihren „moralifchen” Werth zu 
prüfen. Auf der anderen Seite treibt 
Herrfern, bewußt oder unbemußt, nur 
Spiegelfechterei, wenn er verjpricht, 
daß er unter feinen Umftänden Klagen 
gegen die ihm angezeigten Wirthe er= 
heben wird, denn er fann dazu bom 
Staatsobergerichte gezwungen, oder 
wegen Mißverwaltung ſeines Amtes 
abgeſetzt werden. Entſcheidet das 
Obergericht, daß das Staatsgeſetz, das 
den Verkauf aller geiſtigen Getränke 
am Sonntage verbietet, auch für die 
Stadt Chicago gilt, ſo wird die 
Rechtsauslegung des Herrn Wayman 
hinfällig, und die zuverſichtliche An⸗ 
kündigung des Herrn Kern gegen⸗ 
ſtandslos. Jeder von beiden müßte 
alsdann „ſeine Pflicht thun“, wiewohl 


es höchſt unwahrſcheinlich iſt, daß einer 
von ihnen ſich zum willigen Werkzeuge 
der geiſtichen Angeber machen, oder 
daß ſich eine Verurtheilung erzielen 
laſſen würde. Herr Wayman iſt ein 
Mitglied der „Liberty League” und 
genau fo freifinnig, mie fein bemofra» 
tifcher Gegner. Er fteht aber in jeber 
anderen Hinficht jo hoch über „Rate“ 
Kern, daß e3 beinahe eine Verfündt- 
gung gegen den Geift der Demokratie 
wäre, ihn nieberzuftimmen. 
Doh mie auch die Wahl ausfallen 
möge, jebenfalld follten bie liberalen 
Stimmgeber fich nicht der Täufchung 
ingeben, daß ber Staat3anmalt ber 
ort der Freiheit if. Solange bie 
puritanifchen Gefege zu Recht 5 £ 
tönnen fie immer mieber aus dem 
Staube hernorgezertt und in 
bung gebradjt werben. 


Anwen⸗ 


Daher jollten 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 2. November 1903. 


die Liberalen ſich nicht mit bedeutungs⸗ — für den Tiefwaſſerweg von den 


loſen „Siegen“ begnügen, ſondern un— 
abläſſig darauf hinarbeiten, daß dieſe 
niederträchtigen Geſetze widerrufen 
werden. Sie müſſen ihre Organiſa— 
tion in Chicago vervollſtändigen und 
über den ganzen Staat ausbreiten. 
Erſt wenn ſie die Macht erlangt haben, 
werben fie vor VBerfolgungen ficher fein. 
EEE 


Tauchen geihhofien. 


Sn einem ber vielen Auffäße, die in 
ben leßten Wochen nom Adminiſtra— 
tiong-Preßbüro in Wafhington ber 
Preffe zugingen, wird der halt eines 
Briefes wiedergegeben, den ein großer 
Tabrifant, — der „Schagmeifter einer 
Indiana'er Geſellſchaft, die feit, 50 
Jahren Iandmwirthfchaftliche Majchinen 
ufi. herftellt“ — der Kommilfion zum 
Schuge und für Erhaltung der natto- 
nalen Hilfsquellen, zugef&hidt hatte. 
in diefem Briefe heißt e8 u. a.: „als 
unfer Land neu und unfer indujtrielles 
Leben das einer Kolonie mar, da war 
e3 ganz angebracht, bon den Reich⸗ 
thümern zu exportiren, die die Natur 
in dieſem Erdtheil aufgeſtapelt hatte. 
Unſere Bevölkerung iſt aber ungeheuer 
gewachſen und wir müſſen danach ſtre— 
ben, Arbeit ausführen zu können an— 
ſtelle von Rohprodutten. Jedes Kind, 
dag im Lande geboren wird, bringt 
mei Hände mit, aber durch fein Kom 
men werden die Naturfchäße nicht ver= 
mehrt. Wenn wir Erdöl, Holz, Eifen 
und andere Materialien ausführen, jo 
nehmen mir etmas vom NReichthum bes 
Sandes. Wenn mir fertige Manufaf- 
turwaaren, zu deren Herftellung ge: 
fchiete Arbeit gehört, erportiren, dann 
verfenden mir in die fremden Märkte 
von der Arbeit unferes Voltez, die mit 
jever Zunahme der Bepölferung eine 
Zunahme erfährt. ch hörte Profef- 
ioren der Volfswirthihaft in Deutjch- 
land fagen, „laßt uns unfere Robftoffe 
im Auslande faufen und fie als fein 
gearbeitete Fabrikwaare wieder aus— 
führen. Dann werden wir doppelt 
gewinnen, mir werden unjere natür= 
lichen Hilfsquellen nicht verringern, 
und unfer Volf mird fich zu einer 
befjern Lebenshaltung auffehmingen 
fönnen, denn diejenigen, die gejchidte 
Arbeit verrichten, werden beſſer be— 
zahlt.““ 

Dieſer Gedanke wird in dem Briefe 
des Indiana'er Fabrikanten dann mei= 
ter ausgeſponnen, zu zeigen, welch' un— 
geheuerliche Verſchwendung in dem 
Raubbau und -Abbau auf jeglichem 
Gebiete (in der Landwirthſchaft, im 
Bergbau, in der Waldzerſtörung uſw.) 
liegt und wie dringend nothwendig es 
iſt, dem Raubunweſen ein Halt zu ge— 
bieten und vernünftiges Wirthſchaſten, 
das auf die Erhaltung der Hilfsquellen 
abzielt, an ſeine Stelle treten zu laſ— 
fen. Bejonder3 betont er die Noth- 
mwendigfeit einer vernünftigen Yorit- 
mwirthichaft und den Ausbau, bezw. die 
Schiffbarmachung unſerer Waſſer— 
mege. „Vor dreißig oder vierzig Jah— 
ren“, heißt es in dem Briefe, „hatten 
wir unſere Rohſtoffe vor unſerer Thür. 
Das benöthigte Holz wurde zwei Mei— 
len von der Fabrik geſchlagen. Jetzt 
kommt unſer Holz aus Louiſiana und 
zum Theil ſogar von der pazifiſchen 
Küſte. Früher wurden unſere Pro— 
dukte in der Nachbarſchaft verkauft, 
jetzt gehen ſie tauſende Meilen über den 
Kontinent und die Transportkoſten 
ſpielen eine große Rolle in der Koſten— 
berechnung. Die Zeit naht, wann wir 
mit Vortheil in die ſüdamerikaniſchen 
Märkte werden eindringen und die 
europäiſchen Fabrikanten daraus ver— 
drängen können. Wir werden das 
thun können, wenn wir einen Waſſer— 
weg von Chicago nach dem Golf und 
bon da durch den Panamakanal nach 
der Weſtküſte Südamerikas haben 
werden. Wenn der geplante große 
Tiefwaſſerweg von Chicago nach St. 
Louis gebaut ſein wird, dann wird 
das Gebiet um Chicago herum einer 
der größten Induſtriemittelpunkte der 
Welt werden, aber um in den Wettbe— 
werb mit England und Deutſchland 
eintreten zu können, werden wir Waſ— 
ſerfrachtraten haben müſſen.“ 

* * * 


„Berge haben gekreißt und eine 
Maus ward geboren.“ Schwerſtes Be— 
lagerungsgeſchütz wurde aufgefahren 
und auf Nebenwerke und ein offenes 
Dorf gerichtet, in dem vielleicht gar 
kein Feind ſteckt, während das mächti— 
ge Sperrfort unbehelligt bleibt. Es iſt 
lautere Wahrheit, was der Korreſpon⸗ 
dent der „National Conſervation“⸗ 
Kommiſſion über die Ausfuhr von 
Rohſtoffen, bezw. Fabrikaten und die 
Nothwendigkeit der Erhaltung unſerer 
natürlichen Hilfsquellen ſagt. Es 
muß ohne jedes Weitere jedem ein— 
leuchten, daß es unter allen Um— 
ſtänden unendlich vortheilhafter iſt, 
Fabrikate, in denen viel geſchickte Ar— 
beit ſteckt, auszuführen als Rohſtoffe; 
daß die Rohſtoffausfuhr unter gewiſ— 
ſen Umſtänden geradezu zum Nachtheil 
des Landes wirkt. Aber es wird wohl 
nur wenige Leſer geben, die nach der 
überzeugenden Vorrede nicht etwas 
ganz Anderes erwartet hätten als die 
Ermahnung zur Erhaltung der na— 
türlichen Hilfsquellen und den Puff 
für den Tiefwaſſerweg von den Seen 
zum Golf. 

„Waſſerfrachtraten“ ſind gewiß gut, 
wenn ſie niedrig ſind, und da die Her⸗ 
ſtellungs⸗, bezw. Ausbaukoſten der be⸗ 
gehrten Waſſerſtraßen vorausſichtlich 
allemal der Staat wird tragen ſollen, 


Katarrh 


iſt eine innerliche Krankheit 
Er rührt von unreinem Blut her und 
erfordert innerliche Behandlung, die auf 
das Blut wirkt und es reinigt, um eine 
radikale und nachhaltige Hei zu er⸗ 
zielen. Das größte inner — iſt 


Hood’s Sarsaparilla 


ber gewöhnlichen flüfft gorm od. 
in sübergogenen Table n, bes 
fannt al® Sarjatabs. 100 Dojen $1 
Najens oder andere örtli ormen bon 
werden durch eplet3 oder 
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Seen nad) dem Golf der Staat Ali: 
noiS und der Bund — mag angenom= 
men werben, daß die Waflerfrachten 
niedrig fein mürben. Damit wäre 
aber für die amerifanifche Synduftrie 
im Allgemeinen die Möglichkeit für er- 
felgreihen Wettbewerb noch lange 
nicht gegeben, wie der Indianaer Ya- 
brifant glauben machen will. Dazu 
gehört no) ganz was anderes, und 
dies ift viel wichtiger als die möglicher- 
mweife billigeren Mafferfrachten: bie 
mwichtigjte®orbedingung ift eine gründ- 
liche Uenderung unjerer Zollpolitif: 
Zollfreiheit der NRohitoffe, bedeutende 
Ermäßigung aller und Ablöfung 
vieler Zollraten, gerechte Handels: 
berträge u. f. mw. Billige Frachten 
auf von Gteuergelvern bezahlten 
großen Waſſerwegen würden die Pro— 
fite gewiſſer Induſtrien erhöhen, auf 
Koſten der Vielen die Wenigen bevor— 
theilen, aber ſie werden gewiß nicht ge— 
nügen, unſern Fabrikanten die Welt— 
märkte zu eröffnen und an Stelle un— 
ſerer Ausfuhr von Rohprodukten eine 
Fabrikaten-Ausfuhr zu ſetzen. Sie 
würden im Gegentheile jene Ausfuhr 
ſtimuliren. denn ſie würden unſere Na— 
turſchätze, die zumeiſt Maſſenfracht 
bilden, für das Ausland verbilligen 
(auf Koſten der Steuerzahler), wäh— 
rend die feingearbeiteten und verhält— 
nißmäßig viel koſtſpieligeren Fabri— 
kate, wenig oder gar nicht davon be— 
rührt werden würden, weil die Trans— 
portkoſten für ſie im Verhältniß zum 
Preiſe ſehr gering ſind und der etwai— 
gen Ermäßigung ein durch die verhält— 
nißmäßige Langſamkeit der Waſſer— 
fracht bedingter Zinsverluſt entgegen— 
ſtehen würde. 

Nicht durch den Bau von Kanälen 
und die Schaffung koſtſpieliger Waſ— 
ſerſtraßen, ſondern —in erſter Reihe — 
nur durch eine gründliche Zollreviſion 
nach unten, bezw. gerechte Handelsver⸗ 
träge, kann unſer Land befähigt wer— 
den, den Wettbewerb Europa's zu be— 
ſiegen und in großem Maßſtabe an die 
Stelle der Ausfuhr von unſern Natur— 
ſchätzen, die ſtetig zuſammenſchmelzen, 
eine Ausfuhr von Fabrikaten zu 
fegen — von „Arbeit“, von der das 
Land mit jedem Neugeborenen mehr 
befommt. — — — 

app 
„Bewöhntidhe Arbeit.‘ 


Sn Herrn Bryanz Heimathitaate 
bat das Obergericht die in Omaha er- 
folgte Verurtheilung von Zigarren- 
bändlern, Zeitungsverfäufern, Bar- 
bieren u. |. mw. wegen Webertretung des 
Sonntagsgefetes aufreht erhalten. 
Das Gejet verbietet — mit der übli- 
hen Ausnahme von „Werfen der 
Nothmwendigfeit oder Barmherzigkeit” 
—bie Berrichtung gewöhnlicher Arbeit 
(„eommon labor“) am „erften Tage 
der Woche, gemeiniglich Sonntag ge: 
nannt.” Daß die Verurtheilung dem 
Gejege entjpricht, alfo „von Rechtäme- 
gen“ erfolgt ift, kann fchlechterdings 
nicht abgeftritten werden. Hin und mie- 
der, jehr vereinzelt, hat fich ja mohl 
Thon ein Richter gefunden, welcher den 
Verkauf von Zeitungen und deren Her- 
ftelung al3 Berbreitern der Sntelli- 
genz, oder auch Die gefichtäperfcho- 
nernde, reinlichkeitsfördernde Bart: 
fragerei als Werf der Nothmendigfeit 
erklärt hat. Kaum gejagt zu werben 
braucht, daß durch Tolches Urtheil den 
Morten des Gejetes wenn nicht unver= 
antmwortliche, fo doch rein millfürliche 
Gemalt angethan wird. Abgefehen von 
der Arbeit des Arztes, des Poliziften, 
des Feuerwehrmannes u. dal. oder von 
den nicht abjehbaren Möglichkeiten, in 
denen e3 gilt, einen Menjchen au un= 
mittelbarer jchwerer Gefahr zu erret- 
ten, fann ald Werk der Nothmendig: 
feit füglich nur gelten, ma3 ohne ern=- 
ften Schaden für die Gefammtheit 
nicht unterlaffen werden fann. 

Schaden für die Gefammtheit, für 
das Gemeinmwelen, für die Deffentlich- 
feit. Wenn das nicht die Bedeutung 
des Gejehes ilt, jo hat es überhaupt 
feine Bedeutung. Die bloße perfönliche 
Annehmlichfeit oder Gewohnheit des 
Einzelnen, fei e3 jelbjt eine nod) fo 
große Vielzahl von Einzelnen, fann 
dabei unmöglih in Betracht gezogen 
werben. Sagt der Eine, daß er am 
Sonntag feine Zeitung haben müffe, 
fo fann der Andere mit gleichem Recht 
fagen, daß er auch am Sonntag fein 
gemohntes Glas Bier Haben mülfe, 
oder feine Zigarre, oder feine Erho- 
lung in gefelligem Kreife mit Mufit 
und Tanz, oder Billard- und Kegel: 
beranügen. Was Einem nothmendig 
ift zu perfönlichen Behagen und MWohl- 
befinden, fann der Natur der Sade 
nach nur jeder Einzelne für fich felbit 
entjcheiden. Und ivad dem Einen recht 


| 
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'thätigfeit 


gleiche yreiheit, wie er fie für ich fel- 
ber beänfprucht, au jedem Andern 
zu. Der Sonntagszwängler verlangt 
die Freiheit für jich und den Zwang 
für die Andern. Erlaubt joll jein, 
was ihm und feinen Gefinnungsge- 
nofjen behagt und gefällt; verboten da= 
gegen Alles, was nicyt ihm, fondern 
Andersdenkenden gefällt und Vergnü— 
gen bereitet. Selbſt die ärgſten Fanati— 
ker der Sonntagszwänglerei und die 
am lauteſten ſich ihrer angeblichen Ge— 
ſetzlichkeitsliebe rühmen, haben die 
Durchführung der Sonntagsgeſetze nie 
anders als in dieſem Sinne gefor— 
dert. 
* * * 

Das if: fo hiee in Jllinoi3 und ilt 
fo in jedem anderen Staat de Bun 
des, fomeit e8 Sonntagsgejege gibt 
und nicht etwa eine überwältigende 
Macht der öffentlichen Meinung fie 
gänzlich zu todten Buchftaden gemacht 
bat. Das Xllinoifer Gefeg, obgleich in 
der Wortfaffung verfchieden, bietet Die 
felben Handhaben zur Unterdrüdung 
jedweder „gewöhnlichen“, aljo jeder ge: 
Ichäftlichen Arbeit und jedmweber Uns 
terhaltung und Vergnügung am 
Sonntag. E83 genügt, daß durch Die 
Arbeit oder Beluftiaung auch nur eine 
einzige Privatfamilie fih in ihrem 
„Sabbathlichen“ Frieden geitört fühlt, 
um die Arbeit oder Beluftiqung unter 
den Bann des Gefetes zu bringen. Es 
it darnach der fonntägliche Zeitung? 
handel und jeder andere fonntägliche 
Geichäftsbetrieb (von der Barbiers- 
bi3 zum Straßenbahnbe- 
trieb), da3 Fahren von Kutfchen und 
Automobilen, jedes Ballfpiel, jedes 
Konzert, Theater u. j. m. genau fo 
gefehmidrig mie der Schanfmwirth- 
ſchaftsbetrieb. Daß, wäre dieſer letz— 
tere erſt einmal unterdrückt, bald 
auch die Unterdrückung von anderen 
dieſer Geſetzwidrigkeiten folgen würde, 
ſoweit ſie nicht des Beifalls der from— 
men Eiferer ſich erfreuen, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht dem mindeſten Zwei— 
fel unterworfen. 

Jedenfalls liegt allenthalben die 
Sache ſo, daß Sonntagsgeſetze und 
vernünftige Sontagsfreiheit unverein— 
bar miteinander ſind. Soll nicht die 
Maſſe des arbeitenden Volkes jeder 
Gelegenheit zu gejelliger Erholun, 
und "Unterhaltung beraubt werben am 
einzigen Tage ber Woche. an dem fie 
Zeit dazu hat, und fol nicht auch je 
der andere Gegner der puritanijchen 
Anfhauungen fich feiner perfönlichen 
Freiheit beraubt fühlen, fo bleibt aljo 
nur übrig entweber die Mißachtung 
oder die Abjchaffung der puritanifchen 
Gefete. Bis in die jüngfte Zeit hinein 
haben die Gegner des Sonntagdzwans 
ge3 fich mit dem erjteren begnügt und 
waren zufrieden, wenn das läftige Ge- 
je „zum tobten Buchſtaben gemacht 
wurde“. Die Sonntagäfreiheit, ſo— 
meit man fie durchfegte, blieb mit dem 
Brandmal der Ungefeglichfeit behaf- 
tet, ihre WVertreter blieben Verächter 
und Webertreter des Gejehe:. ‚Die 
Allinoifer Organifation der Vereinig- 
ten Gejellfchaften für örtliche Selbit- 
tegierung tft thatfächlih ber erjıe 
ernftliche Anlauf, die Freiheit gejelich 
zu maden (und zwar nicht bloß am 
Sonntag), indem jedes Gemeinmwefen 
dag Recht erhalten joll, die betreffen- 
den Fragen im Sinne feiner eigenen 
Bevölkerung zu regeln, aljo Gejeh und 
öffentliche Meinung in Webereinjtim- 
mung zu bringen. Die Mitglieder ber 
Vereinigten Gefellfchaften und der ihr 
perfnüpften „Liberty League“ find fo> 
mit im beften Sinne-Bahnbredier d.: 
Spreiheit. Bringen fie in ber morgigen 
Mahl ihren Einfluß gebührend zur 
Geltung und verfchaffen fih dadurch 
den Refpeft, den die Parteipolitifer 
ftet3 ber entfcheidenden Stimmenzahl 
zollen, jo mird ihr Vorgehen ander= 
märt3 Nachahmung finden und e3 
wird die freiheitliche Bewegung im 
ganzen Lande fräftigen Anftoß erhal= 
ten. 


Bosnien uud Die TZihedher. 


Prag, 16. Dftober. 


Die Annerion Bosnien? und ber 
Herzegomwina, die der auswärtigen Po- 
litit Defterreich eine neue Schwung- 
iraft gab, hat auch im „Innern ber 
Monarchie etliches gezeitigt, Da3-inte- 
reffant genug ift, um außerhalb ber 
ichwatz-gelben Grenzpfähle verzeichnet 
zu werben. Die fozujagen aus ber 
Biftole gejchoffene Aktion Baron Aeh— 
renthals ift in Defterreich durhaus 
nicht nur mit Enthufiasmus aufge 
nommen morben, und wenn aud) bie 
maßgebende Preffe, vor allem die deut= 
fche Preffe, die Argumente unferer 
auswärtigen Politit mit gebührender 


ift, ift dem Andern billig. Räme es auf | Würdigung hinnahın, fo ließen doch 


da3 Empfinden und Begehren bes 
Einzelnen an, fo gäbe eg am Ende 
feine Art der Arbeit, die 
Merf der Nothmendigfeit angefehen 
werden fan. So mie ed anbererfeits, 
wenn nur der „Gemeinfhaben” in 
Betracht fommt, e3 kaum eine Arbeit 
gibt, deren fonntäglie Verrichtung, 
und fein Gejchäft, beffen fonntäali- 
her Betrieb nicht der gefehlichen 
Strafe unterliegt, mo da83 Ge 
feß lautet, wie in Nebrasfa und in 
nahezu allen übrigen Staaten ber 
Union. { 
Mo immer bad Gefet folhermaßen 
lautet, find demnad nur drei Dinge 
möglich: entweder öffentlihe Mikadh- 
tung und Verlegung des Geſetzes; oder 
ein Zuftand Theußlicher Tyrannei, ber 
jede perfünlihe Freiheit vernichtet; 
oder ber Zuftand ber MWillfür und 
Ungeredtigkeit, mo die geſetzvollſtre⸗ 
dende Macht das Gefeg anmenbet oder 
anzumenden verfucht zur Unterbrü- 
dung einzelner Gewerbe und zur Be- 
läftigung und Schikanirung einzelner 
Theile der Bevölkerung, e8 aber nicht 
anmwenbet gegen andere, obgleih d 
2 eg ————— om Es 
er 
Ka Fu mo * * 
natiker, die gei 
und die fremdenhaſſenden N 
das od der Hand haben. Der 
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nicht als theile dieſer Aktion mit 


manche ernſte Stimmen ſich davon 
nicht abhalten, die Vortheile und Nach— 
nüchternem 
Sinn gegeneinander abzuwägen. Aber 
ſo ſteptiſch auch manche dieſer Kritiken 
geklungen haben mag, ſo entſprangen 
ſie doch dem Intereſſe und der Sorge 
für den Geſammtſtaat und waren vom 
Standpunft des Nichts-ald-Defterrei- 
her gegeben. Ganz anders freilich 
it das Verhalten, ba3 bie Tchechen 
ber Annerion gegenüber beobachten. 
Sn den Delegationen — den Bertres 
tung3törpern für die „gemeinfamen“ 
Angelegenheiten — haben fie zwar 
unter dem eriten Eindrud ber neuen 
Lage die Annerion Bosniend quigeheis 
Ben mit der Begründung, daß buch 
diefe Mapnahme das flavifche Element 
in der Monarchie verftärkt werde. Hin- 
terher aber, im böhmifchen Landtag, 
ſind ſowohl die Jungtſ n als auch 
ihre radikalen Epigonen mit gehar— 
niſchten Proteſten aufmarſchirt, in de— 
nen gegen die Annexion „entſchiedene 
Verwahrung“ eingelegt wird. 


Der jungtſchechiſche Proteſt beruft 
ſich dabei auf die pragmatiſche Sank⸗ 
tion Karls des Sechſten aus dem 
57 1713, die von den böhmiſchen 

tänden — dem Vorläufer bes böh- 
mifchen — nur unter 


a 


ber |„Wad befommit Du, 


ih nur mehr ein deforativer Aufpuß, 
eine Arabeste, aljo nicht allzu ernit 
gemeint. In Wahrheit will man mit 
biefem Proteft der tfchechifchen Volf3- 
ftimmung Rechnung tragen, die mehr 
oder weniger offen mit den Phantafien 
von der flavifchen Solidarität und 
vom großſerbiſchen Zukunftsreich ſym— 
pathiſirt. In dieſer Beziehung iſt 
denn auch der zweiteProteſt, der Pro— 
teſt der Tſchechiſch-Radikalen weit un— 
verhohlener und offener. Da wird 
wörtlich geſagt, daß Oeſterreich über 
die „ſtaatsrechtliche Stellung“ der okku— 
pirten Länder nicht zu entſcheiden 
habe, daß die ſlaviſchen Völker ſelbſt 
Herr ihres Schickſals bleiben müſſen 
und nicht durch eine „fremde Macht“ 
gezwungen werden dürfen. „Das 
tſchechiſche Volk“ — ſo heißt es weiter 
„kann es nicht zulaſſen, daß die habs— 
burgiſch-lothringiſche Monarchie ihr 
Gebiet auf Koſten der ſlaviſchen Na— 
tionen erweitere und zugleich hinſicht— 
lich deren ſelbſtſtändigen ſtaatsrechtli— 
chen Lebens unterjoche.“ Man höre 
wohl auf das „fremde Macht,“ auf die 
„lothringiſch-habsburgiſche Monar— 
chie“! Man höre wohl, was das 
heißt: So ſpricht eine Partei, deren 
Vertreter im f. £. Minifterium fibt, fo 
wird im böhmiſchen Landtag gefpro- 
chen, unter der Patronanz eines k. k. 
Statthalters. Die Tſchechen proteſti— 
ren gegen die „Unterjochung“ der Sla— 
ven durch die „habsburgiſch-lothringi⸗ 
ſche Monarchie“! Man genirt ſich gar 
nicht mehr, ſich ganz offen in bewuß— 
ten Gegenſatz zu Oeſterreich zu ſtellen, 
man verbrüdert ſich ohne Scham mit 
jenen großſerbiſchen Demagogen, die 
in den Gaſſen Belgrads Bosnien und 
die Herzegowina für ſich reklamiren. 
Es iſt dieſelbe Sprache, es ſind dieſel— 
ben Loſungsworte in Belgrad und — 
im böhmiſchen Landtag. 

Und dieſer Sprache entſpricht denn 
auch, wenn ein populärer Tſchechenfüh— 
rer, der bekannte Reichsrathsabgeord⸗ 
nete Klofac, in dieſen Tagen, da die 
Frage ob Krieg ob Frieden ſozuſagen 
auf des Meſſers Schneide balancirte, 
wenn dieſer Herr nichts anderes zu 
thun wußte, als nach Belgrad zu ei— 
len, um dort die „maßgebenden Ber- 
jönlichkeiten“ der „vollen Sympathien 
des tſchechiſchen Volkes“ zu verfichern. 
Er hat zwar dort einen gelinden Fuß— 
tritt bekommen, weil ſelbſt den Serben 
ein ſolches Treiben widerlich oder zu— 
mindeſt wenig vertrauenerweckend vor⸗ 
kam, aber das wird Herrn Klofac oder 
einen ſeiner Kumpane nicht hindern, 
nächſtens wieder einmal den Deutſchen 
Oeſterreichs einen Vortrag über Pa— 
triotismus zu halten. 

‚Die Regierung aber hatte bisher 
kein Wort des Tadels für Herrn Klo— 
fac, ſie findet es in Ordnung, daß ein 
öſterreichiſcher Abgeordneter über die 
Donau nach Belgrad eilt und dort den 
wuthſchnaubenden Chauviniſten, die 
ſich an dem „Nieder mit Oeſterreich!“ 
heiſer ſchreien, gerührt um den Hals 
fällt. Sie läßt auch) ruhig die „Bro- 
tete” gegen die „habsburgifch-Iothrin- 
gifhe Monarchie” über fich ergehen. 
Sie fommen ja aus tichechiichem 
ne und diefer Mund ift fatro- 
ankt. 


Frauen im Schweizer Staatsdienſt. 


Bajel, Anfang Dftober. 

Der Große Rath des Kanions Ba- 
jel-Stadt wird demnächit Gelegenheit 
haben, prinzipiell Stellung zu nehmen 
zu ber Frage, ob weibliche Kräfte im 
Staatsdienjt zu verwenden find oder 
nicht, und zwar bei Anlaß der fom= 
menden Debatten über einen von ber 
großräthlichen Kommiffion ausgear- 
beiteten Gejegentmwurf betreffend bie 
Dienftverhältniffe und die Bejdldungen 
der ftaatlichen Beamten, Angeftellten 
und Arbeiter, der foeben den Mitglie- 
dern bes Großen Rathes unterbreitet 
worden ift. Ein regierungsräthlicher 
Vorentwurf läßt die Frage ob und in= 
wieweit weibliche Berfonen ala Be- 
amte und Angeftellte de3 Staates 
wählbar jein jollen, offen, während der 
borliegende Kommilfiongentwurf zu 
der Frage Stellung nimmt. Das in 
Urt. 2 diefes Entwurfes für die Be- 
amten aufgejtelte Erforbernig des 
ſchweiz. Aktivbürgerrechts ſchließt die 
Frauen nicht aus, denn unier Aktibbe— 
rechtigung iſt ſelbſtverſtändlich nicht die 
Stimmberechtigung, ſondern der Beſitz 
der bürgerlichen Rechte und Ehren ver— 
ſtanden. Da aber die Frage der Ver— 
wendung weiblicher Arbeitskräfte ſchon 
heute nicht ohne praktiſche Tragweite 
iſt und vorausſichtlich an Bedeutung 
noch erheblich gewinnen wird, muß 
nach Anſicht der Kommiſſion das Ge— 
ſetz den Behörden eine beſtimmte Weg— 
leitung geben. Sie hat deshalb in das 
Geſetz folgenden Paſſus aufgenommen: 
„Es bleibt der Geſetzgebung vorbehal⸗ 
ten, auch Schweizerinnen als Beamte 
wählbar zu erklären.“ Sie will alſo 
für die Beamtenſtellen die Entſchei— 
dung dem Geſetze überlaſſen und zwar 
in dem Sinne, daß Frauen nur wähl⸗ 
bar ſein ſollen an Stellen, für welche 
ein Geſetz dies ausdrücklich vorſieht. 
Im Kapitel über die Anſtellung von 
Angeſtellten jedoch beſtimmt ſie folgen⸗ 
des: „Unter Vorbehalt beſonderer ge⸗ 
feglicher ‚Beitinmungen fünnen mit 
Bervilligung des Regierungsrathes für 
Stellen in der Verwaltung, mit Be- 
mwilligung bes Appellationsgerichts für 
gerichtliche Stellen au IDeibfiche Per: 
fonen zu Angeftellten ernannt werben.” 
Die Kommifjion möchte alfo die Wahl 
bon weiblichen Angeftellten, jomeit nicht 
befondere gefegliche Beitimmungen ent: 
gegenftehen, nur abhängig machen von 
einer Bemilligung be8 Regierungs- 
raths bezw. des Appellationsgerichts. 
Dieſe Bewilligung kann alsdann für 
einen einzelnen Fall oder durch Ver⸗ 
orbnung reſp. Weiſung grundſätzlich 
für ‚ganze Dienftzweige ausgefprochen 
erben. 
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„Einen fauren Häring, aber einen recht 
großen, Vater mar geftern um Ber 


Bitte, beachtet 


den großen Bortheil, den wir Dienfiag, 
Mittwoch und Donneritag vofferiren am 
Geld zu fparen. 


Ertra feine Stidereien 


eines Importeur Mufter-Partie, 20 bi3 36 Zoll breit, in furzen Ctüden, pajs 


fend für Shirtwaiit 


25c reinwoll. Schwarze Cafhmere Damen= 
ftrimpfe, mit gerippten oder jchlichten 
Tops, nahtlos — das Paar 15 
RE IC 
250 ihmwarze baummoll. Männer-Soden, 
die populäre Marfe „Never: 15 c 
mend“ garant. Soden, per Paar. eo) 
25e Merino en — DOrford 
Farbe, ertra guie Qualtät, ” 
per Paar i 15c 
20 Schwarze fließgefütterte Kinderftritim- 
pfe, alle Größen, fchmal oder 
breit gerippt, per Paar 15€ 
15c fchwarze fliekgefütterte Kinderftrüm- 
pfe, alle Größen, jchmal oder 10c 
breit gerippt 

$4.00 weihe twollene Plantet3 9 
11:4 Gr., doppelt, per Paar.. 1.98 


ronts oder Notes, Werthe von $1 bis $3 per Yard 
enthalten, % Yd. und 8 Yard Stüde; Eure Auswahl 1dc, 25e und.... 


25c Gefhichtsjchleier in ajjortirten Yars 
ben, mit Chenille Punkten 

tirten Farben, per Yard 20€ 
3c hohlgefäumte Tafhentücher, — 

17 Zoll breit, in fchlihtem weiß, 

per Yard 

mit fanch Borten — IE 
10e fehtwarze baummolf. Kinderftrümpfe, 


% 
350 
per Yard 
35e Chiffon Beilingz, in afjor: 
fehlicht wei — 4 für De 
12%zc reinleinenes Handtuchzeug — ertra 
Extra große Blantets — 63x 
76 Zoll — nicht ganz tadellos — in grau 
fhmal gerippt, alle Größen, — Jr 
3 Paar für. —— — ae 


Beite Qualität Amposfeng Schürzen-Gingham, per Yard. ........... er 
Kirk3 American Zamily Seife, 6 Stücke für ............... nn nuennr A 


gr 
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743 bis 753 West North Avenue. 


Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die trauri- 
e Nachricht, dab unser geliebter Gatte, 
ater, Großvaier, Schwiegervater 

Fred Wehrmeiiter 
am 1. Nobember 1908, um 2 Uhr Mors 
gens, im liter don 62 Sabren lelig im 
Kern entichlafen  ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mitwod, den 4. Nodem- 
ber, Nacdhmittagd 2 Uhr, von der Wob- 
nung feiner Tochter, 9 Bilfell Str., nad 
dem St. LufassFriedbof. Um jtille Theil: 
nabme bitten die betrübten Sinterblies 

benen: 

Henrietta Wehrmeiiter, Gattin. 
Frau Guſtav Salomon, Max, 
Paul, Ida, Willie Wehr: 

meifter, Siinder. 
Gnit. Salomon, Schwiegerfohn. 
Viinnie Wehrmeiiter, Schwie- 
gertochter, nebft Enfeln ı. 
Verwandten. modi 
TREE TEE ERBE 


Todes »- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dak meine bielgeliebte Gattin und uns 
fere Mutter 

Albertina Wil geb. Hehdefreuger 
im Alter von 33 Nabren und 5 Monaten jelig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det Statt am Mittwoch, den 4. November, um 
1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe ihrer Schwe— 
fter, Karoline Wille, 795 N. Windeiter Nlve., 
nach dem Concordia-Sriedbof. Um ftille Theil: 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann G. Wid, Gatte. 

Henry und Theodor Facobion, Söhne. 

Fran Harıy Manfield, Fran Arthur 

Zawreng, Frau Charles Sheehan, 

Hermann und Edward Wild, 

Kinder. f 

Karolina Lubnow, Mutter, nebit 

ot Schwiegerjühnen und Verivandten. 
modi 


Todes -» Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unjer geliebter Vater 

Wilhelm Sanoıw 

im Alter don 61 Jahren, 2 Monaten und 6 
Zagen fanft im Herren entfchlafen ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 5118 ©. 
Artefian Ave., am Dienstag, den 3. Nobember, 
punft 1 Uhr Nachmittags, nah dem Bethania> 
Sottesader. Um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Auguft, Emil Sanıw, Jda Witt, Au 
guita Suggett, Emilia, Frieda, Ans 
na und Wilhelm Sanow, Kinder. 

Tiltie Sanow, Schwiegertocdter. 

Wilhelm Witt, Wilhelm Suggett, 
Schwiegerjöhne. 

Gharfotte Zoch, Schwiegermutter, nebft 
Brüdern und Enieln. 


Tode? »- Anzeige 
Freunden und Vefannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lie 


bef Vater 
Augnft Heinrich 

im Alter vor 55 Sabren, 10 Monaten und’ 2 
Tagen entihlafen it. Die Beerdigung findet 
jtatt am Dienstaa. den 3. Nobember, uh 
Rachmittags, vom Trauerhauſe, 200 Waſhburne 
Ave. nad dem Goncordiassriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die tranernden Hinterblies 


benen: 5 
Alwina Heinrich, Gattin, 
Alwine, WUnna, Alma, 
Emma, Kinder, . 
Nobert Kohuntet, Schwiegerfohn, 
nebft Enteln. 


Angnit, 


Tubes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Tochter, GSchweiter, Tante, Großtante und 
Schwägerin 
Anna Beder geb. Brid 
im Alter don 40 Jahren nach ſchwerem Leiden 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 4. November, Nadın. halb amwei 
Uhr, dom Irauerhaufe, 154 Hudfon_Ape., nad 
dem Montrofe-zriedhof. Um ftille Thbeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Beer, Gatte. 
Marie Schaitian, Nichte, nebit 
Familie, 


ode » Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß unfer geliedter Sohn 

Arthur Neumuth 
am 31. Oftober im Alter von 12 Jahren und 
5 Vionaten geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 3. Nobember, 10 Ubr 
Vormittags, dom Trauerbaufe, 6343 Ada EStr., 
nad der eb.-Iuth. St. Stephanslirche, von dur 
nad dem Bethania-zriedhof. Um ftille Theil 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert und Priederide Neumuth, 


Eltern. 
Edw., Klara, Ella» Gefchmwifter. 


Geitorben: Adam England, 53 Sabre alt, 
geliebter Gatte don Anna geb. Met, Bruder 
von Anna, Genth, Erneit und John. Beerdis 
gung am Piendtag Nachmittag um 1 Uhr, 
bon 3337 Wallace Etr., nad Dalmoods. 


Waldheim. 


Einaiger deutfcher Lortfefliondlofer Friedhof bon 
55 Durch Metropolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 
fa Sn alle Straßenbahnen für 5 Gent3_ au 
tie flossen sul 

nen au ⸗ 
ben. Office: der art Ser reſt — 97 
und 757. Stabt-Office 673 W. Chicago be. Tel. 


Humboldt 751. 
Fhilipyp Maas, Selr. Jacıb Schwab, Supt. 


— 


Montrose Gematery 


us Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Sumoriftifche Leftüre: 


Seiten Ei 200 —8— —* 
mit 240 I en ne 
‚ — Reiſe 
tener und andere Erzählungen, gebd T5C 
A. KROCH & CO, 
— rg joe Man 


KOEL! ING & KLAPPENBACH 
104—106 
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Tode3- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nacgricht, dab unfer geliebter Sohn 
Charles Puder 
im Alter von 16 Xahren am Gonts 
tag, den 1. Nobember, geltorben_ it. 
Die Beerdigung findet jtatt am Mitts 
mwodh, den 4. Nobember, 8:30 VBorm., 
bon Zrauerhaufe, 813 SHerndon Str., 
nah der &t. Alnbonfusfirhe, von da 
nad dem Gt. Bonifaziıs-Gotteänder, 
Um ftille TIheilnahme bitten die traus- 
ernden Hinterbliebenen: 
ojeph ı. Yana Puder, Eltern. 
Nofevh Pucher, Bruder. 


Marie Pucher, Schweſter. mdi 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
riet, dab unfere liebe Tochte 

Alma Itter 
im Alter bon 2 Monaten nad Iurgem Leiden 
fanft entichlafen ijt. Die Beerdigung fand ftati 
dom Trauerhaufe, 4765 Brinceton Mpe., heute 
Montag, um 2 Uhr Nachmittags, nad Dal» 
moos. Um ftille Theilnahine bitten bie trauern» 
ven Hinterbliebenen: 
Heinrihh und Anna Siter geb. Series 

towsti, Eltern. 

Arthur, Klara, Harry und Willie 
Itter, Geſchwiſter. 
Herr — Frau Gerſekowstkti, Groß⸗ 


eltern. 
Frau Itter, Großmutter. 


Todes» Anzeige 
* Chicago, 1. Novembex 1908. 
Wir Bbaben die traurige Pfliht, Freunden 
und Belannuten anzuzeigen, daB 
Ernit Staeheli 
im Alter von 21 Sabren nad langem Leiden ge» 
ttorben ift. Die Beerdigung findet fiatt bom 
zZrauerbaufe, 492 W, Ohio Eir., am Dienstag, 
den 3. Nobember, 14 1 Uhr, nad %0> 
reit HomesFriedhof. Um ftille Theilnahme bit» 
ten die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Emma Stacheli-Bodenmannn, Mutter, 
Otto Staeheli, Bruder. 
Sohannes Bodenmann, Onlel, 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein lieber Cohn 
Du. Thiel 
in Detroit, Midh., im Alter von 25 Jabren und 
2 Monaten gejtorben ift. Beerdigung findet 
ftatt bom Trauerhaufe, 301 Ward Str, am 
Dienstag, den 3. Nobemder, Nachmittags 1 
Uhr, nad dem Concordia-Friedhof. Um ftille 


Tbeilnahme bitten die befrübten Hinterblie- 


| Wittme de8 berftordenen Weyer Blum don 


benen: 
Wilhelm Thiel, Vater. 
Karl Tyiel, Sohn, nebft Verwandten, 


Todes - Anzeige 
‚sreunden md Belannnten die traurige Nadh- 
riet, dab meine geliebte Mutter 


Henrietta Blum, 


Arıngton Height3, am Sonntag, den 1. No» 
eg 1908, geitorben it Beerdigung findet 
ftalt vom Haufe ihrer Tochter, Frau E. Edih- 
mann, 1643 Briar Place, am Mittwoch, den 
4. Nodember, Bormittagd 11 Uhr, nad dent 
Emanuel-Sriedhof, Waldheim. 


Die trauermden Hinterbliebenen. 


Todes - Anzeige 
‚Breunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß 

Roſa Maria Schurz geb. Müller, 
BWittme bon Gottfried Schurz, am 31. Oft. im 
Alter bon 78 Jahren und 10 Monaten geitor: 
ben ift. Beerdigung — den 3. Nobem- 
ber, Morgens halb 9 Uhr, bom Trauerhauie 
26 €. Webiter Ave, nad der Ct. Therelia- 
Kirde und bon dort nah dem St. Bonifazius- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Kinder, Schwiegerfühne, Schwiegertöd)- 
ter, Entel und Urenkel, 


Todes -» Anzeige 
Re und Belannten die traurige Nach— 
tidt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Charles Pauihet 
Samstag um 5 Uhr aeftorden ift. Beerdigung 
bon 687 May Str., Dienstag, den 3. Nobems 
ber, Nachmittags 1 Ubr, nah Waldheim, Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Ride PBauihed, geb, Schuls, Gattin. 

— William, Lonis und Ida, 
Kinder. 


Geſtorben: Michael Müller, 03 Jahre und 10 
Monate alt, am 1. November. Vater bon Peter 
M., Jalobh A. ze E., Nicolas G,, An 
dreiv . und Statherine. Beerdigung 
Weittvoh, den 4. November, 10 Uber Borm,, 
bom Trauerhaufe, 775 N. Srbing be, nad 
der Et. Alohliusfiche, mo Hodamt abgehalten 
wird, dann mit Kutihen nad St. Bonifazius. 
Nätglied der St. Mauritius Brand Nr. 391 
C. 4 of U., und der St. Stephens Court AN 
32, CT. O. F. 


SFSrant 


Geſtorben: Bertha Lemberg, Gattin degs ver⸗ 
ſtorb. Julius Lemberg. Mutter bon wis, 
Mar und Frau I. Rofenberg. Beerdigung aın 
Dienstag, den 3. Rodember um 12:30 Nadm., 
dom Xrauerhaufe, 71 Hummond Str., mit ts 
fhen nad dem Mount Jörael Briedhof. 


e * Niemann, am 1. Nobem- 
ber. 5 Jahre und 8 Monate alt. Geliebter Sohn 
ted und Annie Niemann geb. Lendy. 
Beerdigung von 675 N. Lincoln Str., Dienstag, 
den 3. Nobember, um 1 Uhr Nadım., nad dem 
Foreſt Home⸗Friedhof. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten für die 
freundliche Theilnahme am Begraäbniß meiner 
3 — fage ich hiermit meinen herglich⸗ 

en ani. 


Ednard Btebfid. 


Samen : Handlung 


von Peter Hollenbach 
12 N. Halsted Strasse. 

Alle Sorten Blumen -» Zwiebeln, Bänme und 

Sträuder für Herbit-Pilanzung. fomomi 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randoliph Str. 
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Zofalberidht. 
Ehren Bebs. 


Sozialiften veranftalten Niejen- 
undgebung für ihren Kandidaten. 


Fünfschniaufend marfgiren. 


Debs reißt Taft und Bryan herunter. — 
William Jennings Bryan ift zuver- 
fihtlih. — Rednet auf Mehrheit im 
Wahlfollegium und Stimmenmehrheit. 


Etwa 15,000 biefige Sozialiſten 
brachten geftern ihrem’Bräfiventjchaft3- 
fandidaten Eugen 3. Debs eine begei- 
jterte Kundgebung dar, die größte fo» 
zialiftifche Kundgebung Chicago’3 ſeit 
dem Jahre 1879. Unter den Klängen 
ber „Marjeillaife”, das rothe Banner 
und die Sterne und Streifen mit fi 
führend, marfchirten die Arbeiter-Ba> 
taillone in gejchlofjenem Zuge von ber 
12. Straße und Michigan Ave, an den 
Häufern der Reichen vorbei, welche 
dieje Straße auf beiden Seiten zieren, 
nad) der Waffenhalle des 7. Regimen.3 
an ber 34. Straße und Wentmorth 
Ave, mo Herr Deb3 eine Anfprache 
hielt. Die rothen Banner, die im 
Zuge mitgeführt wurden, trugen alle 
Snihriften. Die Parteileiter hatten 
fih dem Machtiwort Polizeichef Ship» 
py's gefügt, und die Fahne der „Ro 
then Internationale” wurde auf dem 
Marjche nicht entfaltet. Ir der Waf⸗ 
fenhalle aber zeigte fie fich in großer 
Anzahl. In feiner Anfprache übte 
Herr Deb3 eine vernichtende Kritif an 
beiden alten Parteien und an ihren 
Kandidaten und fprach über bie 
Grundfäte feiner Partei. 

Die Parade begann um halb mei 
Uhr. Der Zug theilte fi in fünf Ab— 
theilungen, von denen allerding3 nur 
die erfte, zweite und fünfte Abtheilung 
ordnungsmäßig marjchirten. Sie feh- 
ten ich au8 den Sogialiften der Güd- 
und Gübmeftfeite und der „Young 
People Socialift3 League” zufams 
men. Die Abtheilungen von der Weit: 
und Norbfeite waren nicht fharf ges 
trennt. Befonder3 in der Abtheilung 
ber Meitjeite, die fich meift au3 Be- 
mohnern des Ghetto zufammenfebte, 
berrjchte die größte Unordnung. Zahl» 
reiche Transparente und Banner mit 
Auffehriften, in denen die Präfidents 
Thaftsfandidaten der alten Parteien, 
Samuel Gomper3 und andere Arbeis 
terführer verhöhnt wurden, murben im 
Zuge mitgeführt. WUIS der Zug die 
Maffenhalle an der 34. Straße und 
Mentworth Avenue erreicht hatte, hielt 
Ihomas Morgan die erjte Anfprache. 
Ein Beifallsfturm brach Ios, ala er 
den Namen Eugen B. Debs erwähnte. 
Außer ihm fpraden no Frau May 
Mood Simmons, George W. GSlater, 
ein farbiger Sozialift, Barney Berlyn, 
ber Gemwerffchaftler, und Arthur Mers 
rell Lewis. AS Eugen 3. Deb3 fich 
zeigte, brach ein Beifallajturm Io, der 
fünfundzwanzig Minuten andauerte. 
Es war die 104. Kampagnerede des 
Kandidaten, und die Kampagne war 
an jeiner Stimme nicht Tpurlo3 bor= 
übergegangen. Die Zuhörer in den 
entfernteren Theilen der aroßen Halle 
fonnten ihn nicht verftehen. „E3 gibt 
nur zwei Klaffen in diefem Lande,“ 
führte er aus, und nur ein einziges 
„Iſſue“. E3 follte auch nur zwei Par: 
teten geben, die der Ausgebeuteten und 
die der Ausbeuter. In diefem Kampfe 
vertreten fomwohl die Republikaner mie 
die Demokraten das kapitaliſtiſche Sy— 
ſtem, Privatbeſitz Uer Quellen des 
Reichthums und der zur Produktion 
nöthigen Maſchinerie, die Ausbeutung 
und Erniedrigung der Arbeiterklaſſen. 
Eine Wahl hat der intelligente Arbeiter 
zwiſchen dieſen beiden Parteien nicht. 
Die Arbeiter fangen an, aufzuwachen. 
Hunderttauſende verlaſſen die alten 
kapitaliſtiſchen Parteien und ſchließen 
fich der Bartei ihrer Klaſſe, der ſozia— 
Iiftifchen, an. Gie ift die einzige Par- 


tei, die ein „Sue“ von Bedeutung hat, 


in diefer Kampagne. Gie allein hat 
ein Recht, an dic Arbeiterflafje des 
Landes zu appelliren.“ Dann griff 
Herr Deb3 den republifanifchen Kans 
didaten Taft auf? Thärfite an wegen 
feiner Haltung im Prozeß gegen 
Moyer, Haymood und Pettibone. Herr 
Iaft hatte vor Beginn des Prozefjes 
eine Reife durch die Bergwerksbezirke 
bes Felfengebirged gemadt! und im 
Sinne Präfident Roojevelt3 gegen den 
meitlihen Bergarbeiterverband Gtel» 
Yung genommen. Was Herrn Bryan? 
Haltung während be3 Prozejjes an» 
langt, fo erflärte Herr Debs, daß ber 
demofratifche Präfidentihaftstandidat 
nicht gewagt Jabe, Stellung zu neh» 
. men, da er die Bergmwerf3arbeiter nicht 
habe vor den Kopf ftoden willen. „es 
der unehrliche Arbeiterführer,“ [o18 
Herr Deb3 feine Anjprade, mit biefes 
Sahr an der Arbeit. Ein Theil appel- 
Yirt an die Arbeiter, für das republi⸗ 
kaniſche Ticket zu ſtimmen, ein Theil 
appellirt zugunſten der demokratiſchen 
Partei. Denkt, ehe Ihr ſtimmt. Geht 
geſchloſſen am Dienſtag zur Wahlurne 
und ſtimmt für das ſozialiſtiſche Ticket 
und Freiheit.“ 
Bryan iſt zuverſichtlich. 

William Jennings Bryan, der den 
größten Theil des geſtrigen Tages in 
Chicago verbrachte und gegen Abend 
die Stadt verließ, um heute in danfas 
und feinem SHeimathitante Nebrasta 


Bramtwein für Rheumatisuus, 


Der zunehmende Gebrauh bon Brannts 
twein für WMheumatismus berurfacht bes 
trächtlihe Aufregung unter der ärztlichen 
Zunft. € if ein beinahe unfehlbares Heil: 
mittel, wenn mit anderen Mitteln vermijcht 
und gewijfenhaft genommen. Das folgende 
Mezept ift wirkjam: en einem halben Bint 
guten Branntiweing eg Unze von Xos 
ris Compound und Unze bon Syrup 
Sarfaparilla Compound hinzu. Nehmt «es 
in &plöffelpofen vor jeder Mahlzeit und 
bor ⸗ 


Gi fiber f Diet werth, daß e8 jeder 
0 7 


die Kampagne zum Abfhluß zu brin- 
gen, Tprach fich recht zunerfichtlich über 
den Ausgang der Wahl aus. „IH 
ziehe vor, eine Lifte der Staaten, in 
denen ich fiegen werde, nicht befannt 
zu geben,” erflärte der Yannerträger 
der demofratifchen Partei. „Ich mag 
bie Demokraten in den Staaten, die 
weniger ficher find, nich: entmuihigen. 
ch bin viel zuverfihtlicher ul3 1896 
und 1900. Wir merben eine Mehr: 
heit im Wahlfollegium hoben und eine 
Mehrheit ver Stimmen. Wenn die Bes 
richte, die wir bon demofratif.her und 
inbireft von republifanijcher Seite er⸗ 
Halten, nur zur Hälfte wahr find, 
werben toir ficherlich eine bebeutende 
Mehrheit im Wahlkollegium haben. 
Sc bin jehr enttäufcht, daß ich am 
Samftag Abend Chicago nicht rect- 
zeitig erreichte. Ich Halte ausdrück— 
!:h darauf beftanden, am Gamitag 
S{bend hierherzufommen. Die Zour, 
bie für Samftag dur Indiana bor= 
bereitet war, mar lang. ‘ch Hatte an 
zahlreichen Orten zu fprecdhen. Die 
Berfammlungen maren unerwartet 
gut befucht, und an verfchiebenen Or⸗ 
ten mußte ich in ziemlicher Entfernung 
bon meinem Zuge fprecdden. E3 nahm 
Zeit, mir einen Weg durch die Mengen 
zu bahnen. Wir mußten breimal von 
einer Bahn auf die andere übertreten, 
mas viel Zeit in Anfpruh nahm. 
Schließlich gerieth unfere Zofomotive 
in Unordnung. Die Erfaßlofomotive 
berbeizufchaffen, nahm Zeit. ch bes 
daure außerorbentlih, daß ich ben 
Riefenverfammlungen nicht beimohnen 
fonnte, die am GSamftag auf mich 
warteten. Was die Lage in Yllinoid 
anlangt, fo find die Berichte außeror- 
bentlich günftig. ch glaube, den Rex 
publifanern diejes Staated fteht eine 
unangenehme Ueberrafehung bevor.“ 

Herr Bryan verließ Chicago geftern 
Abend Halb fieben Uhr. Roger ©. 
Sulfivan und Charles Böfchenftein 
brachten ihn zur Bahn. Beide fpras 
chen fich dahin aus, daß bie Leitung 
ber Vanberbilt’fchen Bahnen, die Herr 
Bryan benukte, im Einberftändnik 
mit den republifanifchen Kampazgneleis 
tern gehandelt hätten, und daß Bry— 
ana Sonberzug abjichtlich aufgehalten 
worden jei. Herr Sullivan erklärte 
außerdem, dat die Angabe, dag Brh- 
and Rofomotive in Unordnung geras 
then fei, jehr verdächtig fei. Er habe 
am Gamftag telephonifch und telegra= 
phifch angefragt, aber nichts gewiſſes 
in Erfahrung bringen fünnen. 

Adlai E. Stevenfon, der demofratt- 
The Gouperneursfandidat, verließ ges 
ftern ebenfall3 Chicago und begab fi 
nad) Bloomington, two er da3 Ergebs 
niß der Wahl abwarten mwirb, 

Derfammlungen. 


Republikaniſche Verſammlungen 
finden heute, wie folgt, ſtatt: 

3. Ward — Zion Methodiſtenkirche, 
38. und Dearborn Str. 

8. Ward — Hauptquartier, Nr. 324 
92. Straße. 

18. Ward — Nr. 316 Mabifon 
Straße. 

25. Ward —Sheridan Halle, Lunt 
und Slarf Straße. 

29. Ward — Yubeijfis Halle, 4600 
©. Paulina Straße. 

29. Ward — Bierzyna Halle, 44. 
und ©. Wood Gtr. 

Evanjton — Auditorium. 

=——1.90 —— 


Herr Andrem Bauer, bemofratifcher 
Kandidat für das Amt des Kreis- 
gerichtsfchreiberg, Clerk of the 
Cireuit Court, wurde vor 38 Yahs 
ren in Bayern geboren und fam im 
Alter von 3 Jahren mit feinen Eltern 
nch Chicage. Biß zu feinem 12, 
Ssahre bejuchte er deutfche Schulen und 
grabuirte zwei Jahre fpäter in den 
öffentlichen Schulen, nahm dann Kurfe 
in Geſchäftsſchulen und arbeitete ohne 
Unterbrehung 22 Jahre für Armour 
& Co, Während der lebten 4 Jahre 
betreibt Herr Bauer ein MWholefale- 
Fleiſchgeſchäft. Armour & Eo,, fo: 
wie Alle, die in gejchäftlicher Ver: 
bindung mit Herren Bauer ftehen, jtel- 
len ihm ein glänzende? Zeugnig aus 
über feine deutſche Ehrlichkeit und 
feine überaus leichte Handhabung 
ſchwieriger Geſchäftsfragen. 

Dies allein genügt jedem gutdenken⸗ 
den Deutſchen, daß Herr Bauer in dem 
Amte, um das er ſich bewirbt, eine 
weitere Zierde des Deutſchthums für 
Chicago und Cook County ſein wird, 
und es iſt deshalb ernſthaft zu empfeh⸗ 
Ien, am fommenben 3. November für 
ihn zu ftimmen. 

Herr Bauer ift der alüdliche Vater 
bon feh8 ftrammen Sprößlingen, und 
wohnt 5425 Laflin Str. Anz. famo 

— — — 


Aug' in Auge. 


Edwin C. Devine, der hier, mie ber 
richtet, mit Foſter H. Hooper und 
Howard L. Browning unter der An⸗ 
klage verhaftet wurde, eine Anzahl 
werthloſer Checks umgeſetzt zu haben, 
iſt heute mit Beſtimmtheit als der 
Gauner identifizirt worden, der am 
10. September unter dem Namen F. 
Parker den Aktienmakler A B. Tur⸗ 
ner, Boſton, um Bonds im Betrage 
bon $32,000 prellte. Er hatte Turner 
für diefe Bond3 einen beglaubigten, 
auf die Morchefter Truft Company, 
Maffachufetts, gezogenen Ched in 
Zahlung gegeben, der fich als eine ge⸗ 
ſchickte Fälſchung erwies. 

Heute trafen Turner, ſein Steno⸗ 
graph und ſein Privatſekretär hier ein 
und nahmen ncch einer kurzen Unter⸗ 
redbung mit dem Detektivehäuptling 
DO’Brien den Häftling in feiner Zelle 
im Countngefängniß in Augenfchein. 
Der Stenograph und der Sefretär, bie 
Zeugen ber Bonbübertragung gemefen 
waren, erfannten in bem Häftling ven 
angeblichen F. Parfer mieber, ber 
Herrn QTurner mit dem gefälfchten 
Ched fo jhnöde und empfindlich hin- 
eingelegt hatte, 

Hooper und Bromning hatten an= 
fcheinend mit diefem Schwindel nichts 
zu thun. Devine hatte bisher mit brei= 
fter an ie Unſchuld an dem ihm 
zur gelegten tübnen Gaunerftüd 
betheuert, 


Ubendpoft, Chicago, Montaa, den ?. November 1908. 


Heimgeleugtet. 


nn 


Banditen mußten mit bintigen 
Köpfen u. leeren Händen abziehen. 


— — 


Hatten auch Pech. 


Aehnlich erging es zwei Taſchendieben, die 
J. Klagmann um feine Baarfhaft er 
leihtern wollten. — Wurde zum Mör- 
der. — Solgenfchwerer Bieb. 


— —“ 


Auf der Belmont Ave.-Brüce murbe 
heute zu früher Morgenjtunde der 
Apotheker Friedrich i.!eyers, Nr. 1072 
Lincoln Avenue, von zwei mit Rebol» 
bern bewaffneten MWegelagerern über» 
fallen. Er ließ fich durch die Waffen 
nicht einfhüchtern, fondern drofc uns 
berzagt auf die Raubgefellen los und 
nöthigte fie, nachdem fie vergeblich ver= 
fucht hatten, ihn über Ha3 Brüdenges 
länder zu mwerfen, zur Flucht. Che fie 
das Feld räumten, feuerten fie zmei 
u auf ihn ab, ohne aber zu tref> 
en. 

Meyer3 meldete fein Abenteuer in 
ber Tomnhall-Wecde. Die Polizei hat 
fich bisher vergeblich bemüht, der Thäs> 
ter habhaft zu werben. 

War ſprachlos. 

Der L7jährige, in Dienſten des Ko— 
linialwaarenhändlers A. C. Sievers, 
Nr. 1605 N. Armitage Avenue, ſtehen⸗ 
de Fuhrmann Clyde Allina, Nr. 1548 
N. Armitage Abenue, wurde heute früh 
um ein Uhr verhaftet, nachdem er ver⸗ 
geblich verſucht hatte, von 5. Avenue 
und Randolph Straße aus, ohne jeg- 
liche Veranlaſſung, „aus UI” die 
Teuerwehr zu alarmiren. Sein Be> 
gleiter, ver 16jährige Clyde Ball, mur= 
de gleichfalls feitgenommen. Beide 
Burjchen follen imThran gemefen fein. 
Alling verlor, al3 der Polizift ihn un« 
erwartet beim Widel nahm, vorSchreck 
die Sprache und gewann fie erjt nad} 
Verlauf von fünf Stunden mieber. 

Die beiden Burfchen murben heute 
Vormittag in Freiheit gefeht, nachdem 
Alling dem Infpeftor Wheeler erzählt 
hatte, er fei erjt jeit mehreren Mona- 
ten verheiratet und feine Frau liege 
ſchwer krank zu Haufe und bebürfe eis 
ner Pflege, ; 

Starb in den Stiefeln. 


Bor dem Haufe Nr. 112 Oft 39. 
Straße gerieih geftern Abend ber 25» 
sährige Wm. McCarthy mit feinem 
Freunde Charles SFitgerald in Streit. 
in deffen Verlaufe ftredte ihn fein 
Gegner mit einem Fauftfchlage ing Ges 
ficht zu Boden. Al3 Zeugen vem Miß- 
hanbdelten beifprangen, um ihm auf bie 
Seine zu helfen, fanden jie ihn als 
Leiche por. Db der Hieb oder aber 
Herzlähfmung den Tod herbeiführte, 
mird der Koroner feitzuftellen haben. 


Beim Kartenfpiel. 


In Louis Tunnos Wirthſchaft, Nr. 
178 W. Polk Straße, gerieth geſtern 
Abend beim Kartenſpiel der 42jährige 
Frank Renda mit einem Genoſſen in 
Streit. Tunno wies beiden Krakehlern 
die Thür. Sie gingen auch. Renda 
kehrte aber bald mit einem Revolver in 
der Hand zurück und eröffnete mit den 
Worten: „Das ſollſt Du mir büßen!“ 
Feuer auf den Wirth. Der brach, 
gleich von der erſten Kugel getroffen, 
zuſammen. Renda aber verknalite erſt 
ſeine Munition und verwundete noch 
einen unbetheiligten Gaſt. Namens 
Peter Caperillo, am rechten Bein, ehe 
er ſeine Flucht bewerkſtelligte. 

Seine Gattin Jennie, die angeblich 
vor der Thür ſtehend Zeugin der 
Schießerei geworden war, befindet ſich 
in Haft. 

Tunno ſtarb während der Fahrt 
nach dem County-Hoſpital in der Po— 
lizeiambulanz. 

Abgeblitzt. 

Joſeph Klatzmann, 30 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 1619 Grand Avenue, 
melbete der Polizei, daß zwei Tafchen- 
diebe den Verſuch gemacht hätten, ihn 
heute Morgen auf der hinteren Platt: 
form einer mejtlich fahrenden Grand 
Uve.sEleftrifchen auszuplündern. Er 
habe aber auf den ihm zunächft ftehen- 
den Dieb losgefhlagen, morauf ber 
Geprügelte und fein Kumpan in bents 
bar größter Haft an Grand und Center 
Une. abfprangen und dabonliefen. Sie 
entfamen au, obgleich er fie eine bes 
trächtiiche Strede weit verfolgte, 


3 fahndet die Polizei auf bie 


Langfinger. 


Berlorene Mannestraft, 
Blutvergiftung, 
gugezogene Strantheiten, 
unter Garantie geheilt, 


Das Weld wird guräderfisttet, wenn 
nicht geheilt! 
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verdunſteter Milch 


Wenn Ihr Van Camp's Milch kauft, ſo denlt nicht bitte daß ſie wie andere Milch iſt. 
Leſet dieſe Thatſachen —erfahrt die Wahrheit. Dann beſteht darauf, 
gerade die Milch zu erhalten, die Ihr wollt. 


Wie die Qualität verringert wird 


E3 tt einfach eine Frage der Verbunftung. Ein Drittel bes 
Mafferd von roher Milh Yäßt fich durch Verbunftung ausziehen 
oder doppelt jo viel Waſſer läßt ſich herausziehen. Das ſich er⸗ 
gebende Produkt beider Behandlungen ſieht und ſchmeckt ziemlich 


gleich. 


Aber denkt und überlegt den Unterſchied im Koſtenpreis. Bes 
greift, wie es ſein würden, wenn Ihr die Milch zum Gebrauch ver⸗ 


dünnt. 


Iſt es nicht vollſtändig klar, weshalb einige Marken don 


Milch Euch von Fabrikanten 


aufgedrängt werden als „gerade ſo 


gut wie Van Camp's“? Nehmt keine andere Marke und denkt, ſie 
iſt gerade ſo gut wie Van Camps verdunſtete Milch. 


Der Unterſchied 


Der Unterſchied liegt in der Qualität, denn nach der Reinheit 
wird der Werth der Milch nach der Qualität beſtimmt. 


Der Fabrikant einer anderen Marke mag Eurem Grocer ge— 
ſagt haben, ſeine Milch ſei gerade ſo gut wie Van Camp's. Aber 


iſt das wahr? 


Gerade jetzt ſchützen die Geſetze der Vereinigten Staaten Euch 
und Euren Grocer nicht gegen dünne verdunſtete Milch, denn der 


Standard iſt verringert. Das Geſetz iſt nicht durchgeführt. 


Es 


gibt viele Konkurrenz und die Verſuchung iſt groß, die Qualität 
zu verſchlechtern, ſo daß der Wholeſale-Preis erniedrigt werden 


kann. 


Van Camp's Milch iſt nicht im Preis herabgeſetzt worden 
(Euer Grocer wird das beſtätigen), und wir garantiren poſitiv, 
daß die Qualität nicht herabgeſetzt iſt und nicht herabgeſetzt wer⸗ 


den wird. 


Qualität iſt, was Ihr haben müßt, und wir wiſſen, es iſt 


weiſe, ſie Euch zu geben. 


Deshalb könnt Ihr Euch auf die Qualität von Van Camp's 


Milch verlaſſen. 


Bar Camp Packing Co., 
Indianapolis, Ind. 


Schlimm verbläut. 
Auf dem Bürgerſteig an Halſted und 
W. Madiſon Straße fand man heute 
früh blutüberſtrömt und bewußtlos 


den 24jährigen Michael Grannon, Nr. 


40 W. Madiſon Straße. Er hat Auf⸗ 
nahme gefunden im Illinois Medical 
College⸗Hoſpital. Nachdem er aus fei- 


ner Ohnmacht erwacht war, gab er an, 


daß er von zwei Strolchen ohne jeg⸗ 
liche Veranlaſſung thätlich angegriffen 
und nach heftigem Kampfe niederge— 
ſchlagen wurde. 

Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 

Starb in der Zelle. 

Der 50jährige Zeffe Johnfon, Haus- 
meifter im Vermont-Aparimentgebäus 
de, Nr. 571 51. Straße, machte dort 
geftern Abend in der Trunfenheit fo 


heillojen Krach, daß er verhaftet mer-. 


den mußte. “Heute früh ftarb er in 
feiner Zelle in der Wache zu SHhube 
Park. Alkoholismus hat angeblich den 
Tod herbeigeführt. Die Leiche ift nad 
dem Beftattungsgefhäft’Nr. 135 53. 
Straße gefhafft worden. 
—{o0 


Belannter Bürger geftorben, 


Here Henry $. Griswold, von des Sprague, 
Warner Company. 

An San Diego, vo er feit 1892 den 
größern Theil des Jahres zuzubringen 
gepflegt hat, ift geitern, im Alter von 
73 Jahren, Herr Henry %. Grismold 
geftorben. Aus Konnektitut aebürtig, 
hatte Herr Grißmold fich in den Sech- 
ziger Jahren zu Toledo ala Staffee- 
und Gewürgbändler aufgethfan. Er 
fiebelte aber bald nad Chicago über, 
gründete bier mit feinem Bruder zu= 
fammen eine Kaffee und Gemürz- 
handlung und trat nad) dem großen 
Feuer in bie Firma Sprague, ner 
& Eo. ein, deren Kaffee» und Gemirz- 
abtheilung dann zu einem Sonderge- 
jhäft gemacht wurde, beffen Leitung 
er übernahm. 1894 og er fi aus 
bem Gefchäftsleben zurüd. Die Leiche 
wird zur Beftattung hierher gebra Ht 
werden. 


— Dod einmal — „Mit unferem 
Freunde Hampel fteht e3 fchlecht, ge- 
ftern hat er feinen legten Willen aus- 
ge “ — „Seinen legten? €3 
wird wohl aud) fein erfter gemejen 
fein.“ 

— Berfhnappt. — Wenn ih nur 
ficher wäre, Herr Baron, dah Gie 
meiner Tochter au einige Neigung 
entgegenbringen? — Welde Frage, 
Herr Kommerzienraib! Bei folder 
Migift! : 


An Koniumenten bon 


Gefundheitlihe Mild 


Aber Yan Camp’3 bebeutet mehr als reiche Milch, mehr ala 
Erjparniß für Euch. Unfere Kühe find infpizirt. Ebenfo die Män- 


ner, die fie melfen. 


Unfere Molfereien find fanitär. 


Reinlichkeit ift zu einer Wif- 


fenjhaft geworben. Die Gebäude, in denen unfere Milch verbunftet 


wird, find ohne Holz gebaut. 


Menn Shr Ban Camp’3 erhaltet, wit hr, daß aroße Vors 
jicht gebraucht ift gegen Anftedung. Von anderer Mil wißt Ihr 


nichts. 


Reine kondenfirte Milch 


Bedenkt auch, daß Van Camp'sMilch nicht wie „kondenſirke 
Milch“ iſt. Sogenannte „kondenſirte Milch“ iſt halb Zucker. Der 


Zucker präſervirt ſie. 


Deshalb iſt „kondenſirte Milch“ einfach nicht mehr als halbe 
Milch. Und weil Zucker ſich darin befindet, könnt Ihr ſie zum 


Kochen nicht verwenden. 


Van Camp's Milch iſt nichts als Milch. Wir fügen keinen 


keinen Zucker hinzu, keine Stärke, kein Präſervirungsmittel. 


Die 


Präſervirung geſchieht nur durch Steriliſirung. 


Van Camp's dient zum Kochen ſowohl wie auch für Kaffee. 
Er dient für jeden Zweck von roher Milch und Sahne. Und ſie ver— 


leiht den Milchſpeiſen ein Aro—⸗ 
ma, wie Ihr es nie ohne ſie er⸗ 
haltet. 


Dies ſind die Thatſachen. 
Urtheilt ſelbſt, welche Milch Ihr 
wollt. Dann beſteht darauf, ſie 
zu erhalten. 


Kauft die Milch mit 
dieſer Etikette und 
Ihr habt die Rechte. 


Van Camp’s Milch 


Berdunjtet—Sterilifirt— Unverjüht 


Unverfroren. 


Kraftwagendiebe benuten nacheinander 
zwei „Mafdhinen‘‘ zu Jahrten. 


Bor dem Aupitorium, an der Mi 
| Higan Ubve., wurde gejtern früh ein 
Wm. R. Roſe, Nr. 5617 Wafhington 
: Xpe., gehöriger Kraftwagen geftohlen 
ı und an defien Stelle ein am Samitag 
| Abend entmwendeter, der jenem jehr 
‚ ähnlich fieht und Henry Strauß, 4200 


| Drerel Blod., gehört, zurüdgelafien. 


Rofe entdedte erft, nachdem er eine 
Strede meit mit dem Strauß'ſchen 
Wagen gefahren war, daß e3 nicht ber 
feinige war, und benachrichtigte de 
Polizei, welche mar den Eigenthümer, 
nicht aber den Noje gehörigen Kraft» 
magen ermittelte. Diefer wurbe heute 
Morgen um 6 Uhr mit brennenden 
Sampen an ber 20. Straße, zwijchen 
Michigan und Wabafh Ane,, gefunden 
und zwar von Rofe, beffen Gattin „ses 
mand, bermuthlich einer ber ° iebe 
felbft, durch den Fernſprecher benach⸗ 
richtigt hatte Sn dem Wagen lagen 
Zigarettenftummel und ein Schleier, 
mie ihn Frauen auf Kraftmagenfahr- 
ten benutzen. Rofe ift fehr ungehalten 
über bie augenfcheinlih große Nad- 
läffigteit der Polizei, welche ben vers 
mwaiften Kraftwagen nicht bemerkte und 
auch deffen Nummer nicht mit ber ver» 
glich, welche er ihr al3 die des feinigen 
gegeben hatte, 
— — — 


Aus Bereinstreifen. 


Am nächſten Donnerſtag wird der 
Germania-Männerchor ein 
Kammermuſik-Konzert veranſtalten. 
Darin werden das rühmlichſt bekannte 
Hugo Heermann'ſche Quartett und die 
vortreffliche Pianiſtin Frau E. N. 
Lapham mitwirken, Künſtler, welche 
noch von ihrem letztjährigen Konzert 
im Germania⸗Männerchor in Aller 
Erinnerung ſtehen. Das Konzert be— 
ginnt um 83 Uhr. 

Die Zmeite GSeltion de 
Gegenfeitigen Unterftü$- 
ungs-Vereins wird am nächſten 
Sonntag in der Aurora⸗Turnhalle, 
Ede Afhland Ave. und Dipifion Str., 
eine große Nachmittagd-Unterhaltung 
nebft Ball veranftalten, wozu ein rüb- 
tiger Ausfhuß die umfafjendften Vor- 
bereitungen getroffen hat. Die Büh- 
nen-Aufführungen liefert JeanWorm- 
fer3 beftens befannte Vaudedilletrup⸗ 
pe. Die Unterhaltung beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. 


CAS TOR IA Hitignpmdthen. 
Di Sorte, Die hr Immer Gekauft Habt 


Bereitelter Preistampf. 


Acht Gehilfen hatte Sheriff Straß- 
| beim geftern nach Summit gefanbt, 
: um einen dort geplanten Preistampf 
zwifhen „Did“ Fibpatrid und 
„Shiden” Duffy zu verhindern. Schon 
war im Papillon des „Leafy Grone” 
der Kampfplatz abgeſteckt worden, als 
die Schergen auftauchten. Der Wirth 
Auguft B. Heiden vertrieb darauf bie 
Zufchauer, und die Unternehmer ver- 
zogen fich, von ben Hilfsfheriff3 ver- 
folgt. Erft bei Eintritt der Duntel- 
heit fehrten die Beamten und bie ent» 
täufchten Zufchauer, eima 800, nad 
der Stadt zurüd. 


’shöner Ertrag. 


Zum Beiten de3 Altenheim ber 
ı ftrenggläubigen Juden, an der Ogden 
und Albany Ave. fand geſtern Abend 
im Coliſeum ein glänzender Ball ſtatt, 
an dem ſich über 3000 Perſonen beider 
Geſchlechter betheiligten, und der eine 
Reineinnahme von gut 86000 ergeben 
hat. Dieſes ſeit ſechs Jahren jährlich 
einmal gegebene Ballfeſt liefert die 
Haupteinnahme der Anſtalt, in welcher 
achtzig alte Männer und Frauen ih—⸗— 
ren Lebensabend verbringen. 


„Germaniftic Society.“ 


An der Fullerton-Halle tm Kunftin» 
ftitut findet heute Abend 8 Uhr ber 
erfte der Vorträge ftatt, melche die 
„Sermaniftifche Gefelihaft von Chi- 
cago* für diefen Winter in Ausficht 
genommen hat. Prof. Ernft Daenell 
bon der Univerfität Kiel wird in beut» 
[cher Sprache das Thema behandeln: 
„Ste moderne Handeläpolitit Deutjc- 
lanb3”, 


Guropäiide Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merdants? Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf....$23.83 

Defterreid: 100 Kronen.. 

sr: 100 franz 

Holland: Id 

Dänemark: 100 Kroner.... 26.88 

Rupland: 100 Rubel 


— Natürliche Folgerung. — Sän- 
ger: Nicht wahr, Herr Doktor, ich habe 
mich feit ber leten Zeit feft auf ben 
Gefang gelegt. — Kritiker: Ab, nun 
weiß ich aud, warum Zhre Stimme 
fo gepre$t 
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MOELLER 


STANGE & 00. 


Lincoln Avg,, nahe Southport Ave, 
Bienflag, 3. Hov. 


Dienftag: 9 bi3 10 Vorm. — 


Gute Qualität unge» 1 
bleichter Muslin, Dil 
ıd. 


(10 Yd8. für einen Kunden.) 


Dienftag: 3 bis 4 Nahm. — 
Yard breites 18c und 25c 
englifche3 Long ic 
Eloth, Yard 

(10 93. für einen Kunden.) 
Dienftag: 8—9 Abb3, 
5 Pfd. befter granus 


lirter Zuder, für 
(Nicht an Kinder verkauft.) 


Dienftag: Volle breite reinleine- 
ned Handtuchzeug, vi 
echtfarbiger rother 13 
Rand, Yard 

(10 93. für einen Kunden.) 
Dienftag: Feine Qualit, geftreif- 
ter und farrirter 1 


Outing⸗Flanell 
Preis Eec, Yar 


Dienſtag: Flanellette Rock⸗Mu— 
ſter, 25 Vds. breit, reg. 

Preis, 29c, fpeziell, 17c 
Stüd 

Dienftag: Yanch 

grüne Erbfen, 


Dienftag: Malta Vita 
Breakfaſt Food, 


— Boshaft. — Schauſpieler (zu ei⸗ 
nem Freunde): „Was ich für bosha 
Kollegen habe, das können Sie 
gar nicht vorſtellen! Neulich bei mei⸗ 
nem Benefiz — da hatten die Kerle 
dem Souffleur ein Schlafmittel 
bracht!“ 

— Ein guter Kerl.—Stubent 
andern): Alfo, du lieheft bir 
vom Gerichtöpollzieher eimas 
— Der andere: 
fo oft umfonft bei mir, unb 
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Lofalberidt. 
Erſchoſſen. 


Barbara Yonaſhip entſeelt in 
ihrem Bette gefunden. 


— 


Muthmaßlich ermordet. 


Hausgenoſſen hatten heute zu früher Mor—⸗ 
genſtunde einen Schuß gehört. — Kein 
Revolver in der Wohnung gefunden. — 
$rüherer Simmerherr verdächtig. 


Im Haufe Nr. 51 W. 15. Place fiel 
heute zu früher Morgenftunde ein 
Shuß. Die unfanft aus Dem 
Schlafe gejchredten VBermohner rieben 
fich jehlaftrunfen die Augen, laufchten 
ein MWeilchen und legten jich, als alles 
ruhig blieb, Drummend wieder auf's 
Ohr. 

Heute Vormittag um zehn Uhr be— 
trat eine Hausgenoſſin die Wohnung 
der 32jährigen Barbara NYonaſſhip, 
um mit ihr zu plaudern. Erſt im 
Schlafzimmer fand ſie Barbara. Die 
lag mit blutgetränktem Nachtgewande 
und einer Kugel im Unterleib entſeelt 
im Bette, die glaſigen Augen ſtarr 
nach der Dede gerichtet. 

Die Befucherin warf einen jcheuen 
Blid auf das Lager. Dann eilte fie, 
ie von Furien gepeiticht, davon und 
nad der von Sojeph Rifchinsfi im 
Haufe Nr. 635 Canal Str. beiriebe- 
nen Wirthichaft. 

Fiel in Ohnmacht. 

Dort eritattete fie in fliegender Haft 
Bericht. Dann brach fie ohnmädhtig 
zufammen. 

Riſchinski benachrichtigte unverzüg— 
lich mittels Fernſprechers die Wache an 
Maxwell Str. Schon nach wenigen 
Minuten wimmelte es am Sterbela— 
ger von Detektives. Die glaubten an— 
fänglich, daß Selbſtmord vorliege. 
Als aber trotz ſorgfältigſter Durchſu— 
chung der ganzen Wohnung weder ein 
Revolver noch eine andere Schußwaffe 
gefunden werden konnte, bequemten 
auch ſie ſich zu der Annahme, daß 
Barbara ermordet wurde. 

Die Unterfuchung ergab, daß ba3 
angejahrte Mädchen ich geftern Abend 
zwifchen zehn und elf Uhr zur Ruhe 
begeben hatte. 

Der Verdacht der Thäterfchaft hat 
fich auf einen früheren Zimmerherrn 
des Opfers gelenkt. Auf den fahndet 
jegt die Polizei. 

Hatte fürzlich Streit. 

Barbara, eine Litauerin, mar 
Dienftmädchen gewejen. in der Her- 
berge, in der fie ihrem Tod fand, wohn» 
te fie feit etwa acht Monaten. 

Kürzlich fol fie mit einem der li- 
tauifchen Koftgänger Streit gehabt ha= 
ben. Der Mann hatte ihr angeblich 
feit mehreren Monaten den Hof ges 
macht, aber fein Entgegenfommen ge= 
funden. Aus Uerger über feinen Miß- 
erfolg brach er angeblich den Gtreit 
mit ihr vom Zaune und f:ieß Drohuns 
gen gegen fie aus. 

Im Schlafe Faltgemadıt? 

Die mit der Aufarbeitung des Yals 

les betrauten Detettives find der An 


Ihr! Dyspeptifer 
Leſet 


Was ein hernorragender Mediziner ſagt, 
was Dysvpepſie wirklich iſt. Dann 
ſchöpft Hoffnung. 

„Dieſes Leiden, Dyspepſie genannt, 
iſt die größte Marter der Ziviliſation 
und iſt eher als eine unnatürliche 
funktionelle Störung zu betrachten als 
eine körperliche Krankheit.“ 

Dieſelbe Autorität klaſſifizirte 

Dyspepſie folgendermaßen: Die erſte 
Form rührt her von Beziehungen mit 
anderen Organen, die in einem trägen, 
kranken Zuſtande ſind, welche als eine 
Rückwirkung bezeichnet wird. Bei die— 
ſer Art wird die Uebelkeit und das 
Erbrechen durch die Irritirung von 
Gehirn, Lungen, Leber oder Gebäu— 
muttier hervorgerufen. 

Die zweite Form wird durch ſchwa— 
chen Magenſaft verurſacht; ſie zeigt 
ſich in langſamer Verdauung, langem 
Liegenbleiben der Speiſe im Magen, 
Beſchwerden lange Zeit nach den 
Mahlzeiten, bealeitet von einem ſchwe— 
ren, beunruhigenden Gefühl in ber 
Magengrube, Faulniß der Speife im 
Ausjcheidungstanal, widerliche Gaſe 
verurſachend und das Vorhandenſein 
unverdauter Speiſe bei der Ausleerung 
der Eingeweide. 

Die dritte und letzte Form von 
Dyspepſie, wie dieſer berühmte Arzt 
ſagt, iſt die, welche mit einer unnatür— 
lihen Qualität bes Magenfaftes be- 
gleitet ift, verbunden mit einer theil- 
meifen Lähmung der Magenmusteln, 
fo daß diejeg Organ bie Speifen mit 
den Berdauungsflüffigteiten nicht ge- 
börig vermifchen kann. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 befei- 
tigen jeden Zuftand des Magens, ber 
ae Dpspepfie leidet, wie oben befjchrie- 


"Diefe Tablet3 enthalten Berdau- 
ungsmittel, welche mit oder ohne Bei- 
hilfe des Magens wirken, Ein Grain 
eines Beitandtheiles in diefen Tablets 
verdaut 3000 Grain Speiſe und thut 
es auch in einer Glasflaſche, ſo daß 
man den Verdauungsprozeß mit eige— 

nen Augen ſehen kann. 

Sie helfen den Magen, bereichern 
das Blut, kräftigen die Magenſäfte, 
ftärfen die Alimentar » Nerven und 
Drüfen. Sie werden von jedem po» 
thefer und 40,000 Xerzten empfohlen, 

bie fie gebrauchen und verfchreiben. 
Kauft heute eine Schachtel in der Apo- 


" thele, Preis 50c, ober fehicht ung Eu- 
ı ren Namen und Moreffe und mir fchi- 


den Euch ein Probe-Padet per Poft 
m. Adreffe: F. A. Stuart Eo., 150 
{ 00 ger Mid. 


ö— — — — — — 


ſicht, daß das Mädchen im Schlafe 
kaltgemacht wurde. Das Hemd der 
Todten war von Pulver geſchwärzt 
und verſengt, was ein Beweis dafür 
iſt, daß der Schuß aus nächſter Nähe 
abgefeuert wurde. Eiferſucht war 
u der DBemweggrund zur 
Iha 
Unglüdliher Zufall? 


Des Mordes verbädtig ift der 27= 
jährige Litauer Dominid Yahus. 
Gein Bruder Frank und Frau Frant 
Yonafhip, eine Schwägerin der Er- 
Ichoflenen, befinden fich in der Wache 
an Marmell Straße inlinterfuchungs- 
haft. Beide betheuern, daß Barbara 
das Opfer eines unglüdlichen Zufalla 
wurde. Frank Yahus mill gejtern 
Abend um 6 Uhr mit feinem Bruder 
Dominik in. Streit gerathen fein. In 
deffen Verlauf hätte Dominic fich da= 
zu hinreißen haſſen, auf ihn einen 
Schuß abzufeuern. Barbara, die fich 
gerade bemühte, Frieden zu ftiften, fei 
bon der Kugel getroffen worden. 

— — 


Ungetreuer Poſtmeiſter. 
Soll $900 unterſchlagen und falſche Be— 
richte eingereicht haben. 


Thomas F. Levis, ſeit drei Jahren 
Poſtmeiſter in Grant Works Ill., 
wurde heute von Hilfsbundesmarſchall 
Caſe unter den Anklagen der Verun— 
treuung von Poſtgeldern und der Ein— 
reichung falſcher Rechnungsberichte im 
Generalpoſtamt verhaftet und nach 
Chicago gebracht. Er ſoll vor Hilfs— 
diſtriktsanwalt Childs und Poſtin— 
ſpettoren das Geſtändniß abgelegt 
haben, im Verlaufe des letzten Jahres 
8900 veruntreut und dies durch Ein— 
behaltung von Poſtanweiſungen und 
falſche Buchführung vertuſcht zu ha⸗ 
ben. Bei einer der regelmäßigen Prü— 
fungen der Bücher durch Bundesbe— 
amte am Samſtag wurde das entdeckt. 

Vor Bundeskommiſſär Foote ver— 
zichtete Levis auf ein Vorverhör und 
wurde unter 82500 Bürgſchaft den 
Bundesgroßgeſchworenen überwieſen. 
Unter Obhut eines Hilfsmarſchalls 
wurde ihm dann geſtattet, Bürgen zu 
fuchen. Levis nahm die Sache jehr 
leicht; er lachte und fcherzte mit den | 
Beamten und verficherte, er werde ſich 
ſchuldig bekennen und „ſeine Medizin“ 
nehmen, da bei einer Unterſuchung 
Dinge an's Tageslicht kommen möch— 
ten, die Anderen peinlich ſein dürften. 
Seine „perſönlichen Ausgaben“ 


gerathen ſei. Der Mann iſt unverhei— 
rathet und wohnte mit ſeiner alten 
Mutter hinter dem Geſchäfte, welches 
er neben der Poſthalterei betrieb. Als 
Poſtmeiſter hatte er ein Einkommen 
von 81600 das Jahr. 


—— 


— Wie aus Berlin gemeldet, murbe | 
gegen den bienftverabjchiedeten Ylot= 
tenfapitän v. Berger, melcher einen 
febr Scharfen offenen Brief an den | 
Staatsfefretär des Marineamtes ges | 
ziehtet hatte, Verfolgung eingeleitet, | 
und eine Hausfuchung fand Statt. 


— Neue Unruhen merden in der 
böhmifchen Hauptitadt Prag befürch- 
tet. Berfonen, die an deutjche Stu: 
denten oder Profejjoren Zimmer ver- 
miethen, erhalten viele Drohbriefe. 
Sn andern Städten Böhmen: fanden 
meitere Ausschreitungen von ITfchechen 
gegen Deutjche jtatt. 

— Die Frift, melche die holländifche 
Regierung dem Präfidenten Kajtro 
von Venezuela zur. Widerrufung des 
Erlafjes vom 14. Mai geitellt Hatte, 
lief gejtern ab, und beide Känder tref- 
fen meitere militärifche Vorbereitun 
gen! Nah Willemftad, Kurafjao, wird 
gemeldet, Präf. Kaftro fei mieder 
ernftlih frant, — und es fei Gift in 
feinem Effen gefunden worden! 


— Eine Sozialiftifhe Maffenvers 
fammlung in Berlin proteftirte gegen 
die Behandlung der fozialiftifchen Ab- 
geordneten im preußifchen Qandtag. 
Etwa 10,000 Berfonen fonnten feinen 
Einlaß mehr finden, und da fie auf 
ber Straße tumultuarifch wurden, fo 
Ichritt die Polizei ein und nahm viele 
Verhaftungen vor. Auch wurden bie, 
nah dem Schloß führenden Straßen 
abgefperrt. (Siehe Depeche „Stürmis 
fcher Auftriti im preuß. Sandtag“ 


auf ber dritten Seite.) 


„eien | 
fo hoch gemwefen, daß er auf Abivege 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 2. November 1908. q 


Bremſen verſaglen. 


— 


Auf der Hochbahnſchleife ſtießen 
zwei Züge zuſammen. 


| Niemand — 


Auch der Sachſchaden unerheblich. —Elek— 
triſche gerieth in offene Weiche und wur⸗ 
de quer über die Geleiſe geworfen. — 
Sein letzter Trunk 


Auf der Hochbahnſchleife, nahe 
Adams Straße, prallte heute Morgen 
gegen 8 Uhr ein Wilſon Ave.⸗Expreß⸗ 
zug, deſſen Bremſen im entſcheidenden 
Augenblick verſagt hatten, mit einem 
gleichfalls in nördlicher Richtung fah— 
renden Ravenswood'er Lokalzug zu— 
ſammen. Deſſen hinterſte Plattform 
wurde losgeriſſen und das Dach einge⸗ 
drückt. Auch die Fenſterſcheiben gin— 

| gen in Scherben. Die wenigen Fahr 
gäjte beider Züge famen mit dem blo- 
Ben Schred davon. Der Unfall hatte 
eine etwa halbſtündige Betriebsſtö— 
rung im Gefolge. 

Tödtlich verlaufen. . 

Der jechsjährige George Newman, 
Nr. 732 N. Afhland Upe., ijt gejtern 
den Brandmunden erlegen, die er am 
Camftag Abend erlitt, al3 er in ein 
zur Feier von Halloween angezündetes 
Hreudenfeuer fiel. Sein Anzug mar 

ı ihm auf dem Leibe verbrannt, ehe die 
Ylammen erftictt werden fonnten. 

Um Samitag verbrühte fich entjeh- 
li) die achtjährige Anna Eularn, Nr. 

| 1380 Turner oe. 

| Tod von ihren Leiden erlöft. 

Roscoe Malone, 40 Zahre alt, Nr. ! 

275 W. 12. Str., wurde am Samftag 
an Yan Buren Str. von einem Zuge 
der Slinois Zentralbahn überfahren. 
Er erlitt Verlegungen, die geftern fei- 

ı nen Tod berbeiführten. 


Derhängnißvoller Irrthum. 


Bujtav Strom, Nr. 13235 Ontario 
; Xoe., tranf gejtern ein Glas Waffer, 
in dem, woran er im Augenblid nicht 
gedacht hatte, Gift gegen Ungeziefer 
aufgelöft worden war. Er ftarb ehe 
ihm ärztliche Hilfe zu Theil merden 
fonnte, Der Mann war 35 Jahre alt. 


An Gas eritictt. 


Un Gas erjtict, das einer Heizpor- 
rihtung unter dem Wafferbehälter in 
der Küche entjtrömte, ift geftern Abend 
der A9jährige Charles Donovan, Nr. 
| 7019 Madifon Ave. Man muthmaßt, 
daß er das Opfer eines unglüdlichen 
| Zufall geworden ift. 

Brüdenwiderlager befchädigt. 


Der Dampfer „Ihomas Cranage“ 
| prallte geitern Nachmittag gegen halb 
ſechs Uhr gegen das füpfiche Miderla- 
' ger der Clarf Straße-Brüde an und 
| bejchädigte e3 ziemlich ftarf. Erit nad) 
| Verlauf einer halben Stunde war der 
ı Schaden nothdürftig ausgebeſſert 
| worden. Während diefer Zeit blieb vie 
| Brüde für den Verfehr gefperrt. 


Entaleiit. 


die entgleifte gejtern Nachmittag an 
| DOgden Xve. Die Vorderräder waren 
borjehriftsmäßig über das Weid;enla= 
ser fortgeglitten, die Hinterräher aber 
ın die Dgden Ave.Kurve geleitel wor— 
den. Die Folge war, daß die Car | 
quer über die Geleife geworfen wurde. 
Verletzt wurde Niemand. Der Unfall 
hatte jedoch eine halbſtündige Ver— 
tehrsftörung verurſacht. 


— — — 


— Heutige Londoner Morgenzei— 
tungen äußern ſich ſpöttelnd über die 
Berliner Erklärungen des, in London 
kürzlich veröffentlichten Raiferinter- 
biemd und fagen, die ganze Gadıe 
merde die Spannung zwijchen Eng» 
land und Deutfchland nur noch er= 
höhen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die: Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


Gejtern hat | ie der | 


Eine ®. Mabifon Straße-Eleftri- | 
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Gegemglanhen bei bci den Serben. 


ee — Berl. Boll. Zt Ztg. wird gejchrie- 
Ib Den Serben ift eine Neigung für 
1 das "Romantifche und Übenteuerliche ei= 
| gen, vornehmlich den Gebirgsbemwoh- 
E nern; ihre Phantafie ift lebhaft; ihre 
religiöfen Begriffe find oberflächlich 
und verihipommen. Diefe Momente 
haben Hauptfächlich dazu beigetragen, 
daß Jich bei ihnen vielverzmeigter, fraf- 
jer Aberglaube entwidelte, und er ift 
in der Bolfsfeele fo tief und feft veran= 
fert, daß die gebildeten Volfsfreunde 
in ihren Bemühungen, die thörichten 
Borftellungen und Anjhauungen vor: 
läufig zu lodern, nur wenig Erfolg 
haben. Sehr bezeichnend hierfür ijt der 
nicht zu erfchütternde Glauben an das 
Vorhandenfein von Heren; und mill 
man die Serben danach beurtheilen, 
mie fie jich das gefammte Herenmejen 
ausmalen, jo müßte man fie zu den 
bornirteften Stämmen Europas zäh- 
len. gu diefem harten Urtheil gelangt 
man aber nicht, weil jich ihm ala Mil- 
derungsgründe der Serben rege Phan- 
| tafie und ihre Quft am Fabuliren ent- 
gegenjtellen. — Dr. Milan R. Vesnic 
hat in einem Vortrage über diefen Ge— 
genjtand erwähnt, daß der Voltamund 
| jelbjt die Here in folgender Weiſe ſchil⸗ 
dert: Sie iſt ein Weib, das einen 
Teufelsgeiſt in ſich birgt. Während 
ein ſolches Weib ſchläft, verläßt ſie der 
Teufelsgeiſt, verwandelt ſich in einen 
Schmetterling, ein Huhn oder Trut— 
hahn, fliegt in die Häuſer und frißt 
Menſchen auf, mit Vorliebe kleine Kin— 
der. Sobald die Hexe einen ſchlafen— 
den Menſchen trifft, gibt ſie ihm einen 
Hieb mit dem Hexenſtab auf die linke 
Bruſtwarze; infolge dieſes Schlages 
öffnet ſich die Bruſt und die Hexe reißt 
das Herz heraus, zehrt es auf, worauf 
die Bruſt wieder zuwächſt. Manche, 
denen eine Hexe das Herz verzehrt hat, 
ſterben ſofort, andere leben weiter und 
zwar ſo lange, als die betreffende Hexe 
| beitimmt bat. Weil die Heren Knob— 
i Jauch nicht effen, reiben fich viele mit 
| dieſem Gewürz ein, dies gejchieht zu 
bejtimmten Epochen, namentlich wäh- 
rend des Yalhings, zu welcher Zeit die 
Heren am eifrigften auf Menſchenver— 
tilgung ausgehen. E3 gilt, die Bruft, 
die Fußiohlen und die Achfelhöhlen ge- 
börig mit Knoblauch zu beftreichen; der 
| Iharfe Geruch verſcheucht die Hexen. — 
Vuk Vreevic, gleichfalls ein Kenner des 
— Volkes, weiß dieſe Mitthei⸗ 
lungen durch andere zu ergänzen: Die 
Hexen ſind faſt durchwegs alte Weiber 
und ſie bekennen ſich offen, ſelbſt den 
Prieſtern gegenüber, als Hexen. Sie 
verwandeln ſich am liebſten in Schmet— 
terlinge, ſie können aber auch die Ge— 
ſtalt von Vögeln und anderen Thieren 
annehmen. Sie haben es beſonders 
auf ſchöne junge Männer und Mädchen 
abgeſehen. — Die Hexen können aber 
auch ihr böſes“ Thun einſtellen, und 
dann ſind ſie gewöhnlich im Stande, 
| allerhand Mittel gegen Krankheiten, 
| welche Heren den Menfchen verurfacht 
| Naben, zu geben. Ehe die Heren an 
ihre Arbeit geben, reiben fie fich die 
Achfelhöhle mit einer aus berfchiebenen 
Kräutern erzeugten Salbe ein, melche 
Flugfähigkeit verleiht. Man erzählt 
| jich im Volke, ein Weib, das feine Here 
mar, habe die Salbe in der erwähnten 
MWeife angemendet, dabei aber den für 
| diefe Prozedur vorgejchriebenen Spruch 
nicht genau rezitirt; infolge deſſen 
fonnte fie nicht lange fliegen, ftürzte 
auf einen Felfen herab und blieb zer- 
| Ihmettert liegen. — Jede Here trägt 
ftet3 einen Zügel mit ich herum; be⸗ 
| rührt fie damit einen Menjchen, jo ver- 
wandelt er fi in ein Pferd, fie 
Ihmwingt fi jodann auf das Thier 
und reitet umher. Als eine Here ein- 
mal auf foldem Pferde ritt, gelang e3 
diefem, die Reiterin abzumerfen; dabei 
berührte das verzauberte Ende des 
Zügels die Here, was zur Folge hatte, 
daß die Here fich jofort in eine Stute 
verwandelte. Es erſcheint faſt un— 
glaublich, daß in unſeren Tagen Tau— 
ſende und Abertauſende von erwachſe— 
nen Menſchen, die unweit von hellen 
Kulturzentren Europas leben, in ſolch 
geiſtiger Dämmerung leben. Das bil- 
det eine ſtete Gefahr, denn ein kluger 
Hetzer, der dieſe Rückſtändigen kennt 
und eine ihnen verſtändliche und ſym⸗ 
en Zonart anfhlägt, bringt e3 
zu fie zu gemeinſchädlichen 
ea bon geringer oder meit- 


—— — zu rue 
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Parifer Loden. 


Seit mehr als einem Jahre, jo plau- 
dert Hugo Klein im Neuen Beiter 
Sournal, beherrfchen die Barifer Loden 
die Köpfe unjerer Frauen. Die Frau 
jeßt fich über die Grundfäge der Ver: 
nunft hinweg. Sie jagt in diejen Ta- 
gen, eine rau fünne nur fchon fein, 
wenn fie Parifer Zoden trage. Denn 
diefe Parifer Locden veränderten voll- 
ftäandig dag Schönheitsideal des Ta= 
ge3. Man fieht Hunderte, Taufende, 
viele Taufende von Frauen mit Pari- 
jer Zoden. Der Typus beherrjcht jo 
lehr die weibliche Erjcheinung, daß ein 
Frauenköpfchen ohne Pariſer Locken 
fremdartig und minderwerthig berührt. 
Und ſelbſt die Frauen mit dem reich— 
ſten Haar, jene, die ſeine Fülle kaum 
zu bändigen vermögen, ſtecken ſich noch 
Pariſer Locken auf. Sie kommen ſich 
ſelber nur ſo geſchmückt ſchön vor und 
wirken mit dieſem Schönheitsbilde 
ſuggeſtiv auf die Männer. Es ſcheint, 
die Mode wird lange die Frauenköpf— 
chen beherrſchen, denn es kommen im— 
mer neue Garnituren von Locken aus 
Paris. Erſt kamen ſie einzeln und 
man ſteckte ſie auf Haarnadeln in die 
Stirnfriſur. Dann kamen Locken— 
Bandeaux, die aus einer ganzen Reihe 
dieſer niedlichen Wülſte beſtanden. Nun 
kamen gar Lockenzöpfe, die eine ein— 
und mehrfache Kette von Locken bilden. 
Man wird bald das wirkliche Haar ei— 
ner ſchönen Frau vor fremden Locken 
gar nicht ſehen. Und dies wird gar 
nicht ſo unſinnig ſein, wie man denkt. 
Denn die wechſelnde Mode Ichrieb den 
Frauen auch die Haarfarbe vor. Sie 
mußten fich beinahe zu jeder Satfon 
das Haar anders färben lafjen. Bald 
braun, bald roth, bald roftroth, bald 
tizianifch roth, bald blond, bald jtroh- 
gelb, mas meines MWiffens die lebte 
Modefarbe ift, die uns aus Paris vor- 
geichrieben wurde, wenn nicht inzmwi- 
Ichen eine neue Menderung eintrat. Das 
mar umjtändlich, läjtig, manchmal fo- 
gar gefährlich. Mit den PBarifer Zoden 
befommt eine Frau aber auch die Mode- 
farbe des Haares foftenfrei ing Haus 
geliefert. E3 genügt, wenn fie das ei- 
gene Haar in der Yarbe nur fo beiläu- 
fig in Einflang bringt... Und aud 
das wird überflüffig werben, wenn die 
Parifer Loden, wie e$ den Anfchein 
hat, den ganzen Kopf bededen follen.... 
sch weiß nicht, wer die Parifer Loden 
aufgebracht, denn ſie fragen vorläufig 
nach keinem Namen. Aber es war ſicher 
eine, die vielen Männern die Köpfe 
verdrehte. Alſo eine Schauſpielerin, 
Sängerin, Artiſtin oder Tänzerin. 
Beſonders die Tänzerinnen wirkten ja 
vielfach vorbildlich auf den ſchöneren 
Theil der ziviliſirten Menſchheit. Alle 
Friſuren unſerer Tage ſtammen bei— 
nahe, ſo weit ſie von den Pariſer 
Locken noch nicht verdrängt ſind, von 
ſchönen und verführeriſchen Tänzerin— 
nen. Wie viele anmuthige Saharet- 
Köpfe jchmweben unter unferen fchönften 
Erinnerungen! Die Duncan brachte 
den antifen Haarfnoien am Hinter- 
haupte wieder auf und ließ das Schön- 
heitsideal der alten Griechen in unzäh- 
ligen anmuthigen Eremplaren mieder 
auf allen Straßen wandeln. Für die 
jungen Mädchen, die fich weder das 
Haar färben noch PBarifer Loden tra- 
gen dürfen, bilden die Eleo-Scheitel 
no immer die zierlichfte und maleri- 
ſcheſte Haartracht. Die Zauberinnen 
der Bühne, die mit leichtbefchwingtem 
Ianzbein vor den Gudern fchmeben, 
berjtehen e8 eben am beiten, ihre 
Schönheit in Szene zu fegen. Die fol: 
gen nicht immer der Mode. Sie bilden 
Jich ihre eigenen. Sie blättern in alten 
Bilderbüchern, fie jtudiren die Stiche 
der alten Meijter, fie fuchen jfogar die 
Mufeen und Galerien auf, mo die 
Werke der Kunft vergangener Tage 
aufaejtapelt jind und längjtverftorbene 
Schönheiten in glühenden Farben mei- 
terleben. Und jie eignen ſich an, was 
ſie für paſſend halten, die eigenen Reize 
beſſer ins Licht zu ſtellen. Um ihnen 
einen beſtechenden Schein von Origina— 
lität zu verleihen. So ſchaffen ſie mit 
alten Kunſtmitteln neue Schönheits— 
typen, die förmlich Schule machen. Und 
ſo ſind es bald die Köpfe der griechi— 
ſchen Göttinnen, bald die Madonnen 
des Botticelli, die unſere Straßen be— 
leben. Und das alles dank dem Bei— 
ſpiel hochgeſchürzter Charmeuſen, die 
nichts ſo wenig * wie göttlich oder 
madonnenhaft.. 


— Und dann....—, Willy,“ fagte 
die Mutter, erregt durch die Anweſen— 
heit eines reichen Verwandten, „geh 
und gibt Onkel Max einen Kup und 
dann wafch” Dich noch einmal!“ 

— Mie er’3 verfteht. — Haufirer: 
Möcht’ ich gern fprechen die Frau vom 
Haufe! — Dienftmädden: Sie ift 
nicht zu fpredhen. — Haufirer: Werd' 
ih marten. — Dienftmädden: Kön- 
nen Sie nicht. Die Madam ift 4 Wo- 
hen im Bad. — Haufirer: Gott ber 
Gerechte! 4 Wochen im Bad! Haikt 
ä Reinlichteit. 


Finanzielles. 


'IlinoisTrust& 
SavingssBank 
Chicago 


2a Salle Str. und 
Salon Boulevard 


Nm nn X 
Rapital und Heberiyuß | 


| 
|513,200,000.00 


Diele Banf 


Bezahlt drei Prozent Zinien per Jahr 
anf Spar-Einlagen von einem Dollar 
oder mehr. 


a Schuhe in Größen 


‚östonStüre 


STATE .MADISON === DEARBORNSTS | 


Ei grober Schul erkan 


für 

Männe tr, Damen und Kinder brinat, gemacht 

werden, in zwei großen Bartien 

Einfaufen u. VBerfaufen bo 
Monat var noch nie da. 


des 

legten 
ten fi unfere © 
genen Baar zu faufen, ganz glei 


unfer Preisangebot angenommen würde. Vergebt nicht, jedes 


— Schube iſt abſolut zuverlä 


Offerte zu Nutze gemaächt, irgend eine Partie 


Dienstag, ber taufende von Paaren zuberläffig_gemachter Schube und Sfippers für 
um m $1.75 und bis zu $3.00 sT au 


zu $1.00 u. $1.50. Ein ol 
n Schubhwerf wie bier in den 
Ueberall haben die Fabrifan- 


& wie groß, vorausgefegt, daß 


flig. Ein neues Paar für je 


>11 


Faar da3 jih nicht zufriedenitellend erweift. 


$2 und $2,50 d 82.50 Damen-Schuhe, St sl | 


$2.50 Patentleder Anöpfjchuhe für Damen— # 


* 50 Patentleder Schnürſchuhe — 


2 Vici 
so 


lägen, 


Kid tipped Schnürfchuhe f. D 
$2 


mie leichten biegfamen Sohlen, 
hohen und niedrigen Ab- 
alle Größen, von 
21, bi3 9. Dienftag meh 


i inafen: und Müdcden-Schufe, Sl 


J 82 Kangaroo Galfffin Schuhe fü 
doppelte Sohlen— 


$2 Bor Calf Knabenfchube, 


92.25 nahtlofe Kant Rip Knaben = 


1 92.00 Batent = Leder = Schuhe für 


rt Rnaben— 


Schuhe — 
Mädchen — 


J 51.75 Bor und Velour Calf Schuhe 


für Mädchen. Die obigen Knaben- 


bon 9 bis 53 


’ 


und tie Mädchen-Schuhe 
in Größen von 6 bis 2. 


Für 


Dienstag offeriren 


wir die Auswahl zu 


$1.00. 


81.75 unn $2 Männer-Sc) 


Herren- und 
Tamen- 


men, einfahe Zeche — $2 Dongola 


Kid Rubber Heel Juliets für Da: R 
men — $2 Ian Goatjfin nahtloje K 
Suliet3 für Männer — $2 jchmwarze f 


Dongola Kid Juliets für 
Männer; Größen f. Da— 
men 3 bi3 8, Größen für 
Männer 6 bis 11. Dien 
tag, Auswahl zu 


ude, SI 


$2 Satin -Calf Schnürfchuhe für Männer— 
$2 Plain IToe Schnürfchuhe für Männer— 
$2 Plain Tve Eongreß Schuhe für Männer— 


Schuhe für M 


Arbeitsfchuhe 


$1.75 . Xrbeit3 - 
81.75 ſchwere 


änner — 


für 


Männer, mit Schnallen. Alle mit ſo— 


liden Lederſohlen, 


Sl 


ſtag zu 81. 


inne⸗ 
ren Sohlen und Coun— 
ters verſehen. Alle Grö— 
ben von 6 bis 12. Dien- 


24 und $5 Damen-Schuße, SIE 


$2 Patentleder Knöpfjehuhe für Damen— I 
2.50 Patent Schnürjchuhe für Damen— # 


Damen— # 
Dongola Kid Schnürfchuhe für Damen— # 
warm gefütterte Beaver - Schuhe 8 
für Damen. Diefe Schuhe find ver- B 
fehen mit doppelten vorftehenden jo- E 
mit & 


Jufiel Slippeis | 


g $2 Bici Kid Tip Yuliet3 für Da- g 
’ men — $2 Vici Kid Juliets für Da 4 


er 


1 


82.50 matte Gunmetal Calf Knöpf- und % 
Schnürfhuhe für Damen — 82.50 Sur— 
Kid Patent Tip Blucher Schuhe für | 


paß 


Damen — $3 White Bro.’ 
Calf Schuhe für Damen. 
oben genannten 
Facons ſind in 

allen Größen zu 

haben. Dienſtag, 

Auswahl für nur... 


Ale 


Hohe $22 und 33 Schuße zu $lz 


Für Knaben und Mädchen 


82.50 High Cut Sturm-Schuhe für Knaben— 


$2.50 High Cut Grain Schuhe für Anaben— 


32.50 High Cut Patent Schuhe für 
High Cut Kalbleder - 
$2.50 3 Cut Dull Calf Schuhe f. 
83 Skating Schuhe 
für Mädchen, Vis- 
col Ealf — Aus— 
—— Ai Daenftag, 


Mädchen — 


Schuhe für Jünglinge— 


Mädchen — 


Damen Sſippers zu 81 


J 82.50 Patentleder Pumps für Damen 
—hübſche Schleifen und Schnallen. | 
$2.50 Patentleder 4 Strap Sanda= | 


len für Damen, Euban und rend 
Heel. $2.50 meiche Kidftin Pumps 


Bor I 


1! 


für Damen, mit Schleife u. Schnal- } 
len, handgemwendete Sohlen. $4 Wi: 3 


dert & Gardner’3 fanch farbige Or- 
fords für Damen. $2.50 11 
Tie GSlippers für 
Damen — bei Hand 

genäht, in allen Grö- 

Ben und Breiten, — — 
— — —— — — — 


2 und 8 Männer-Schufe, HU 
83 Bor Calf Schnürfhuhe für Männer— 
$3 Batentleder Blucdher Schuhe fürMänner— 


| $23 Casco Calf Schnür- und Congreß-Schu- 


he für Männer. $24 Prima Satin Calf Zip P-, 


Schuhe für Männer. $23 warme 
gefütterte Schuhe für Männer, mit 


BLeder Yamp. Alle Größen, von 6 
#6i3 12, find in den 


obengenannten Fa⸗ 
ons zu haben. — 


uw — Auswahl 





Möbeln zum 
Verkauf au 25 


un 
50 Brozent 


Rabatt. — * und 


Alle Arten bc · 
Rauchtabak — 3 
Packete für 


10c 


nd Armlteye 8 


Spezieller Verkauf für Dieuſtag, 3. Nodember 


Speziell rn Kaffee, Pfund 
0 Fiih-Stamps umfonft. 
Lenog Seife, 4 Stid für 
Süßer Apfel⸗Cider, Dnart 
Soda:Craders, 2 Pfd. 
Holländische Häringe, 
Großer Möbel - Verkauf. 

Um Raum zu madhen für unjer Spieltwaarens 

Departemient berfhleudern wir unjere Möbel gu 


einem Rabatt von 25 bis 50 Prozent. — Macht 
einen Verjuh mit uns, 


Srannlirter Zuder 
Mit diefem XTilet hefommt Zhr 4 Pfund 
granulirten Zuder für 19e. 


Feine Dreß-Plaids für Kinder, 

breit, die löc Sorte, 
Canton Flanell Beinkleider 

alle Groͤßen, werth 7Tdc, zu 
Reinſeidenes Band, 6 Zoll breit, in — 

Streifen, navy, Lavender, gut Ze wih., 
Wollene Männer-Socken, alle Größen, * 

15c Sorte. zu 1 
Feine Waſſer-Gläſer, 3 für 1 
Tiſch⸗Oeltuch, in weiß und fancy Muſtern, 

4 Vord, zu, Yar 100 


Orangeine Kopfweh- Pulver 
Mit diefem Zidet und 9c Tauft Zhr 2 
Padete Orangeine Kopfweh: Pulver. 


36 30 
3 100 


für Damen, 
490 


Ophtholmoscopic Unterſuchung Ihrer Augen von 


Dr. Max 


(Deutſcher Spezialiſt) 


de Hes 


O 


ichert Ihnen die richtigen Gläſer. Keine Ratherei; aber eine Unterſuchung, wie man 
ie in Euͤropa von den beſten Augenärzten nicht beſſer bekommt. — Große Auswahl 
don Rahmen. Mäßige Preiſe. —Stunden: 1 Uhr Nachmittags bis Schließungsgeit. 


Tempora mutantur. | 


Beim Durchblättern des Jahrganz | 
ged 1803 der Kölnifhen Zeitung fand 
ein Lejer des genannten Blattes einige | 
furze Mittheilungen über das Vers | 
hältniß des damaligen Kaijerftaates 
Marokko zu den europäifchen Mächten 
fowie zu Amerifa. Bei ber jebigen 
Zeitlage dürfte ihre Wiedergabe nicht 
unintereffant fein; wir laffen fie ohne 
meitere Erläuterungen folgen: „Der 
Kaifer von Marofto Hat von dem 
öfterreichifchen Kaifer, al3 dermaligen 
Beſitzer des venetianiſchen Gebietes 
und der Schiffahrt, den Tribut ver— 
langt, den ihm die erloſchene Republik 
Venedig vormals zu zahlen pflegte. 
Möchte Kaiſer Franz dieſem ſchwar⸗ 
zen Afrikaner ungefähr in dem Tone 
antworten laſſen, wie unlängſt Bona—⸗ 
parte dem Oberanführer des Raub— 
neſtes von Algier antworten ließ: „Der 
öſterreichiſche Monarch iſt zu mächtig. 
um dir zinsbar zu ſein.“ (In einem 
früheren Artikel war nämlich mitge— 
theilt, daß Verwicklungen zwiſchen 
Frankreich und Algier bevorſtänden, 
da der erſte Konſul dem gewöhnlichen 
Tribut, der unter dem Namen von 
Geſchenken entrichtet wurde, ſich nicht 
unterwerfen wollte.. — „Der Kaiſer 
von Marokko hat den Genueſern den 
Krieg erklärt, und ein genueſiſches 
Schiff hat Tanger genommen.“ —, Die 
amerikaniſche Fregatte Philadelphia 
hat den 15. September die marokkani— 
ſche Korvette Marbocza genommen. 
Die Befehle dieſer Korvette, ſowie an— 
derer marokkaniſcher Kriegsſchiffe gin— 
gen dahin, holländiſche, amerikaniſche, 
lübeckiſche, bremiſche, öſterreichiſche, ve— 
netianiſche und genueſiſche Schiffe ſo— 
wie die Schiffe aller Nationen aufzu⸗ 
bringen, die keinen Konſul im Marok⸗ 
kaniſchen haben.“ — „Der amerikani⸗ 
ſche Konſul H. Simpſon wurde am 
4. September in Tanger, um 11 Uhr 
Nachts, verhaftet und ins Gefängniß 
geſchleppt, weil die Amerikaner eine | 
maroflanifche Fregatte weggenommen | 
hatten. Auf die Dazmwijchentunft ber | 
übrigen Konfuls wurde er injomeit be= | 
freit, daß er nicht ohne Einwilligung 
des Kaiſers das Land verlajjen dürfe.“ 


ri Reuters Hausbau. 


Der ſehnſüchtige Wunſch des Dich— 
ters von „Kein Hüſung“ war immer, 
unter eigenem Dache wohnen zu kön⸗ 
nen. Gleich nach dem Kriege von 1866 
follte auf dem von ihm gekauften 
Grundſtück in Eiſenach,“/am Fuße ber | 
Martburg, feine Billa erftehen. Das | 
rüber berichtet Profejfor Gaederg in 
dem neuen „Reuter = Kalender auf 
1909" auf Grund bisher ungebrudter 
Briefe des Dichter. „Wir träumen 
alferlei $oyllen“, jchrieb Reuter da» 
n.ıl8 an einen Freund, „denn unſer 
Hausbau hat injofern begonnen, „al3 
wir dabei find, die Yelfen, die im Weg 
liegen, zu jprengen, was viel Arbeit 
aber au Baumaterial hafft. Den 
Plan babe id mir von Profejjor 
Bohnitebt entwerfen laffen, jehr zur 

Zufriedenheit. Einen genauen Anſchlag 
habe ich noch nicht, man meint fo zwi⸗ 
ichen 7 bi3 8000 Thaler; ich aber fage 
10,000, und darauf habe ich mich in 


aller Stille gefaßt gemacht; denn mas | 


rum foll id) mich über etwas nachträg⸗ 
lich ärgern, was ich unternommen, da⸗ 
mit e3 mir Freude madhel!.... E3 kann 
hübfch werben, und ba ich — Gott fei 
Dank! — no immer Glüd mit mei» 
ner Schreiberei habe, fo merbe ich 
auch mit dem Kojtenpunft fertig, ohne 
genöthigt zu fein, von meinem angeleg- 
ten Gelde etwas aufzunehmen. Dftern 
1869 ziehen mir ein, menn uns Gott 
Sefundheit und eben gibt.” — Mans 
herlei Mühe und Arbeit brachte bie 
nächfte Zeit, befonber8 durch bie freis 
twillige Beforgung der Vermundetens 
Verpflegung. Endlich mar Reuter mit 
der Abrechnung und Verwendung ber 
Liebesgaben fertig. Aufathmend fchried 
er im Dftober 1866: „Jebt glaubte ich 
endlich etwas Ruhe gewonnen zu has 
den, Quife und ich wollten eben ans 
fangen, und berjelben zu erfreuen, 
ala der Zeufel ein neues Baſiliskenei 
in's Neſt legte: ten Koſtenanſchlag 


unſeres tünfliger Hauſes... 's wird 


'ne Geſchichte pon 15,000 Thaler. Das 


geht mir doch etwas über den Streibs 


itod! Aber maß thun? Die ne | 
ie | 


Grundmauern fertiq, der Großherzog 


Sprengarbeiten find gemacht, 
bat infolge ber Einficht in Plan und 
in die Faſſade mir das Verſprechen 
der Anlage eines ſchönen Weges gege⸗ 
ben; ſoll ich nun die ganze Geſchichte 
umſtoßen, a anders hbauen? ſchlechter? 


tleiner? — Schlecht will ich nicht 


bauen, es ſoll nicht heißen, daß ich ein 
lie derlich Gebãude nach meinem Tode 
in ber Welt zurücgelaffen habe, klei⸗ 
ner auch nicht, ich will nicht wieder im 
ſolchem kleinen Kaſten mich halbtodt 


CASTORIA Mrsinmgmitnte 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ein SEE ERENTO ELENA AT TE 


räuchern —Alfo e3 wird nichts Helfen, 
ich werde in den fauren Apfel beißen 
müffen. Schön, bequem, überaus paj- 
fend und ganz vorzüglich; gut gebaut 
wird das Haus... Aber mir ift es 
fchredlich mwiderftrebend, jo theuer zu 
wohnen; ich, der ich glüdlich und zu— 
frieben bei Färber Meng in Treptom 
jährlich für 40 Thaler mohnte, fomme 
nun aus 750 Thaler. Ich hatte mir 
beim Beginn der Bauerei fejt borges 
nommen, diefelbe zu feiner Quelle von 
Verdruß und Uerger werden zu laf- 
fen; aber da nehme fich einer ma3 
por!” 


Im Manöver. — Xn einem 
elenden Dorfe jollte zur Manöverzeit 
eine Kompagnie untergebracht werben. 
Selbit für den Leutnant mar fein bei» 
fereg Quartier, alS eine Eleine Yrei= 
jtelle. Als der Teldwebel das Duar- 
tier befichtigte, famen ihm Bedenken. 
„Werdet Shr denn den Herrn Leut- 
nant auch aufnehmen fönnen?” fragte 
er die Bauerdfrau. Doch fait beleidigt, 
antwortete diefe: „Seht Euch nur uns 


: fere Schweine an, mie fett die find, da 


wird auch Euer Leutnant no ſatt 
werden.“ 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 

Agnes gegen Harry J. Barker, grauſame Behand⸗ 
lung; Hattie gegen Harry L. Thompſon Verlaſſen; 
Mabell ‚gegen Mihac DO’ Rourke, graujame Behand» 
lung; Sulia gegen Woziedh Fieron, graufame Bes 
bandlung; Iohann gegen Katharine Bruſt,“ Ehe⸗ 
bruch; Sophia ‚gegen George 3. Turner, Trunffudt: 
Helen aenen John J. Flood, Truntfucht; Frani 
gegen NRoſe Buſch, Ehebruch; Dota gegen Harry 
Allen, Verlaſſen; Jeremiah gegen Margaret Lange 
bein, graufame Behandlung; Bisien gegen Ralph 
Kennedy, grauiame Behandlung; Victor gegen Mary 
Sürgenien Verlaffen; Mortle gegen James Mul⸗ 
cahy, grauſame Bebandlung; Mary gegen Bert. M. 
Ruffell Trunkſucht. 


Marftdertdee. 


Chicago, den 2. November 1908. 
(Die Rreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.01%-$1.02; 
Nr. 3. roth, $1.00-$1.01; Nr. 2, hart, $1.01— 
41.0184; Nr. 3, bart, 97c—$1.00. 

Grabiaartiel sen, Nr. 1, $1.04-$1.05; 

2, $1.03-81.04; Nr. 3, 970—$1.03. 

—— N 2, — = 2, — N 
Ne. 2, gelb, TR; Nr. 3, 65% 8, teiß, 
9%; Nr. 3, gelb, 73c; ar 4 68%ac. 

Hafer, Nr. 2, Ada; Nr. 2, weiß, 50%c; Nr. 8, 
46; Nr. 3, weiß, TA; Nr. 4, weiß, 44- 
ale; Standard, Pe. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen),. — Beftes neues 
Timothy, $12.50—$13.00; Nr. 1, $11.00—$12.00; 
Nr. 2% 39.00-$10.00; Nr. 3,  $7.00—$8.50: 
beftes Prairie, 810.00— $10.50; do., Nr. 1, $8.00 
—$9,50; geringere Sorten $. 00-$7.50. 

Mehl. Winter-Patents, $4.40—$4.60 das ab; 
Roggermehl, $3.40—$3.65: Minnejota Hard Por 
tent, Straight Erport Pays, $4.60-84. 70; bes 
fondere Marten, $6.10—$0.15. 


Standard, melß, 0.09% 
Hcadligbt, 175 N 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gajolin 
Maſchinen-Gaſolin N 
geinfamen:Del, roh, per 5 
.do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindvpvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.00-87.45 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.25—$6.15; geringe bis ausgeſuchte, 
Kübe 83.50-85.00: gewöhnliche bis mittlere 
Kälber, 33.00-85.50: aute bi3 ausgefuhte Käls 
ber, 86.50-87.75; Bullen, gute bi8 ausgejuchte, 
83.50-84.50. 


Shmeine. Gute bi3_ ausgefuhte Pöfelwaare, 
9.505.855 per 100 Pfund, gute bis ausges 
fuchte (zum Verſandt), $5.85—$0.05; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcher waate, 55.80-86.05; gute 
bis arsgeſuchte Fertei 84.0084.70ſchwere 
Gher, B.25—$4.0. 

Schafe. Pete Hammel, per 100 ame: 8. 00 ⸗ 
84.50; ‚Range Ewes“, 88. 15.84.40 : „Dearling3*, 
84.00-85.00; „Niıtive Lambs“, $5.00-$5,75. 

Molterei-Produtte, 

Butt r— 

„Ereamery*, ertra, das Pfund...d 
Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das 

„Dairies*, extra, das Pfund... 

Ne. 1, das Pfund 

„Ladies“, das Pfund.. so..... 
Dadkaate, das Piund..... — 


et— 
Srifhe Waare, ohne une bon 
Verluft, per Dusend (Riften zus 
rückgeſandt) 
do., Dem eingei@isfien).. 
trfts“, das Dusend..... ooos. 
„Extras®, das Dukend. Seoonnanne 


sp2p>>9> 
SESBSRT 


0.16 
0.17 
0.8 


ä 
J— Twins“, das — 
5 ng das Piu nn if h 

„Young America”, das Pfund... 
Brid, das Piund . 
Ehmeizer, das Plund.cccecee. .. 0.10 
Limburger das Wiund 
Geflügel und Kalbfleilc. 
Geflügel (lebend)— 
Süpner, das Pfund. .orosoonsense 
„Springs“, dad Pfund.. 
ihre, das Pf söoonneee 
ruthühner, das Pfund.cseusnnee 
linie, daS Dugend....... 
Enten, da8 Pfund...oonossunnee. 
Geflügel u 
Hühner, 8 Dfund...osoonnnune. 0.10 
ee das hund 
Trutbühner, das Pfund. ..omsees 0 
Enten, da8 Pfund.. d. 
asp: er (ua 
560 60 P Sal das Pfund 2 
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Sitronen, RKalifornia, die Rile.. —* 
vangen, Ralifornia, bie —* * 
Vananen, Jumbo, das * 
Kraut, die Kiſte. 
Alumenfobl, die Rifte.. 
Blattſalat, die Kifte. ...n...un...o 
Champi non, das PBfundeococcneer O 
Rothe üben, die Ri * 1. 
Mohrrüben, —* 2 
twiebel —— 
rüne 
Tomaten, 
Sellerie, ie Fa sosuneese .. 
Nüben, der Eal....... 
Rettige, 100 Bündchen... 
Meerrettig, dag Bund 
Brunnentrejie, der Rotb...... son... 
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Grüne Ehnittbohnen, ———— 00 0.0 
Wahsbohnen, der Bu u... 00 6 
Trodene Bohnen, cuteclaien. * 2.3 
Rothe Nieren: Bohnen 2.0 
dimabohnen, re, * 8 480 4,85 
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Trägt die 
Unterschrift 
von 


‚Azgäle Str., 


Ibendpoft, Chicago, Montag, den 2, November 1908. 


Todesfälle. 


9 Nachſtebend veröffentlien wir die Namen der 
Deutſchen. über deren Tod dem Gefundbeitsamt 

Meldung zuging: 

 Bonfad, Emil, 28 * 8 . 3. 5 
Deinet, Minnie, 58 3; x or Anton "Bart 
Daler, Sarah, 46 3.; 942 3 Hoyne pe. 
Engelbredht, Lena, 81 '%; ’ 3. Place. 
SFenner, Albert ®., 43 Po Indiana Ave. 

Grube, Bertha, I6 Kun ; 27 Bleafant Place. 
gem, Enma, 49 3.; 12993 Humboldt Blod. 

durwitz, Debora, >: ; 178 —*5* Str. 
Koeſchte, Erneſt. J3; 18 Hinſhe Str. 
Leppig, Mike, 66 J. 933 California Ave. 
Mueller, Friebe 0 3.: 93 Zul ® 
Middendorf, Lillian, 2 5. 92 286. 
Obermann, Emma, 6 3.; 1308 Elifton Dart Ave. 
Neder, Charles, 23: 1084 Springfield Une. 
S*neider, Frau 9., 55 3; 492 Baulina Str. 
Stainer, Anna, 68 3.5 1403 Turner Une, 
Sanow, William, 61 J.; 5718 Arteſian Ave. 
Widmann, Johanna, © 3; 197 Fıy Str. 
—-——— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1700 Weit North Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ und 
Flatgebäude, C. — 84200. 
⸗ſtöck. Backſtein⸗ Cot⸗ 


50 Nord Ridgeway Ave. 
tage, 3. Sanjen, 81900. 

1150 N. Sarmyer Avde., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 

&. Thorefon, 885400 


— 


167 N. Springfield Abe., lsftöd. Badftein-Cottage, 
I. Zann, $12%. 

11738 Wallace Str., 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, 
E. Albin, 81000. 

4427 Wood Str., an. Frame Flatgebäude, A. 
Narkieuer, 4700 

1340 Ogten Ave., —J Backſtein Theatergebäude, 
B. Simbor, 82500 

2539 Weit Van Ruren Str., 2:ftöd. Baditein Flat⸗ 
gebäude, Mr. Malih, 50. 

2492 Waibington Biod., 2eftöd. Badftein Flatge⸗ 
bäude W. Lauth, E 

1466 Central Part Abe., 114⸗ſtöck. Bachſſtein Laden⸗ 
und Flatgebäude, 3. Treme, 

5194-2619 Nord 


ftein Fiatgebäute, U. Anderjon, 811 
- Edgewater Abe. 


2.ſtöd. latgebäube, 
Hanfen, 81900 ä Frame Flatgebäude 


ui "Barry Ave. 2:ftöd. Frame FFlatgebäude, 
Schultz, 8000. aaa BR 
691 Sangamon a. lsftöd. Badftein-Anbau, Mr. 
a er 
i oyne Abe, 2:ftöd. Frame SFlatgebäud . 
Haliey, $1800. Mi Br Re“ 
7010 Indiana Ane,, 
Frau 8. Weller, 
5031 Hermitage Abe. 


— Baclſt latgebãud 
A. Morgenroth, 84 nee Ben, 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Wolgende Grundeigentbums s Uebertragungen ta 

der Höhe don $1000 und darüber wurden amtli 

ee 

* —9 2. — en Etr., ©. 
arihal an Zoadhim 

& "Schmidt, $100 ’ — 

75 5 weſtl. von Winthrop Ave., 

Sr, 25 bei en Pierre Dupont an Ans 


—— Tomaſo, 88 
— Ave. 90 3. mweitl. bon Herndon Str., 
5% 30 "bei 123, Zohn Dlivder an Marie 
Fick mer, $1,500 
Lincoln ‚abe, Nordait- Ede Leland Abe, W.Sr., 


‚R. H. Doederlein an ©. 


Bacine Ade., 188 8. füdl. Don Lincoln Etr., 
35 bei 100, m. od. 
on Bertha un „sglenh 8 u erman, $3,400. 
Wayne Ave., füdl. von Kalmoral Ave., 
WB. Sr, 34 “ee as, Louis € 
Sames und Sfabel MicCabe, $1,7 
ap ee 83 3. füdl, von — Abe., 
M. Soringer, $5,650 
Winthrop Ade., 175 3. füdl. bon Leland Abe. 
D. Sr., 25 bei 100, €. coron Ir. an Rudolph 
9. Dvederlein, $6, 500. 


Addifon Ave., * 8 öſtl. bon Hamlin Übe,, 
©. Bei ı 25, Jans Davidfon an Jof. 


. nördl. bon Bloomingdale 
ei 125, 5% 
endel $1,650. 
Rn. h Une® * F. nördl. 
W. Fr. 36 — 125, John W 


oem Borre, 1,200. 
U bon NR. 42, Übe,, 


North be., 58 S. Bit. ©. 
Sr., 25 bei 125, 3. €. Chrijtel an Augufte 
Abe., 


W. 


vn North Abe., 


9. Schneider, $1,200. 

Benlagoia — 141 F. — von N. 48. 
133 vei 125, 

5. Sietinfon, $800. 

— Place, 325. weſtl. von Geary Str., 
©. 25 bei r Henry Erichion an Thos. 

Mebormid, $7000 

Sinoig. Sir, Bi 63 ſüdl. von 32. Str., O. 
F 81, Thos. Dunn an Paul zhloi⸗ 


„216 F. nöordl. von 37. Str. ©. 
24 bei 438, 9. Mains an Mary 


It. 
Burns, $1,3 
Etate Str., 5 5. füdl. von 37. Etr., ©. $r., 
m. ©. Mehers an Rouis I. 


25 bei 120, 
Meyers, $6, 537. 
26. Etr., 25 $. ee bon Wallace Str., ©. 
Be. > 56 dei 125, . Davis an Hija Ma- 
39. ey J F. Oft. bon California Abe, 
—* bei 125, T. Cronin an Win. H. ho 
Ban Buren Etr., 219—221, ©. % 82 bei 50, 
Chas. Grand an die E. I. & T. Co., $30,000. 
‚ 238 3. weſil. * —* Aben 
S. Fr., 30 bei 125, J. A. Palmer an Ino. 
H. lede oht $2, 500. 
nein Ade., 142 ‘x. füdl. don 61. Str. 
30 bei 122, —— Part Elub 5 
Yunbrofe Potter, $1,275 
75. Place, 50 8. dit, E, Railway Abde., ©. 
Sr., 125 bei 125, €. Nott Smith an Sohn 
Enilds, $3,300. 
Carpenter Etr., F. nörbl. bon 72. Str., 
U 25 bei 124, Wm. S. Warner an 


v. IT, 
Henry J. Mausfield, $2,975. 


Eliz abet MR 168 8 füdl. don 48. Str., ©. 

bei Ind Anna Veverfa an Krank 

Senfiatosht $3,3 

50. Place, 174 3. — von Peoria Str., S. 
St,, 25 I 125, Chas. Detrid an Edward 
Heinold, $2,650. 

Lowe Ade., 205 %. fühl. von 66. Str, ©. Fr., 
50 bei 234, ©. Sartman an RER W. 
Smith, $5,000. 

May Etr., 200 %. nördl. bon 64. EStr., D. 
Br, bei 124, Ir. J Butterworth an 

S. Miller, _$3,200 

Etate Etr., 131 $. nördlL, bon 52. Etr., ©. 
*t., 25 bei 100, Frau Naron U. — * an 
Clarence Phillips, 000. 

Union Ave. S. . O. Ecke 41. Str., Fr. 48 
bei 124, William Soutter an ha Lar⸗ 
ner, 82, 500. 

Wood Str, 234 $. nördl. don 47. Etr., ©. 
Ber * 24 Beig 24, W. DO’Hara an Herwin Mo« 
ie 

Arte — ie "150 $. füdl. von Potomac Ave., 


RW. Sr., 50 bei 126, N. 8. Mranoff an Human 
Eifenman, $6,500. 

Center Ade., N. D. Ede 19. Str, W. F 
bei 1, Sohn Ehuran an Jofeph eltäte 


$15,00 
Emma © Str., 5 — von Milwaukee Abe, 


Fr., 24 bei ‚8. Nalepinsli an Kon | 


debromati, re 
Haodon eir., 74 8%. öftl. von Campbell Abe., 
Fr., bei 120, Dscar €, Newton an 
Martha Shorfen, 82, 500. 
Hardinr Ave, 250 F ſüdl. bon 12. Etr., D. 
Sr., 25_bei 125, 3. €. Lacey an George 
uzich, $1,150. 
Homer 8 
S. 5 bei 15, sn 


Ss: Wufid, 89. 
Kedzie — 70 F. nördl. von Cortez Str., 
Fr., bei 125, ©. Straußer an Anna 
C. achte, $1,080. 
üdl, bon 16. Str., 


mind Ave., 635 8. W 
gr ., 37 bei 127, & . Sullivan an Names 
N. 


Triner, $2,450 
wionege Str. 200 8. weſtl von S. 42. Ave., 
50 — D. F. Harnock an Geo. 


€ a 
m: 160° * pr. bon Frint S 
"bet i 174, Unna $. Kebl an Eins, 2 


250. 
138 F. wa. bon N. 48. Ave., 
en 120, &. €. Kruteger an Edwin 


arr, $10 
18 5. füdl, von Poll Str, ®. 


x 
erste Ekr., 
25 bei an. €. I. Sheehan an Retor 
bon 24. Gttr., 


ST $1,600. 
ron Etr., 156 %. füdl. 

‘ 25 bei 125, Anna Vafumpaur an Taclav 
$. "milota, .$2 

BILL, bon enter Mes ©. 


82, 
18. tr, 185 8. 
*r., 25 bei 1%4, I. gisfin an William $ 
©. a. 


Trousti, $2,650. 
8 Place 150 8. öftl. bon 
&e., 30 bei 125, Nohn W. Iedlum an —S 
— 5,300. 
., 100 $&. nördl, don Wabanfia 
i $r., 25 bei 125, Springfield Marine 
Bant an Harry N. Sangley, $1000. 
m Etr., 120 8. öitl. von Smith be, N. 
25 bei 108, a Schoen an Auguft 


5* — * 530 F. w eftl._ don Morgan 
an Buren 5., 
* r., 50 bei I. u 9. Mattbei an 


Feb derid Cardy, $3, 
Dasſelbe geundtüd, —2 an Irving R. 
weſtl. von Perry Str,, Süd⸗ 


Rehm. 
. Muncafter an Wiliem 4 


"nt "% ‚ * > 
an “u ndrdl._von Wogers, Oſtfront, 
iur 150 Sn. %. -Cavanaugh an Sufanna 


102 * 
Byton — 5%. wel. von W. Ravens wood Pk., 


green! 3 bei 1%.9; Charles Fried an Lifette 


egler, m. 
Serndon Str, 39 %. nördl. von MWavelanb_ Ube., 


—— 80 bei 198.9; ®. Fordoce an Iliui 


= a Üe., 11 [. von * 
Kenn t. he a ee 


172 #%. fübl, von Wriohtwood 
185; a Pluntett an Sael 


Eh nördl, von Granpille, Welle 
. Relfon an Ellen Tar- 


Rordfront, 50 
Gen 


"em * "bei 8: I; Reue’ Sofmann en 8 


Oeterion ——— Spaulding, Güdfront. 8 
25; — Forsman an %. =. Srebridien, 
det 185.8; 4. 2. 


ie 
* ei 
0 Emily €. 


— aa Ant 


ujid an Sarah 


— 
—32— 8 F 


—— die. 
nah 5 
Fon. 
* "Ape., 179 


BRL. 
bet 19: M. venig = 2 x. 


1 
Medill Ape., 
dena an 
rn Ave, 
u XX an 


* SE Goes. 
840,000. 


0. 
Seelen Ave, — 2:ftöd. Bade | 


Zfre. Backſtein Flatgebäͤude, 


Brown | 
Stant T. Koebler | 
. — an 


ei 150, gern S. Wood an Sohn | 


Summer3 | 


. Beehan an 


. 9. Rare an Arthur | 


öftl. don Belitenen Abe., ; 


a | abe Albany ‚Aue, * F. nördl. von 9. Str., Oftfront, 
E: 
I 
I 


von Vincennes Sid» 
"hen ee 150; Ge a. Ogle an eene en 


1 aa a MWeitfront, 25. bei 171; MWillett 
N) 
BR va -d — u. 5* Edwin Brand 
Tu 
Den u —* 60 “ 16446; 
u W. a F ind on Chat. € Zols 


lansbee, 
Southport 3558 al füpt, bon ge & Str., Dits 
121 8:10; Yon W Ebritman an 

®. folk elm ze. t, 34000. 

MWolftam Str., 273 F. = Racine Üpe., em 
tont, 231% pei 14; G. Runter an Wpolp 
eite, 855W. 

Eullom —— ** NR. 44. Court, Südfront, 
Sn ber 150; W. €. Burneb an oh Mamoia, 
2400 

Diverjey Ave, Nordiweitele Chriftiana, Süpfront, 
189 bei 1255 3. PBagbdersti an Leokadva Wybra⸗ 

niec 36000. 

Eberiy Ave., 100 %. jüdl, von Byron Str., Welt: 
gemt 25 bei 185; 9. 2. Schrepfer an George 
ruty, 

— Ape., a ‚au Etr., Südfront, 
3% bei 125; €. T. Co., Zruftee, an 
Sohn GC. Etuis, 8130. 

North Are, 75 5. öftl. von N. 45., Süpfront, 
25 bei 125; €. 4. Raggio an Alma Re, 1* 0. 

Samlin Abe. — School Str., Oſtfront, 
A 132; John ©. Krauje an Auguft Samidi, 


front, bei 


Eiybourn Ave, 234 F. pi von Sheffield, Nords 


oftjront, = bei 10%; Peter an NRobt. Gotts 


berg N 
| Sineotn —8B 120 F. nordweſtl. von Wells Str., 
a bei 100; Mag Conn an Henry 


Norboftiront, 
Hat, ‚000. 
Galumet Ave. 9 %. füdl. von 8. Str., u an 
1745 bei 125; Emma Moore und Pony Moore, 
Gatte, an David H. Garden, $4500. 
Fijth Ave. 50. F. Jüdl. von W. Str. Weſtftont, 
25 bei 125; Mary O'Brien an . e — 81500. 
Unien Une., 75 %. jüdl. don . Weſtfront, 
— ien Chas. V. Faile F haut Pfohl, 


8 
Cornell Ave., 264 F. 2 von 55. Str., Weftfront, 
9 10: Be 150; 9. 3. Teufel an James Thom: 


on, 
Evans Une, 48 %. füdl, von 48. Str., 3* 
80 bei 123; W. W. H. Wiley an Joſeph H 


| ofe, 85500. 

40, Sir., 249 5%. meitl. von Sangley Ape., Nords 
front, 25 kei 170; Chas. 8. Norton an Yda E 

Johnſon, 83500. 

Michigan Ave., 425 F. nördl. von 53. Str., Oſt⸗ 
front, 134 _ bei 160; Morris Adler an Lars 
Stion, $1787. 

| Braitie Ude, 72 5. Ka — Garfield Blod., 
a er 50 bei 130; . D’Toole an Kohn 

oni 

Galumet River Wwiſchen 93. und 95. Str., eine 
Inſel, 400 bei 400 bei 60 bei 110 bei 50 bei 500; 
Martin Hausler - die Bundes-Staaten. 

— a. = — von 6. Str 

front e = Rafhin ton Part Club an 
Geo. Moeller, $148 — 

Champlain Ave., 01 er füdl. von 68. Str., Oft: 
front, 25 bei 122; 8. Marts an James M. 
Kenzie, $5000. 

Sion Asland Ave., 50 %. meitl. von 64. Str, 


F 
Oſtfront 50 bei 106; Nachlaß von Maurice G. 
OÖ’ Prien u. And. an Louis F. Kuehne, $15,500. 
655. Str., Südweſtecke Greenwood — — 
2 bei 100 und Gebäude, 5 Jahre, 4 Proz: 
Truft Deed duch Murray Woldah an ie E. 
Greenebaum, $28,000. 
Ptairie Ave. Südoſtecke 0. Str.. Weitfront, 69 
bei 1%, 5 ahre, > Prog.; Truft Deed durch 
William Walrath an Kolonial Truft and Sapings 


Bank, Zruftee, $25,000 
Südfront, 35 
Honore Str. Re F. nördl. von 60., 
'J. Paulick an Charles aufid, 1800. 
68. Str., 101 e ' 
| 69. Blace, 24 $. mweitl. von Robep Str., Südfront, 
| 70. Str., 
75; Brant W. Home an George € 
' 110. Place, 75 $. teftl. von Princeton Ave, 
I 
Galifornia Ane., 5 %. füdl, von Berlin Str, 
ı 24 bei 123; 8. Bryogowsfi an Marcin Buchowig, 
Loomis be Aonede Macalifter Place, Meits 
2 bei 104; M. EC. Shay an Aames Partub, 
Emma Marks, 
. füdmeftl. von Robey, Nordivelt- 
ee . in Ch., an ae A. Bartlett u, Und,, 
bert E; Gromwe, $2750 
Oscar l 
er —— H. Buegel an Xavier 
12. Str,, 50 
face, &5 $. mweftl. von Mafhtenaw Ape., Süd: 
bei 135; tie. & 9. Thompfon an Henty ©. Wels, 


5. Str., 74 8. öftl, bon Beoria, 
bei 127; T. Clancy an Thomas Mulvooney, $2000. 
. €. MeGraden an Homer A, Ma: 
29 nördl. von 70.,, W k 
25 bei 194: 5 ne 
. öftl. von Weitern Ape., Nordfront, 
50 bei 135; ©. T. and T. Co, Truftee, an John 
Bain, $1800 
24 bei 124; George W. Calkins a ercid 
le 8 n P reival C. 
tr Nordoftede Wentworth Ave., Südfront, 
e 
Beldam, $1950. 
front, 3 1 15; F. W. Janſ re 
> bei . a ⸗ 
u nien an Hency eld 
ent 2 95 bei 19; Ann M. Emith an Frances 
! Erie Str., 240 F. öſtl. von Lincoln, Nordfront, 
Sam Str. 14 ‚8 öſtl. von *8 Nordfront, 24 
bei 110 tentel an Martha Otterfon, $3000. 
tont, 5 bei 10 €. M. Sound an Kohn Bee, 
Miller Str. 4 5%. er von Gurley, Meftfront, 
Milwaukee Ave. + 04%. nordiweftl. von Sacramento, 
Nordoftfront, 5 = 110; €. %. William an 
Ogben Xbe., 170 5 
— 24 bei "Daniel %. Avery u. And. durch 
; Ban Buren . . döftl. von Leavitt Str., 
| —— 4 bei 109; AR 2. Watfon an Ros 
Harvard Str., 239 dftl. von Lamndale A 
Südfront, 60 —* — ————— 
. dftl. don Sacramento Ape.. Süd: 
front, 48 be 125;, Ellen W. Henry a h 
I» * 015,000. 5 ar re 
©.| =... 25 bei 123; John Hinz an Martin Behnte, 
u Abe. F . öſtl. von Perry, Südfront, 0 
| 
| 
| Glaremont_Ave., Südmweltete Minona Str., u 
F front, % bei 195; 3%. Schumader an Raul V. 
| 
| 
| 
! 
l 
| 


Bern, 
Gary dit Südoftede Evanfton Ape., Nordfront, 
Mi 120; Adolph Kueder an Heney B. Sat, 


u 2 —— ae Pe n 
ordfron 5 bei 124; Befte an Fr 
Runter, $4500. . * 
Kenmore Ave. 40 F. nördl. von Thorndale, Weſt⸗ 
front, 50 bei 150: 3%. U. MeDdowell an Truman 
| W. Brophy 8750 
Melcofe Sir., 216 8. weſtl. von Vaulina, Südfront, 
24 bei 195; J Nuppert an Philipp Henkes 82500. 
Roscoe Str., 48 F. ieftl. ven Leabitt, Nordfront, 
24 bei 195; 4 Bollenbacher an David H. He, 
819,000. 
| Eberidan Best, 101 %. nördl. 
|  Oftfeont, bei 150: 
Nels 2. A $1500 
| Southport Abe., 8 8 
| front, 30 bei 12114; 
| Nordguift, E10. 
| 


bon Seminary nn 


bon Arghle Str,, 
Nenton U. Partridge an 


ht, von Gatalpa, Mefts 
. MeDdowell an Carl Q. 


nördl. don M., Oftfront, 
folofsty an Harry Goldman, 


von 77. Str, Ofts 

front, 25 bei 133; M. PB. McDonald an Vatrid 
_D._ ONeil u. And., 85000. 

47. Str., 72 5. öftl. bon Laflin, Südfront, 48 bei 

HM. Hebard an Robert J. Doimer, $1100. 

| Morgan Str.. 192 5. fübl, von 3, Maetkkonk 08 

| bei 10; M. Contop an Yacob Hanbrid, $2800. 

Rob Ane., 9 %. nördl. von 66. Str, Oftfront, 

5 bei 100; 9. Uhrig an Agnes SH. Jennings, 


Sangamon Str., ſüdl. von 60. Oftfront, 
30 bei 135; Mm. — Ella Loriſh 8270 

MWentworth Übe., zwifhen 54. und 55. Str., Oft: 
front, 31 A —— J. H. Keymour an Gufſtaf 


Sindauift k 

113. Sttr,, ‘ * "BRL. don Wentworth Ave, Nord: 
ont 7% bei 12414; John F. Anderfon an John 
er un. 


Adams Str., 


Überdeen Str., 277 Fi 
25 bei 124; 2%. Rr 
8,000. 


Eodleſton Ave. 198 F. nördl. 


%00 F. weſtl. von S. MV. U 
front, 8* bei 121; Sophie Euioit an Chärtes R 
Hylton, 2700. 


Bene 


3 bei 126; 
towsti, 8000 
m. — m. 
® bei 73; 
ampagna, 
„= Ae., en 
bet 159; 
32000. 
&. 44. Une, 74 %. füdl. von Gladys, Oftfront, 
4.67 bei 110; ©. U. Roje an Kohn Schild, 


Slournop Kur a7 8: öftl. von Albany Ave, Nords 

—— 2 Bei 15; 2. 3. MMullen an Emil 
terler, 

| Kurding Abe, 9 F. nördl. 7 Jowa Str., Weſt⸗ 


Wachowski 


öſtl. von Jefferſon, Südfront, 
Golding u. Und. 


oman, Sitdfron 
innie €, — 


an Maryanna Lass 


an Antonia 


weftl. bon 
ee "Spring an 


front, > bei 124; Roy U. WRichards an John 


Schwa ga. 
Surcttan Yen. 45, öftl. von Saflin, Südfront, 
134 . Woitehead an Yojeph Sapler, 


9 nördl. von 27. Oft * 
6, aber an &ofef —— 
ſuüdl. von B. Str. DO — 
1 an Prokop ge 


on Str., Pe 24 bei 1%; Mabel 
inery ©. Wi 8, En 


Fr 
Genen dur * 
et 194; 
| om Pit. Üpe., 
5% bei 124; 
1475. 
W. Qur 
a an 
Sadion Str., h 
tont. $ "hei ei —* 
urch M. in Ch. an Os 
. jübl. von 


Kedzie Ape., 5 IR 
* bei 18; did Roberts an Ferdinand 


ont, 
ihm 
san © Sh., 24 8. füdl. von Gortland, front, 
bei 100; Alfred Edlund an Charlotte Unders 


fon 
Mari I Süpdiweftede Ellen Str, DO 
Di a α 


ac ir , 216 


bon Koman, Rordfront, 
120; M. Schneider, 


tet. 
jefitan an Morris © 
Paulina Str., 100 $. nördl. von Ban Buren, Ofts 
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THEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN BFRERTS 


Dienstag 


Banner Waifts ’ 


Ihr tennt die „Banner“ Shirtwaifts—fie find gut gemacht, modijd und dauerhaft. 


TELEPMONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Basoment-Bargains 


—X W 


* 
8 


* RT 


AT Tree 
OT o Dalai 
s a 


mn 


Mir kauften und ver- 
faufen das ganze Ueberfhußlager bon 


rt Halben Preis 


als dem 
Sie find hier in Chicago gemaht und 


wir fauften den ganzen Ueberjhuß bon „Banner--Maaren zu weniger als dem wirklichen Koftenpreis des Stoffes allein. Schwarze 


MWaifts, weiße und in allen Farben; ebenfalls 
mel, Knöpfe vorne und hinten. 
CHalties und alfe anderen guten wajchbaren Stoffe. Maifts die gemacht wurden um für $1.50, $2, 
F 50 und 33 verkauft zu werden, ſind in dieſen Einkauf und Verkauf eingeſchloſſen. 
für große, mittlere und kleine Damen, 2,000 Waifts zur Auswahl. 
für Auswahl the — mährend $1.50 der volle Werth der billigften Waifts in diejer Partie ift. 

Gefchneiderte Damen-ESutt3—$%0 und 822.50 Werthe, 


ein gutes Mufter, reinwoll. Broadcloth, Worſteds und 
Satin, mande ftrift gefchneidert, an 


891 


und 42:3öllig, geun ert mit garant. 


dere beieht mit ( 


250 graue Damen 
Sorte, Shaped, hübjch finifher, 


Gufjeted Aermel, 
3% 


jchtwere fließgefütterte Baummolle, 
Nähte, Gufjets in Aermeln, Perlmutter— 
fnöpfe, wei hund warm, filber: 
grau oder creamfarbig, 


Damen=Leibhen und Beinkleider, — 
fchwere Sorte, theil® Wolle, filbererau, 
fhaped Garments, PBerimutterinöpfe, glatte 
Nähte, handbefegt, nicht ein- 


laufend, 


Damen=Leibehen und Beinkleider, jchivere 
theil8 Wolle, hand=finijhed, 
einlaufend, feidegehäfelte Bejat, Gufiet3 
in den YUermeln, glatte Nähte, 


Sorte, 


zu 


Wollene Damen-Tights, ſchwere Sorte, 
extra große Flaps, glatte Nähte, offen 
oder geſchloſſen, nicht einlaufend, 

INN alte jchön finiſhed, zu 
9 880 Combination Damen-Suits, ſchwere 
ESorte, theils Wolle, theilweiſe vorne offen, 
Mertra große Flaps, Perlmutterknöpfe, — 
Mlatte Nähte, Guſſeted Aermel, reguläre 


Pind ertra Größen, 
zu 


Combination Damen-Suits, — ſchwere 
Sorte, theils Wolle, feine Gewebe, nicht 
vorne theilweiſe offen, extra 
große Flacks, Seide Taped, Perl⸗ 
mutterfnöpfe, glatte Nähte, zu 


einlaufend, 


Glace:Sandichuhe 


Ein November — — von Gla⸗ 
ce⸗Handſchuhen für Damen, um P ee au mas 
Ken für unf, Seiertagswaaren; e Sand» 
Ihuhe irgendiwelder Art, die nicht ganz 
neu u. ftiih find, müifen fofort geräumt 
werden um e3 nicht zu bergögern, egen mir 
einen Prei3 an, zu dem Ihr nicht aögern 
werdet jie zıt laufen. 

2:Rlafven Glacehandfhube in allen Far 
ben und Größen, fowie “ lange 59e 
Handſchuhe Gr. bi3 6%. Paar, 

Eye. Fartie Eldogenlänge Taffetahand⸗ 
fhube für Damen, nur in jchwarz, 29€ 
großer Bargain, Naar, 


Skinner Satin. Stirts jind nad den aller= 
neueften Muftern. Eure Auswahl folange fie vorhalten, 


Geftricktes Unterzeug 


Damen:Leibhen und Beinkleider, 


fancy Mufter, gefchneiderte und fancy bejeht, beftidt und Spitzen⸗Yokes, lange Aer⸗ 
Poplins, Madras, Waſch-Voiles, Flanelle, Percales, Brilliantines, 89e 


für Auswahl 


9 und $5.00 Mädchen⸗Coats —Wir nahmen alle die der Fabrilant 
I. und fiaerien dadurch eine große Preisermäßigung. Kerfens, — 
tong, Zibelines, Shadow geſtreifte und Mixturen, manche on > 
mit Iontraftirenden Shades, andere einfach gejchneidert. Bars 
gar Bajement Brei, 


$&20 lleberzicher, 9.95 


Wir kauften von einem mwohlbefannten New York Schneider 
fein ganzes Ueberfchuß:Lager von Winterslleberziehern für 
Männer und Zünglinge zu 50 Cents am Dollar, E3 find 500 
Ueberzieher in der Partie, von reins 
wollenen fanch CheviotS gemacht, in 
braun, Olive und grauen Schattis 
rungen, in hübjchen Hleidfamen Mo: 
delfen; fie haben Tuchsfragen und 
Euffs, durchgehende Knöpfe, viele 
von ihnen haben Ratch-Tafchen und 
find mit Serge gefüttert. Verfäumt 
nicht, diefe wunderbaren Werthe zu 
fehen. Kein anderes Gejhäft fann 


die gleichen unter 20.00 4 05 
® 


offeriren. — Unjer 
Preis 

Feine Worfted MännersAnzüge, gemacht 
für den Retail zu $15, im Bajement zu 
9.95. Große Auswahl von glatt Finifhed 
Worfteds, m... allerneueften Yarben, al: 
ferneueften Modellen, gefüttert mit Serge, 
bandgeichneidert, alle Größen 34 bi8 46Brufts 
maß, reguläre oder ertra ftarfe Männer. 


Preis in andern 2 ift $15. 9. 95 


Eure Auswahl von 500 
Anzügen zu 

Winter-Ueberzieher für Knaben zum hal⸗ 
ben Preis. Ein großes Sortiment vom dunfs 
len u. hellen fancy Migturen geihnitten nad 
Ruſſian Muſter, op am Hals, Sammets 
fragen, gemacht für den Retail zu $4.00, 


Größen 3 bi8 10 Yahre. ”. 90 


Verlauf im Bargains 
Bafement zu 

500 $6.00 Wintersllebergieber für Rnaben, 
Nufitan. Auto und Neefer Mufter, Alter 3 
bis 13 Aahre, viele blaue, gra@ 
und braune, Bargains .90 
Baſement zu 


Alle Größen 
Die meisten jind $2 bis $3 Wer: 


jedes Sleidungsitüd 
ixtures. Coats 36 


13.79 


Winter⸗ 


15€ 


= Leibehen, 


glatte 


33c 


ge 


nicht 


98e 
88e 


9% 


98e 
a ſtrachten 


Sertige a Tee 1% Mardd lang, 
in einf: ——* — 28 
u. farb., "oe RI, fveztell, 
Dicht getupfter Ebhiffen ein — 
Bol breit, jchwargu. alle beliebten 
Schattirungen, 3öc Wtb. Spez., Yd. 
act beſtickte —* mit Ruching 
2 


— — bi " Heftidt T 
arbig _ e Zum 2. 


ie Be und 
over3, groß. Alfft., 

5 5e 
—S— 


pegz., 
anch feid. Stod3 u. Zurnapers, 
19e 


25 Strümpfe für 13c 

Schwarze Gafhmere Knaben: und 
Mädchen: Strümpfe, einfach oder doppelt 
gerippt, ſowie ſchwere ſchwarze baumwoll. 
Schulſtrümpfe od. ſchwarze baumwollene 
gefließte. Kauft genug für den ganzen 
Winter in dieſem Verkauf. Ihr erhaltet 
ſie zum Herſtellungs-Koſtenpreis. Unbe— 


——* Auswahl v. d. ganzen 
Partie, 2 Paar 250; Paar 13c 


nett beit., in Yarb., 12% Wth. 

Renife Eviten Gibfon ae 
Affortment don Mujtern, 2öc Sors 
te, ipez. für Dienstag, 


Blanfets u. Gardinen | 52.50 Smyrna Auas, 1.35 


Wolfene Blanfet3, in arau, rofa ober blaue Borders, ein 


$3.00 Blanfet, per Paar, 


Baummollene Blanfets, ein großer u. — grau und 


weiß, Fabrik⸗Seconds, Blankets die von 
bert duft wurden, per Paar, 


1,000 baumtmollene Blanfet3, 50c Werthe, da3 Stüd au 29e. 
Sabrifpartie bon Gecondg, 


Comforter3, eine 
und bübfche Weberzüge, $1.50 Werth, Stüd, 


Bettdeden, eine, 


Seconds, 79 Werth, Stüd zu 
Gebleichte Bettlafen, 


wolle gemacht, foiten zoige au maden, & 


Hohlaefäumte Kiffen-Ueberzüge, da3 Stück zu 11c. 


Seine Gardinen, Nottingham und Cable Net, 
$2.50 u. $3 Werth, Paar, 


Nuffled Muslin Gardinen, dad Baar zu 19e 


Te und Sc 
verſchiedene Grö⸗ 5e 


Paar von einer Sorte, 


Geſtreifte Swiſſes, 36 Bol breit, 
— eine große Partie zur Auswahl, 


with. 121%c und 15c, das Stü 


Deffing Sardinenitangen, ftarfe $ —— — m fh En 
den, foiten überall 10c u. 1214c, Dienstag, Stüd, 


{ ne, äwei und drei bom einem Muiter, 
franit oder gefaͤuint volle Größe, 81.75 Werth, Stüd, 


Bettdecken, nur zwei Kiſten in dieſer Partie, 
72 bei 90, aus A ftarfer Baum- 


Wir haben 900 diefer fchönen wendbaren reinmwoll. Stand» 
ard Smyrna Rugs zu weniger al3 den Herftelliungspreijen. 
Wir kauften fie fehr mwohlfeil, der fya= 

brifant braudte Geld und übernahm 

den Verluft. Ihr habt den Bortheil. 

Unjer Profit ift jehr gering. Die Fars 

ben und Mufter find prächtig, Jede 


Nug ift abjolut tadellos, 
Gr. 26x54, und mirfli: ; 5 
che $2,50:Werthe, . 

S15 ‚Burma‘ Art 
2oom 9412 Rugs, 8.50 

⸗ 
0» 4 

en a er n0, 

Farsen find reih und fhön und berleıfen; 


uren Bimmern ein bübicdhes Audfeden. 
Verfäumt diefen Bargain nicht. 50 
+) 


1.95 


bi3 $1.50 


95€ 


gute Größe 98e 
— 
Fabril⸗Se⸗ 49€ 
33e 


1.95 


Yard de. 


2 und 3 


Sorte, 


€3 ift einer der nur jehr felten 
borlommt, 


dc 


Beſte je für 1.00 das Paar offerirten Schuhe 


Keine Dollar-Schuhe, aber Schuhe von bedeutend größerem Werth — 1,200 Paar, gemacht um zu 


$2, 2.50 und 83 verfauft zu werden; ſchön ausſehende und dauerhafte Schuhe. 


Alle Lederſorten, 


alle Styles und alle Größen. Große Werthe, anderswo nachgeahmt aber nicht übertroffen. 


82 bis $3 gute Schuhe, in 
diefem Verfauf mor: 


gen zu 


il: Schul: und Dres: Schuhe für 


Kinder, — bequeme 81 


Facons, 


Dauerhafte Knaben- und Jünglings-Schuhe, — Extenſion⸗— 


Sohlen, extra gut und ſtark, ſehr dauerhaft —wirkliche 
81.75 und 82 Werthe — morgen für 
Se weichſohlige Babyſchuhe, 
fancy Farben, 
morgen zu, 
da8 Maar, 
Filz⸗Juliets 
each Leders 
ee iegt zu, 
aar, 


Männer: Ausftattungen 


50c fchtwere Ecru gerippte baumb. Män- 


nerhemden u. Ilnterhojen, beite 
Qual., alle Größen, das Stüd 39€ 


$1.00 Lohfarb. Wolle gerippte zweite 
Qual. Männerhemden u. Uns 9 
terhofen, alle ®r., d. Stüd, c 


Schweres Win ter⸗ Un⸗ 
änner, 


‚Bars 

fließge —— 
färe 

Bei au, ce 


tes 
MW⸗ 

508 Ihmwarze Sateen 
nee c 
erfte Qualität, 


were ſchwarzeCar⸗ 
Re Se aden 


I Dualitä ge 


Gardigen et$ und 
& 


S ats für 
Männer, mit Rovelty 
up 43 Front, 812 
Be zu I 
95 fer U Männerhem in R 
2 end, And Brnen Barden, PR g8c 


na feid. ee Ties u. fertige Ted 


deut, weuufen Te Mile, Wuhmahl, ZUC 


81 


75e ihwarze Goatifin Haus⸗ 


flipper3 für Männer, 
Gverettmufter, mors 49€ 
gen, das Paar, 

Schwarze Damen Overgaiters 
T Rnöpfe, guteSorte 19 c 


morgen, da3 Baar, 
zu 
Berlauf von Federn 


Straußenfedern für Eure neuen Wins 
terhüte zu den niedrigften Preifen bie 
Ahr je bezahlt habt. 1400 fyedern, die 
wir zu einem Scleuderpreife Tauften, 
werden morgen im Bajement in zwei 
wundervollen Partien offerirt: 


Partie 1—$1.95 
Werthe — prächtige 
ihiwarze od. weiße 
Yedern zu weniger 
al3 % bes regul. 
Preifes; morgen, 


89€ 


Partie 2 — 89: 
MWertje — größer 
und voller als bie 
Partie 1, . 
od. weih, 4 
She fie 1° 1-89 9er 
fauft habt, morgen 


12c 
Damen, 


99: 


für 


KHleideritoffe: Seide 
Fardiges reinmwollenes Suiting, vollfläns 
dig 1% **3 —2 = die er y 
Shades, einihließen warz, 
—* Sioffe, zu, Vard, 48e 
Farbige Chalkline geſtreifte ſchwere wol⸗ 
lene Serge Suitinas, 116 Yards meit, 
emaht um für 7öc die 8 ders 
fauft zu erden, zu, bie ed 

Schwarzes Panama a Chiffon 
oder ſchwere Stoffe, volle 18 Vards 6% 
beite Sorte von $1.00 Stoffe, 9e 
zu, die Yard, 

arbige reinjeidene Chiffen u auss 
gefucteiten Farben für Strabens 35c 
und Abend: Tracht, Berlauf,‘ Yard, 


Waſchſtoffe 


Standard Kleider⸗Kattune, neues Braun 
und Silbergtau, zu, die 4c 


Yard, 

Befte Novelty Comfort Kattune, 5e 

> ran fehr _meit 
anelle, febr b 

ie 


4 


weißen Sonsdale 


en tee a Längen, 8lsc 1 + 49 


* —8 — belannten 1% ele per a re Se Bancı u Neem 


a — Denn Sie dieſet —— me — 


| 





Wahlnadhrichten werden von ber vereinigten 


Bell Telephone - 


Geiellichaften Über die ganzen 


Vereinigten Staaten geiammelt und direft nad) Chi: 


cagu per langem Diitanz = Telephon übermittelt. 


Die 


Chicago, Coof County und Illinois Berichte direft ohne 
Zeitverluft übermittelt. Der Bericht wird vollftändig, 


affurat und früh jein. 
Abonnenten, 


außer folden die Partie-Tele- 


phons haben, Zönnen alle Bulletind und fort 
währenden Dienft fiir $10 erhalten: Alle ande- 
ren Abonnenten lönnen reguläre Buletins in 
Ztwifchenräumen von 10 Minuten erhalten zum 
? h 1 ir jedes 
Bulletin. Diefer Dienft ift frei für Slat-Rate 
Abonnenten. Nidel-Abonnenten bezahlen dc für 
den Anruf. Maßdienit-Abonnenten bezahlen den 
Kontraltpreis für ihre regulären Anrufe. 


Wenn hr den fortwährenden Bulletin » Dienit 
wollt, benachrichtigt unferen Kontrakt: Agenten, 203 
Wafhingten Straße, per Telephon vor heute Abend. 
Wenn Ihr 10 Minuten Bulletin winfcht, ruft auf am 
Bahlabend und fragt die Telephun-Benmtin. 


Preife bon einem einfachen Anruf 


hicago Telephone 
208 Washington Street | 


— Stolze Beſcheidenheit. — Abra⸗ 
ham Mendelsſohn, Sohn des be— 
rühmten Philoſophen Moſes Men—⸗ 
delsſohn und Vater des großen Kom⸗ 
poniſten Felix Mendelsſohn-Barthol⸗ 
dy, mußte oft das zweifelhafte Ver— 
gnügen erdulden, von Fremden dazu 
beglückwünſcht zu werden, Vater und 
Sohn ſo berühmter Männer zu ſein. 
Aber er ſetzte ſich mit gutem Humor 
darüber hinweg, indem er lächelnd 
fagte: „Früher mar ich der&ohn mei» 
ned Vaters, jebt bin ich der Vater 
meined ..Sohned.“ 


Berguäguu: Ssköcgweifer, 


. — „The Patriot.“ 
I. — „Yankee Prince.” 
peraHoujc— „The Melting Pot.“ 
— „Hedda Gabler.” 
. — „What Every Woman Know.“ 
. — „Säaught in the Rain,“ 

. — „Ranfon’s Folly.“ 

. — „Brown of Harvard." 

b Opera Houje 


se„nfnoe 


geragnases 


" A 


Broken 
udebaler — „The Primadonna.“ 
lic Houſe. — Konzert jeden Abend und 

Sonntag Nachmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittaa. 


EN 


Ri t Für eine Haut » Kranf» 
550 Belohnung! beit, Hämorrhoiden, alte 
Wunden oder granulirte Augenlider nicht ‚geheilt 
von „Goodfalve”, 500. „Ibe Fair“, Bud & 
Rapner, Hilman’s, Central u. Public Dru > 
Siegel Cooper's, Rothſchild's und Boſton Store. 
Per Poſt von J. R. Colliver & Co., Aurora, Ill. 

2nob,nomija,im 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Verkäufer für deutichzengliihen „Del: 
metjher”— das beite QYuch für friich eingewanderte 
Leute, die die engliiche Sprache jchnell zu erlernen 
wänjchen; auch für Spielfarten, Yigarren= und dir 
garetten Meerfhaumjpigen, Schnurrbartwidje und 
Schnurrbartbinden etc. Für weitere Auskunft res 
fpeftive für oben erwähnte Waaren wendet Euch bers 
jönlih oder jchreibt an os. Aichlar, Schiffstartens 
Agentur, 164 Eajt North WAve., Ede Halſted Str., 
Zimmer 4. Offen bis 8 Uhr. Abends, 

Verlangt: Guter Weftenjchneivder. RM. Nemich, 269 
Blue Island Ave. 


Berlangt: Ein guter Porter. 89 Harrtion Str. 
Verlangt: Ein Aunge in Reftaurants®äderet, 218 


Wabaſh Ave. Nahzufragen nah 7 Uhr Abends. 
modi 


Berlangt: Agenten und QAusleger für Buchs und 
Prämiengeichäft, jowie Kolleftor mit 
lungen, bicfte Bezahlung. 434 Wells 
Naymittags anfragen. 


Str. Nur 


Verlangt: Erfter Klajie Tinners für HotelsUrbeit. 
18-10 Kale Str., zweiter Floor. 

Berlangt: Helfer an feinen Röden. B. Schroeder, 
1007 Soutbport Avenue. 


Berlangt: Ein älterer Mann, um als Yanitorr 
gehilfe zu arbeiten. 4516 Vincennes Ave. 


Berlangt: Taglöhner für StadtsArbeit, $1.50 den 
Tag. Löhnung jeden Samftag. S. M. Cummings, 
42 W. Mabdijon Str., 2. Floor. 


Verlangt: Junger Mann am Wagen zu helfen; 
muß Erfahrung mut Pierden haben und ftadtbefannt 
fein, für Kommijitonwagen zu fahren. Koft und 
Kohn. Anzufragen Dienitag Morgen, 654 W. North 
Avenue. 


Berlangt: Erfahrener Mann zum Einpöteln von 
Corned Beef, muß nüchtern und zuverläffig fein, 
fein anderer möge fich melden. Unzufragen Dienss 
tag Morgen 7 Uhr, 3041 Emerald Une. 

Verlangt: Starter Junge, erfahren in Bäderel, 
843 Süd Halftevd Straße. 

Verlangt: Friſch eingewanderter Wurſtmacher. — 
4931 Aſhland Avenue. 

BVerlangt: Guter Schneider an Nöden. 5297 Wi 
land Wpenue. 


Berlangt: Guter Junge in Cakesbäderet, einer mit 
Erfahrung: 320 Wabanjia Avenue. 


Berlangt: Schneider. Yojepp Schuran, 54 Ga 
Itving Park Blod. 


— — —ßûñ— — ——— 
Verlangt: Junge an Brot. 84.00 und Board. — 
898 Armitage Abenue. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cakes, 80.00. 
34 Sedowick Straße. 


Verlangt: Ein älterer Mann füt 
beit. 1360 Weſt 85. Straße. 
Verlangt: Starter Junge im Tin Shop zu arbeis 
ten. 4. Ste. und Wentwortb pe, 

Berlangt: Ein ehrlicher, ftarfer Aunge, Radau 
fragen - 1518 Milwaufee Ave. 


gewöhnliche Urs 


— ⸗ 


— — von etwa 5 et in Bädes 
rei zu arbeiten, Tagarbeit; muß zubauje jchlafen. 
1865 W. Madifon Straße. * 


Verlangt: Porter im Saloon. 
Are. Ede Garfield Ave. 


Verlangt: Hühner⸗Butcher. 84843 We Str. 


Berlangt: Gute Pelzarbeiter, erfahrene a 1 
benvorzugt. Adr.: U, \ F "u 


17 Abeudpoft. mdmi 


.. Berlangt: Gemwedier Yunge, quter Wrbeiter, Über 
16. Beftändige Arbeit. 946 Of 51. Str. mbdi 


Br ln —— für De a0 
acoby, n teftlih bon Dunning. Nachju 
en im Blediinithfbor. mdimi 


Verlangt: Ein Mann. um Salono en 
in 
N. 


4N Glevelaus 


und ®%o u bejorgen. Nur einer ber 
a . t, ‚braucht machzufragen. 4383 


— Mann für Hausmoving. 1448 Mil⸗ 
— — —— — — — — — 
Werlangt: 4 latfmithsßelfer. 591 R. Salfted Str, 


LE 


| 


: 64 €. Chicago Ave. 


uten empichs | 


N «3 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gründlich erfahrene Schnei- 
der für auf Bejtellung gemachte Dämen- 
Heider. — Nadhjzufragen in der Super- 
intendents Office, 9. Floor. 


Garfon, Pirie, Scott & Company. 
State und Madifon Str. 


fomo 
Verlangt: Ein erfahrener Nachtfeuermann in Mös 
belfabrit. Dies ift ein Plag für einen älteren Mann, 
der in der Nachbarfhaft wohnt. 412 N. Wood Str. 
mobi 
PVerlangt: Junger Mann von 19-0 Jahren yur 
Hilfe des Porter. Holsman & Alter, 178 und 180 
Gaft Madifon Straße. 
Verlangt: Aelterer Mann, der engltich fpricht und 
unfere Sahen ohne DVorausbezahlung in Wirth: 
ſchaften abſezt. Adreſſe: H. 535 Abenppoft. 


Verlangt; Schneider, erfter Klajfe Rodmader; — 
ebenjo Hojen: und Mejten-Macher; ftetige Arbeit 
für’s ganze Jahr. 599 Wells Str., nahe North Ave. 


Pierde zu beiorgen und in 
6513 Gottage Grove Abe. 


Verlangt: Mann, 
Päderei zu helfen. 

Verlangt: Porter in Saloon; muß beimjerviren 
beifen. 11 Milmwaufee Anpe. 


| Pertangt: Guter BladjmithsHelfer. 139 Wells 
t. 


Berlangt: Welterer Mann der mehr auf gutes 
Heim als hohen Lohn fiehbt. 61 Nuih Str., zwis 
fhen Indiana und Obio nahe N. State Str. 

Verlangt: Erfahrener Hardiware:Clert in „Ups 
town“-Store; muß an der Süpdfeite wöhnen. Ems 
pfehlungen vom legten Arbeitgeber, fcriftlid. — 
Lohn zwölf Dollars. Adr.: D. 269 Abendpoft. 
Buihelman. 4452 Cottage 


Verlangt: Schneider, 


Grove Abe. 


Berlangt: Schneider, einer für neue Urbeit, einer 
für Busheling. Nachzufragen: Detmer Woolen Co., 
N Monroe Str. 


Rerlangt: Erfahrene Schneider. Spredht vor oder 
fhreibt. Zimmer W, 80 Madifon Str. 


Verlangt: Schneider und Preffer. Guter Lohn.— 
301 Ruſh Str. mdimi 


Verlangt: Porter im Saloon. 842 Elybourn Ave. 


Verlangt: Saufburfche in Office. 372 Mohawt 
Straße, 2. Flat. 


Verlangt: Guter ſtetiger Junge im vuiderſhod, 





ame 


" Rerlangt: Gute Kupferihmiede, aukerhald der 
Stadt. Briefe zu richten an Adr.: D. 39 


Derlangt: Junger Mann, des Englifchen in Wort 
und Schrift mädtig. Kneipp Sanitarium, 3117 N. 
Sincoln Str., Ede Foiter Ave. Telephon: Edges 
water 4534. . famo 


Verlangt: Erfahrener Müller für WBüäderei-Arbeit, 
muß befte Empfehlungen haben, Erfahrung und mo 
zulegt gearbeitet angeben. The 9. Piper Co., 615 
Wells Straße. fomo 


Verlangt: Zwei Mafhiniften mit Grfahrtung an 
Boiler und Bumpen, für HilfssEngineer und für 
Mathman. Adr.: D. 229 Abendpoft. fomodi 


Verlangt: Taglöhner, Yarmarbeiter, Eheleute. — 
Zimmer 3, 159 Waihington Str. 


Berlangt: Finifher® an Hofen und Knopfloch-⸗ 
mader bei Hand an Röden. Telig Kahn & Co., 
S.:W.:Cde Market und Ban Buren Str. ſſomo 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter in Montana, $2.00 
bis 82.59 den Tag villige Fahrt. Farmhände, 
guter Lohn; billige Tigdets nach St. Paul, Omaha, 
Kanfas City. Rob’ Ngench, 105 S. Canal Str. 

2908,10 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Erfter Klafie Vartender winfcht Stellung, 
fpricht enaliih, Hpolniih, etwas deutih, Empfehs 
lungen. Nadman, 413 Cornell Str. 





Gefuht: Junger Bartender, millens alle Porterars 
beit zu thun, ſucht Stellung, Tann gut aufwarten. 
Apr: 9. 58 Ubendpoft. 


Gefuht: Deutiher Koh fuht Stelle im Reftaus 
rant. Nachzufragen: 851 Dafvale pe, 

Geiudt: Painter und Maler fuht Stelle. 40 
Lurling Straße, 


Gefudht: AYunger, erfahrener Porter, Tann Bar 
tenden, am Tifh aufwarten und Qund jchneiden, 
Den Plag. Ude: Carl B., 68 N. Eurtis 

traße. 


Geſucht; 


Erſter Klaſſe Kunſte und Bauſchloſſer 
ſucht Stelle. Martin 


chmidt, 330 Bine Str 


Gefuht: Lunhmann, Iann Bar tenden, aufwars 
ten,  thut  Morteratbeit, jucht fletigen Plak.- Apr. ı 
u. 710 Ubendpoft. 


Gefuht: Guter Wiener Bäder 
et oder Ste Hand an Brot und 
R,; 


Gefuht: Guter Bartender mit beften Empfehlun: 
ven fuht Stellung. Wr: U. 708 — 
modim 


arbier ſucht ſtetigen Platz; 
a Schlechta, 181 — 
mo 


Stellung als 
old. 95 Uhland 
modi 


Geſucht: Tüchtiger 
Nordſeite vorgezogen. 
ding Une. 


Gefuht: Starker Yunge mit auter Erfahrung an 
Baer Inst Stelle in Bäderei. 1609 Brompton pe, 
ement. 


Gefuht: AYunger But t Stele, fi 
Store tenden. of, Sc Aha —3 


Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, mit eds 
was Grfah tes, — 
248 Gipbourn — vu — "ala. 

Geſucht: Kräfti 
arbeit oder A Ingerg bi vn —— 

GSefudt: Ste Sate-Borma pi 
4214 U Mn ” ng > 


— ——— — 
« Gent: Erſter Klaſſe Wiener Brot⸗ und Rolls 
Backer wünſcht a 5 2647 

Kımboß Uoe, Yroing Bart, 6 nehdet, AT B 


Eivendpoft, Chicago, Montag, den 2. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort). 
u — nn nn ne, mn, 
Gefuht: Ein Mann mit guter € wunſcht 
—— a a Öle, um 18'n f fe 
n, Tieht mehr auf gu‘ eim benn en 
Sohn. W. ‚Spühner, 8642 Honore Str. . mobi 
EEE 
Se SESRESESESSNÄSEEREEEESERSFEFEEN 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


2üben unb Fabrilen. 


Berlangt: Sfirt- und Waiftmadherin- 
nen in unferer Kleidermacher-AbtHeilung. 
Nahzufragen in der Superintendents- 
Office, 9. Floor. 


Garfon, Pirie, Scott & Company. 
State und Madifon Str. 


fomo 


Berlangt: Sofort, 6 gute Hand-Stider, beftändige 
Stellung für, folhe die tüchtig find. Nachzufragen 
in der Office des Superintenvdenten, 9. 

Marjhall Yield & Co. 
Retail. 


Floor. 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen bei Kleidermas 
Gerin. 4507 Prairie Ave., 1. Flat. 


Derlangt: Mädchen tl 811 Nord 
Wood Straße. 


erlangt: ingewandertes Mädchen, im Laden 
Kunden zu bedienen, muß enaliih iprechen. Pure 
Good Store, 401 E. North pe. 


an Hausfleidern. 


Verlangt: Erfahrene Kleivermaderin; guter Lohn. 
778 Nord Irving Npenue. 

Verlangt: Mädchen für Bäderlavden. 567 W. Hars 
tifon Straße. 


Berlangt: Grfahrene Verkäuferin für Päderei, 
muß engliich jprechen. 1927 W. Irving Part Blpo., 
Ede N. 44. Avenue. 


Verlangt: Mädchen, um Pusgeihäft zu erlernen. 
3517 Rhodes Abe. u ”. 3 


Hausarbeit. 
Verlangt: Starles Mädchen für Haus- und Kü— 
chenatbeit. 912 Lincoln Abe., Ecke Southport Ave. 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. — 
827 Wentworth Ape,, 2. Flat. — 


Verlangt: Gutes. Mädchen für ausarbeit. 382 
Weit North Avenue. ’ 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4% W. 12. Straße. . ° 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit, 
waſchen und bitetln. 291 WW. 12. Straße. 


Verlangt: Frau oder Mädchen als Haushälterin 
und im Store zu helfen. 1149 Sincoln Avente, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Feinberg 77 
Milwaufee Avenue. ai ° " 


Perlangt: Mädchen für 
Familie; autes Heim. 180 


audarbeit in fleiner 
ilwaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine . Hausarbeit. a 
1594 Kenmore Abe., Flat 1. ° 


Verlanat: Gutes Mädchen flir Hausarbeit, Bringt 
Empfehlungen; drei in Familie. 5145 Pratrie Wpe,, 
Flat 1. modi 

Verlangt; Frau zum reinmachen. 

Straße. Wider. AU: > ER 


Verlangt: Gutes Märchen fir Sal 
henacbelt. 597 N, Salfked nu rt Salvone und Rüs 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemein 
erbeit. 94 Armitage — ER 


— 
Verlangt; Engliſch ſprechendes Mäd ü 
arbeit. Salamfon, 10% Milwaukee var BER 
Verlangt: Neipektables Mädchen file fette Haus: 
Bo en in nn —— ſtetiger Plaß: 
.M. Anzufragen in Ravids 
Madifon — u 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine 8 : 
muß Tochen. 484 E. 44. Str., lat ®, Hausarkeit; 


Verlangt: Mädchen fir allgemein Sarbei 
85.00. Nehmt Nord Clork Str. Gar zeit, 
Avenue. Telepbon: Edgemater 1155. 


Verlangt: Gutes Mädchen flir alfgemei 
arbeit. 4510 Galumet Ave., 3. Flat. RR 
— re 


Verlangt: Frau, mittleren Alters für allgemeine 


Hausatbeit. Anzufragen: 111 i 
Mullally. Rn PR nu 


Verlangt: Frau 


* für allgemeine Hausarbei 
nifch oder deutfch. Hausarbeit, pol 


66 La Salle Abe, 


Verlangt: Gin gutes fartes Mädchen 
arbeit in Väderei, eines das engliich ipri 
Store mitzuhelfen. 304 Oft North Abe. 

3 0 

Verlangt: Alleinftehende Frau oder Mäbd i 
der Küche zu helfen. 808 N. Halfted Str. —— 

Verlanot; Jundes flintes Mädche ie 
waihen. 33 Weile Str. den zum Befäire 


Verlanat: Mätchen 
1665 Lincoln Abe. 


Haufe fchlafen. 

Berlangt: Ein Madchen von 15 bis 18 
für Teichte Hausarbeit. 113 S Born Eee 
modi 


Adams Str. 


ür Haus: 
t, um im 


fir Hausarbeit. Kann zu 


—— 
Verlangt: Gute Wafh- und Bügel-Frau. 93 
3. Str. 


— e — ————— — 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Ieichte 
— zu Haufe jhlafen. 699 W. Madifon 
x. 


4 — 
Verlangt: Eine Buſineßlunch-Köchin von 7 bis 2 

N Weed Str., nahe Gipbourn und Hal: 
e k, 


für allgemeine 
6513 Cottage Grove Ape. 
modimido 


Verlangt: Crfabrenes Mädchen 
Hausarbeit. Guter Lohn. 


PVerlangt: Mädchen um bei Hausarbeit zu helfen; 
Heine Familie. 201 Fremont Str. modi 


Verlangt: Ein deutſcher Farmer bei Pontiac will 
ein deutſches Mädchen oder, Frau haben zu kochen 
für zwei Arbeiter, und will ihr guten Lohn geben 
für Herbſt und Winter. Dies iſt eine gute Heimath 
für ſolche, die ein Kind hat. Will auch einen deuts 
ſchen Mann haben für Vieh zu füttern den ganzen 
Winter. Solche die den Platz nehmen wollen, 
ſollen ſogleich an Nickolas Maſſion nach Pontiagec., 
Illinois, ſchreiben. modimi 


für Hausarbeit. C. 
modi 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Heean, 2427 Wentworth Ape. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
159 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit mitzu- 
belfen in Heiner Familie; fein Kochen. $4 die Woche. 
Kann ivenn gewüniht zu Kaufe fchlafen. 2353 
Galumet Ans. 


Verlangt: Gin deutichee Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 1307 M. North Une. 

Verlangt: Sofort, deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 254 Oft North Abe. modi 


Verlangt: Mädchen oder frau zum Geidirrwa: 
fhen. Reftaurant. 562 Lincoln Abe. 

Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit, feine 
Mäfche, Saloon. 1857 RN. Halited Str. 

Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und im Delifateffengeihäft zu helfen. 
19 Evanfton Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. 445 Garfield Ane., 2. Flat. 


Verlangt: 50 Mädchen in Mrs. Belmanns deutich- 
amerikanischer Vermittelungs-Office. 1298 Armis 
tage Ave. Telephon 5833 Humboldt. Doll 


Verlangt: Vrädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don Dreien; guter Lohn. 839 Greenleaf Ave, 
Hotli 


W. Wellers größtes beutich-ameritaniiches Pers 
— Juftitut, 586 N, Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen Hrombt beiorgt. Gute Hanshälterins 
nen immer an Hand. Xelephon: North 2291. 

l5aug* 


Verlangt: Junges Mädchen für kön Hausarbett: 
befoınmt gutes Heim. WUnzufrtagen Morgens, Mrs, 
Sattenftein, 21 W. 13. Sir. Toll 


——— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


uter Lohn. Anzufragen bei Mis. A A MeRinley, 
09 Chicago Abenue, Evanſton. Phone Ebanfion 


1256 frædi 


— — — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kei 
tagsarbeit. 79 ee a 


e 


* ? 
langt: Mädchen für allgemei 8 i 
ſchlleßlich bugeln; ſechs in anti dns 
renes Mädchen, wenn es intelligent ift. 


R. W. Peldam, 19 R. Weibinpten te., Sinsdale, 
ſomo 


Verlangt: le Frau für Teihte Gatsarbeit 

7 a m ö und 
die." og * aufzupaſſen. 840 Blue —* 
a Deutſche Köchin und Laundieh; 


auter Lohn. 3740 Moodleion BR 


onme 
Verlangt: Erhe Kaffe Mekauirantegägtn 
Schalt. a vonfton Üpe., Gde 3* 


taugt: Gutes 


bet; —— 


We 5 
4 


Berlangt: Branen und Mäb 
(Unzeigen unter biefer Mubrit. 1. Gent Das Wort). 


Derlangt: 43: Sle Place Baſe⸗ 
ment), nape ae ve. R. in. ⸗ 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemelne 
ausarbeit. 819 &t. Anthony Gonzt, nahe Law⸗ 
= Ave. und Robey Str., Bascntmash 


a nenn 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

* vin wird deutſches bevor⸗ 
ochin. 4952 Wafhinglon Bart 


Verlangt: 
mo ziveites Mädchen 
ugt, gute einfadhe 
Place. 


Verlanot Mädchen für 
4330 Vincennes Ave., 2. Flat 


Verlangt: Eine Nacht-⸗Köchin für Lunchroom. — 
28 GE. North Avenue. 


allgemeine Hausarbelt. 


Verlangt: Weltere Frau bei zwei alten Leuten. 
Nr. 55 S. Halſted Str., Chicago, Ill. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Zimmerarbeit, 
Sonntag und Abends frei. 251 E. Ohio Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen als Gehilfin der 


Mutter. 691 Yurling Etr. Taylor. 


Verlangt: Ein Mädchen mittleren Alters für all- 
gemeine Hausarbeit; muß fohen und baden können 
und Empfehlungen haben; 86 die Woche. Anzufra— 
aen in meinem Geſchäftsplaß, 681 Wells Str. Miß 
Fingerhut. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hotel und Reſtau— 
rant. 693 Süd Halſted Str. modi 
— — — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


Anzergen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort, 


Geſucht: 
Stelle für Janitor. 
Arteſian Ave., oben. 
— — — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Ein Mann und Frau ohne Kinder ſuchen 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 944 


Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht Stelle in Pri—⸗ 
vathaus. 200 Indiana Ave., nahe 20. Str. 


17-jähriges Märchen ſucht Stelle für 


Geſucht: ü 
zu 1 oder 2 Kindern. 459 


zweite Hausarbeit oder 
Weit 19, Straße. 


Sefuht: Frau jucht. Stelle zum waschen, bügeln 
und reinmaden. 86W. 21. Str., hinten. 


Seiucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für allz 
gemeine Hausarbeit. 93 W. 21. Place. 


Geſucht: Waſchfrau fuht Stelle zum waschen, bü⸗ 
gein und reinmachen, ſcheut keine Arbeit. 341 La 
Salle Straße. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht mäfche ins Haus 
zu nehmen, gebt auch reinmahen, 247 W. 44. Str. 


Geiucht: Deutiches Mädchen, 18 Jahre alt, mitnjcht 


Plat in Heiner Syamilie. Worzjufprehen 4408 Ja 
Salle Straße. 


Geiucht: Deutihe Frau juht Stelle, Flint ım 
Hausarbeit, Saloon oder Neitaurant, Furze Stun: 
den, feine Sonntagarbeit. Mrs. Berry, 661 Nord 
Albland Ave, Hinterhaus, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchylätze in ober 
außer dem Hauſe. 11 Langdon Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, Führt 
Wiener Küche, wünſcht bei kleiner Familie unter— 
aufommen. vBitte ſeiber vorzuſprechen, 29 Orchard 
Straße. 

Geiucht: Deutsche Frau nimmt Wäfhe In oder 
außer dem Haufe, aud reinmahen. 7 Mohamt Str. 
Mrs. Pk. 


Gefucht: Mittfrau mit 14sjähriger Tochter fucht 
Stelle, Tochter den Kindern aufzumwatten, und Fran 
für Hausarbeit und fodhen. M. 8, 597 Eid Union 
Straße. 

1137 


Sefucht: MWäfche ins Haus ohne Bügeln, 


Parry Avenue. 


Geiucht: Dentfeh:ungarifches Älteres Mädchen 
Kahr im Sand, kann kochen, fucht Stelle. 
Dearborn Str., Weit Pullman. 


Gefuht: Eriter Klaffe Wäfcherin pt Wäfhe ins 
Haus zu nehmen. 30 Pine Str., hinten. 


8 Geſucht: Ein älteres gutes Mädchen, das Tocdhen 
fan, fucht Hausarbeit. 305 Gleveland Une., Sin: 
terhaus. 


Geſucht: Eine Frau minfht Pläge zum Waſchen 
und Reinmachen in befferen Häufern. 161 Fremont 
Str., oben. 


Sefucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach⸗Plätze. 
184 Southport Ave., 1. Flat. 


ein 
{1958 
modi 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
a Ge für Hausarbeit PWorzufpreden: 171 
Morgan Sir.1 Treppe, links. Abends, 6 A 

m 
N a a 


Geſucht: Fine junge deutfche Wittime jucht Stelle 
für Sausarbeit. 246 Mohawt Str. 


Geſucht: Erſte Klaſſe öſterreichiſch- ungariſche Re— 
ſtauraänt-Köchin ſucht Stellung. 95 Uhland =. 
mobi 


Gefuht: Frau juht Pla zum Geſchirrwaſchen 
in Reſtaurant. 531 N. Halſted Str. 


Geſucht Deutſche Frau ſucht Waſch⸗Plätze. M. B. 
253 Clybourn Ave. 


außer 


Deutihe Frau juht Waſchplä F 
a Salle 


Geſucht: 
ns 3514 


dem Hauje oder Wäfche in’3 Haus. 
Str. 

Gefuht: Fine gute 2te Köchin fucht Stelle im Re- 
ftauront. 207 W. Madifon Str., Room 3. 


Geſucht: Eriter Klaffe felbititändige öfterreicheun: 
gariiche Reftaurations-Kühin jucht Stelle. 07 MW. 
Madiion Sir., Room 32. 


gute erfahrene 
709 Abend: 
modimi 


Tiihtige junge Frau, 


Geſucht: 
Adr.: U. 


Lunch-Köchin, ſucht Stellung. 
poſt. 


Geſucht: Gebildetes, ehr liches Mädchen wünſcht 
Stellung für Hausarbeit; ſpricht engliſch. C. Mol— 
lenhauer, 403 Webſter Ave. 


Geſucht: Anſtändige Frau wünſcht Stelle als 


Haushälterin. 667 Milwaukee Ave., 2. Flat. 

Geſucht: Mädchen oder ältere Frau in Board bei 
einer alten alleinſtehenden Frau. Frau Horn, 929 
Ballou Str., nahe Hochbahn-Station. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätße. 807 Cort⸗ 
land Str., Flat 2. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle als Maſ— 
feufe. Hat gute Erfahrung 02 Oft 8. PB 


Gejucht: Deutihes Mädchen, 15 Nahre, juhtStelle. 
Pitt: periönlich vorguiprehen. 372 Xarrabee Str., 
binten, unten. 

Geſucht: Deutihes ftartes Mädchen wünfht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 18 Ordard Str., 1. Sl. 


Geprüfte Krantenpflegerin fucht pafiens 


Geſucht: 
Adr.: 3. W. 6 Abendpoft. 


de Reihäftigung. 


Geiucht: Gutes deutfher Mädden fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perjönlich vorzuiprehen. 62 Shef- 
field Ave. 
teden 


Haus zu nehmen, 


Geſucht: Wäſche in's H 
hinten. 


Tag. 130 Verry Str., 


Geſucht: Platz bei Wittwer als Haushältertn,. 22 
Jahre alt, ohne Familie. 2409 Sacramento Avbe. 


Geſucht: Stelle für Hausarbeit. Anzufragen: 1609 


Brompton Ave., Baſement. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
391 €. North Avenue. modi 


Mädchen 


Str. 


fuht allgemeine 


Geſucht: Deutſches 
Bitte ſelber vorzu⸗ 


Hausarbeit. 824 George 
ſprechen. 


Geſucht: Alleinſtehende junge Frau wünſcht Stelle 
im Saloon am Tiſch aufzuwarten, ſpricht gut eng⸗ 
lich. Adr.: D. 272 AUbendpoft. famo 


Geiucht: Alleinftebende Frau wünfht Beihäftigung 
im Saloon oder Reftaurant, kann gut am Til aufs 
warten,‘ jpricht engliih. Ade.: D. 245 Abenbpoft. 
jamo 

Gejuht: Deutihe Frau münjcht einfaches Nähen 
ins Haus oder Gardinen wajhen und ftreden. 3147 
Mihigan Avenue. fomo 


Geſucht: Ein tüchtiges  deutiches Mädden juct 
auftändige Stelle als Hauspälterin. 8., 196 Sher: 
field Uvenue, 2. Stod. fomo 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cent das Wort.) 


Zu adoptiren: Feines geſundes Knäblein, 3 Mor 
nate alt, Privatleute. 3125 Wentiworth Une. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeher 
Größe fabrizitt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Eiybouen Ave., nahe Yarrabee Ste. Zmop,ima 

Guftan komme beim, ih werzeihe Dir Alles. — 
Marthe, 


laftern, Badd i 
Rna —— Böhler, DR Meelinaten 
Str., früher mas. Str. Phone 718 8. Wien. 

- 2dapdofamo* 


— 


Novemrer 1908. a 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Work). 


u. 8 Smith & Brad, Cifeiwanten, 
241 6, oe, 
— und — — 


Theilzahlung auf Wunſch. — 


Zu verkaufen: Guter Heizofen mit 10 Rohrlängen, 
85. 221 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Ein guter Heizofen, 
Lincoln Ave., 2. Flat. 


billig. 869 


Zu verkaufen: Guter Rochoien und Seizofen, billig. 
425 Yarrabee Straße. 


Zu verfaufen: Bargain!, Heizofen, Hot Blaft, 
Küchenoren, Pride Univerjal, 5 Wonate gebraudt. 
Adr.: 266 Flournoy Str. modi 


Muß verſchleudern, wegen Stadtverlaſſens, Inhalt 
eines 53 Zimmer Flat, Nobel, Lefen und Geſchirr, 
jowıe Wıano, einzeln oder zujammen. 44 Upton 
Str., nahe Weltern und Wilmwaufter Ave. mdmi 


Zu verlaufen: Neues Set Möbel, neuer Heizofen 
und aunderes, billig. Haker, 38 Giddings Str. 


Zu verkaufen: Haushaltung. 217 Elybourn Ave, 


2. Flat. 


Elegantes Parlor-Set, prachtvoller Teppich, run— 
der Eßzimmertiſch, ſogut wie neu, ſpottbillig wegen 
Abreiſe zu vertaufen. 391 Lincoln Abe., nahe Hal— 
ſted Straße. 28081108 





Epırt Geld Geld darh Ankauf Eurer Oefen im 
Wooleſale: Heizöfen $2.05 u. aufwts.; Stahl Ranges 
s10.92 u. aufiots. Kommt und jeht uns. Marvrn 
Smith) Stove Worte, 120-125 €. Ohio Straße. 

Soklınk 


Zu vesfeufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhauſes müſſen ſofort vertauft werden. Rugs, 
@tüble Barlor Set, Piano, WBidliothet3sTiich, 


Schanfeljiüple, Drejiers und Komimoden, Ehzimmers 


tifh, Gas Range ujw.. ujw., zu einem Schleuder: 
pıeis. Nacdzufragen: 1643 Cit VBelmont Ave, 
gin*X 


Zu verfaufen: Billig, Biano Bitcherichrant, Oefen, 
Bertitellen, Rugs, Whtiiche. 270 Yincoln Avenue. 

Wotlm& 
— — — — — — — — — — 


Pianos, muſilkaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Ceuts das Wort.) 


Kauft kein billiges neues Piano, das bald ſchäbig 
ausſehen wird, wenn Ihr ein hochſeines, nur wenig 
gebrauchtes Piano für weniger Geld kaufen könnt. 

Dieſe Pianos ſind alle garantirt und ſind wirk— 
liche Bargains. 


Bauer 


Werner 
Schaaf 
Kimball 
Knabe 1 
Price & Teeple.... 175 
Steinway 1 Knabe 200 
Leichte Abzahlungen. Abends offen ausgenommen 
Mittwoch und Freitag. 
M. Schalz Go., 
373 Milwaukee Avenue. 
30 Schulz Pianos, alle vom Vermiethen zurildges 
kommen; müſſen alle zum Schleuderpreis verkauft 
werden. 300 ·8nvxX 
Wegen Todesfall verkaufe für 0 Orgel und 
Piano. 783 Armitage Ave. Wotlw 


Zu verkaufen: Für 812, Graphophone, 50 ſchöne 
Records. 216 Walnut Str., nahe Robey Str. 


Krakauer 


Verlaſſe Stadt. Gezwungen zu verſchleudern, hoch— 
feines Mahogany-Piano, nur 6 Monate gebraucht. 
44 Upton Str., nahe Weſtern und Milwautee Ave. 

midimi 

Verſchleudere ſofort ſchönes Piano; großer Bar—⸗ 

gain. 629 N. Robey Str. modimi 


Verſchleuderte ſchönes 8650 Piano, 4 Monate im 
Gebrauch, für 5125. 1493 Milwautee Ave. modimi 


$75 kaufen 3400 Kimball Upright Piano, 85 mo— 
natlich. 629 Yarrabee Str. vlwx 


Plötzliche Abreiſe zwingt mich mein hochelegantes 
8450 Piano jofort für einen Schleuderpteis zu ver— 
kaufen. Nur drei Monate gebraucht. Keine Händler 
vor zuſprechen. 360 Webſter Ave., nahe Halſted Str, 
Flat A. Hoflw& 


Bin gezivungen, pradtnolles neues 350 Piano mes 
gen Veränderung jpottbillig zu verfaufen. 460 Nord 
Glart Straße. HotlmX& 


Zu verfaufen: Gutes Piano, mit fehönem Ton, 
toitete $350, für $M. „389 Lincoln Ave. —AX 


Feines, erſter Klaſſe 3450 Piano, drei Monate ges 
braucht, prachtvoller Ton, wegen ſofortiger Abreiſe 
um Drittel des Werthes zu verkaufen. 301 Lincoln 
Avenue. —A 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Ein geſundes Pferd, ungefähr 8 Jahre 
alt, 1100 Pfd. Laundrywagen und Geſchirr. Be— 
zahle baar. Keine Sharks brauchen ſich zu melden. 
Sprecht ſofort vor oder ſchreibt: 5200 Paulina 
Str., 2. Flat, Meifter. 

Muß verfaufen, gehe morgen fort: Pferd, Ge- 
ſchirr, Erpreß-Wagen. 0 kaufen Alles; verlaufe 
einzeln. 229 Artefian Ape., nahe Obio. 


—— — ——— — —— — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


— J. Leder e — 
372 376 Wells Str. Tel. North 1976, 
ein Blod von Divifion Str. 
Neue und gebrauchte Kinrichtungen für alle Sor: 
ten von Geichäften zu dem  niedrigften Preis. — 
—— Raar oder leichte Zahlungen. 
Ih gehöre nicht in den fogenannten zıub 
11mzmift ſomo 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

20-2 HK IR Weit Madijon Straße, 

Ede Beoria Straße. 
Hier fünnt Nhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfyirtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preiie die abjolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt, 

Beiucht unjere allgemeinen Läden u.. Verfaufsräume, 
230-2224 236238 Weit Madiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

1000 x 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden = Ginrihtungen gegen Baar 
und — — 

Bei 


Udolf Bender, 

217—219 Milwaufcee Ave. 1906-18 N. Halfted Str. 

Tuch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer vers 
taufe ih von jet ab alle StoresfFirtures für Gros 
cery, Meat⸗Market, Millinery, Delikateifen, Bädes 
reien, Schneider, Schubladen und ReftaurantS zu 40e 
am Dollar. Che Yhr eintauft, jprechr bei mir vor 
und überzeugt Eud. cape x 


Caſh-RKegiſſter s.— Das einzige geitgemäße 
Bargain-Caſh-Regiſter-Haus in Chicago; neue Haü⸗—⸗ 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über⸗ 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauſchen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen. vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniijh“ und garans 
tiren jeden. Regifter. Nicht im Xruft 

Weftern Cafb Regifter Co, 

Phone 2142 Central. 133 ©. Clarf Str. 

6ap*! 


— 


Geld auf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unter viefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wägen, Lagers 
haus-Receipts ete. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht. jo fommt zu uns, 
Die bdilligiten Naten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht dorfprehen könnt, füllt diefen 
„Blant“ aus, jchidt ihn, nah meiner Offtce und der 
Agent wird fofort vorjpregen und alles Zoftenfrei 

mit @uch beiprechen. 

Name 

Gewänihte Enmme:$.uescienooscsusnnesenen 
Auf’ Sicherheit von cc 
Wann Be 


22 


............. 


. ch 
95 Dearborn traße, Zimmer 4. 
ZTelepbon 5059. Eentral. . 


— — — — — 


fr “e e Ib I ® 
zeauden Sie ei»? 
An önnen den Betrag bergen auf. 
— * de Mebel, Viano oder anderes perfön⸗ 
—— — 

* ung in kleinen 
monatlichen Bettägen. Die S b —** * 


ungeftörten Belig. Alles Bela vertraulich. 
Reliange Saan En, 
NK „graue Wilgelm Wiek, Mir, 


art 


Waidington Str., gi 
ar ns u Bin. u 


Privatanleiden auf Möbel » Pionss i 
monatlichen Sahtungen. Rapital ua ee Roten 
find mit eingefechniet; Rabatt, wenn bezahlt. 
schlt 2 $ jahlt $ 8.50 zahlt 2 
36 KR 0 100 Sa Heap 
Otto ©. Boelder, 7 Raballe Str, Simmer a 7 


. Bimmer 34. 
11jleg 


Batentariwälte. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 GCents das Wort). 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Morkj, 


zinige gangbare Saloons unter günſti⸗ 


gen gen zu v en und 
verkaufen. Nachzufragen in C. ’g 
Brauerei. omo 


mn m — — 
Kommt und prüfe! Kaufe und verlaufe gute Ges 
ſchafte! Biligk_in güter Saat, feinfter Ra 
barichaft, alte Goldatiellen, Per ödesjall, Krants 
heit, Alter, Vergrößerung, 3_Saloons, 3 Groceries, 
2 Butcher:, 3 Zigarren, 2 Candy, 2 Delitatefien- 
ftore3, 3 Hotels, 3 Roominghäufer, 2 Reftaurants, 
3 Bädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milchdepot u.j.w. 
Berger, 344 Dayton Str., Nordjeite. 180flm& 


Zu verkaufen: Roominghaus, fhön möblirt, © 
Zimmer, 'verfaufe billig wegen Stadtverlaifen. Saus 
fendes Wafier, Zimmer alle vermiethet. Keine gen: 
ten. 237 MWebiter Ave. Phone Lincoln. 3126. 

Zu verkaufen: Delitatejien-, Candy: und Tabaf- 


Store. 1060 Diverjey Biod., nahe Lincoln Une. 
modi 


Zu verfaufen: Alter Meat:Market. 3 Elybourn 
Avenue. 


Zu verlaufen: Väderei, mit oder ohne Gebäude. 
Nachzufräagen 810 14. Place. 


5300 kaufen, wenn fofort genommen, einen gut- 
gehenden Delikatefien, Notion:, Zigarren: und 
Tandyſtore. Gute Lage. Billige Mierhe. 323 CEly⸗ 
bourn Abe. 


vollitändige Meat: 
Adreſſire: 4. 
pidofa 


neue 
billig. 
Ill. 


verkaufen: Faſt 
Firtures, ſehr 
Naperville 


Zu 
u“ 

Martet 
Baumgartner, 


—Beiter Defilatejien- Store an der Nordjeite— 
825) oder beite -Tifecte fairten, wenn bevor Diens- 
tag Abend genommen, criter Atlajje gelegenen, ftets 
gut zabienden Veutateſen-Store, oroßer ſriſcher 
Waarnporrath, eriter Kiayje Yirtures, billige Miethe 
mit ſchönen Wohnzimmern. Kommt jofort für Dieje 
jeltene Gelegenbeit, Dienitag von 1 bis 5.Nadhm., 
452 Larrabee Str. 1 Block nördlich von North Ave. 


85300 kaufen Saloon. Boardinghaus, Board S, 
Ae Buſineßlunch, 80 taglich zum Speiſen. 25 Na: 
tional Caſh Regiſter, 5150 Stahl-Range. Möbel, 
Crockery, Silberwaaren, Stock, Alles in gutem Zu⸗ 
ſtande. Neue Lizens erwirtt. 159 W. Harriſon Str. 
Gd-Salvon, 
billige. $10W0. 


wegen 


Gutgebender 
1054 


Zu verkaufen: 
ſehr 


Familienangelegenheiten 
Lincoln Str., A. Smitt. 
Zu vertaufen: Guter, alter Saloon, vom Haus— 
eigenthümer, wegen vieler Arbeit: junge Leute wer— 
den vorgezogen; vLeaſe nach Velieben. 1611 N. Vegvitt 
Str. ſamo 


Zu verkaufen: Candy- und Zigarren-Store, 
Schule, 4 Zimmer. 486 Auguſta Str. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Lediger Mann als Partner, mit 8200; 
außerhalb der Stadt für ſofort; braucht fein Kauf⸗ 
a zu jetn. Keine Agenten. D. K. 444 Abend 
poſt. 


Theilhaber für eine Filiale nach Milwaukee, Wis. 
Junger zuverläſſiger Mann (lein Kaufmann), wel— 
er alle Arbeiten ſelbſt beſorgen tann, mit Kapi— 
tal von 51001500, ſofort geſucht. Kein Riſiko 
und guter Verdienſt. Adre: U. 711 Abendpoſt. 


Vartner, Damen und Herren, Einlage ſicherge— 
ftelt von 3300 bis 83000 ete. für nur gutes Geſchäft, 
beſte Butcher, Grocery, Saloon, Reſtaurants, Zigar— 
ren, Candy, Hotel, Roominghau und Milchgeſchäfte 
odeſucht. Berger, 344 Dayton Str., Nordſeite. 
InplmX& 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu vermiethben: Vier Zimmer, $ll. Bier Zime 
mer und Bad, $12. 1035 George Str., nahe der 
Alphonſus⸗Kirche. ſamodi 


Zu vermiethen: 4 und 5 feine helle Zimmer. 92 
Winnebago, nahe Milwaukee und Weſiern Ave. 
ſamodi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirtes ſeparates Zimmer, auch 
für leichten Haushalt. 138 Yincoln Ave. 


⸗ — — — 


„Zu vermiethen: Helles, warmes Zimmer, ſeparat, 
Gas, Bad, mit oder ohne Board. 275 und 28 €. 
North Avenue. ZnulmX& 


Wiener Familie wünjht Noomers und Boarders. 
Gutes Heim. 2968 Yoomis Str., 3. Flat. 
un Boarderd. 22 Seogwid Str,, Hinter- 
aus. 


gu vermisthben: Schönes Zimmer für 1 oder. 2 
Perſonen. Privatfamilie. Alle Bequemlichkeiten. — 
233 Ordard Str., 3. Etage. Abends vorzuſprechen. 

Bu vermiethben: Neines Zimmer für 1 oder 2 
Man; $1.00. 352 W. 43. Str., 2te Treppe, hinten. 
PR Ein anftändiger Boarder. 452 Elybourn 

de. 


Zu_vermiethen: Möblirter, geheizter fFrontparlor. 
414 Genter Str. i 


214 Oft 
SloflimX 


gu vermiethen: Neu möblirte® Zimmer. 
Huron Str.. Flat 3. 

gu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Dampf: 
beizung. Bad, heißes Waiier. 18 Wisconfin Str., 
Lincoln Bart. 81loklwæx 


Zu vermiethen; Eleganter Parlor, an einen oder 
zwei Herren. 391 Lincoln Ave. Not, Iwæ 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Koſt und Wohnung von Witt— 
wer mit drei Kindern, 12 bis 17 Jahre. Adams, 
1417 E. 75. Straße. 

Zu miethen geſucht: Aelterer Mann ſucht zwei 
einfahe Zimmer, eins mit Kücheneinrichtung und 
Waſſer; Preis mit näheren Angaben unter Adr.: 
O. K. M Abendvoſt. 


gejuht: Kuna: Leute ſuchen helle 
oder 4 Zimmer, Nordjeite, nahe Gar. 
Möbel übernommen. — 


gu miethen 
Wohnung, 3 
Eventuell werden au die 
Horyna, 52 Yaflin Str. 


Sefuht: Anftändiger Mann fucht Zimmer, mo: 
möglih mit Koft, bei Wittwe oder alleinftehender 
Frau, nahe Southport und Addifon Une. Wpdr.: 
720 Ofit Belmont Ave., Bäckerei. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chicago's Erſte u. Acrhteſte Schule— 
Engliſch. Einzelſtunden frei: 3 Monats unterricht 8. 
N €. Nortb Ave. 6 Häujer von Ede Halited Str. 

momido 


Drei Monate Engliſch H.— Stunde 10 Ets. — 
Tags, Abends und Sonntage. — Chicagos Grite 
„Rational Ecool“, 164 E. North Ave., Ede Halften. 


Prof. Norman’3 Tanzihule. 62 N. Clark Str. 
Privatunterriht jeden Nahmittag und Abend. Klai- 
jenunterriht: Dienftag Abds, Herren 50%, Damen 
25. Kinderklaie Samftag Nahm., $l den Monat. 

Motdojonntolm 


Gründliher ViolinsUnterriht bei einem erfahre: 
ven Lebrer. Adr.: PB. 433 Ubendpoft. Soflınk 


Unterriht für, erfahrene Mafchiniften, die nah 
der — ſtreben. ss garantirt®. 
Louis our, Chief Engineer, 6565 Vale pe. 

ont 


526 N. Clark Str. Schmidts Zehen, Rlafien- 
Unterridt. Mittmwoh und Freitag. Phone 744 Biad. 
21oflmX 

Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. E. Tel. Eo., 88 LaSalle Str. m. 
mai*t 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


und Frau, Defterreihsiingarn, behans 
e ——— und Männer Rrantbeien 
en in und außer bem Kaufe an; 
mmentunft zu mäßigen Breijen, 

912 Miltwantee Ave. Xelephon: Moncoe 94, 
of,tX,Im 


Dr. Wei 


— Hetlung ohne Operation oder Medizin. — 
Apturbellenpält KRosınos. .H. Lane, D. D,, deut 
turarzt, 3117 R. Lincofn Str, Gde Fofter 
de,, Chicago. Mäßige Preife. Befte Erfolge, Ber 
tauf Bfatrer Kneipp’s Heilkräuter. Briefli i zus. 
i .&. imo 


Dachdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ñ ñe —ñ —ñ⸗ 


Becder s Asphaltum Ready R 
1500-18 Mitisautee Ade. Nimmt die —2 
qhindeln ein, zut Hälfte des PWreifes; Hilfiger als 
tapel, und hält doppelt. jo lange. Direkt von 
rit-auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 

nr ——— — um näher Aus 
funft und Voranihläge, die imentge liefert 
werden. Xelephon:  Gumboldt 188. “ler 


beidäbiet? Ihr könnt ein he 
men, als & ce ee 
Gravel von der Eiaborated Ready Roofing Comp, 


le Str. Rordieite-Dffice: k 
Zaja — 808 1061 G. Beimont 


(Umgeigen unter diejer Rubrik 2 Cents des Worth. 
es — — —— — — 
Norbieite. 


verfaufen: Bargain— 3-fzlat Yramegebäude, 
ind 5 Zimmer, Bad und Gas; Miethe jäbr: 
ee auf Euer Geld; Preis 00. Eito 
.„, nahe Lincoln Str. Abends 1 
Brant Bei, 346 E. Irving Bart Blod. 
jamomifr 


Zu verlaufen: Bargain— Feines Flat Frame: 
ebäude, je 4_ Zimmer, Jtding Üpe, . Nrping 
Bart Blod. Miethe $288 jährlich. Preis 250. — 

ebt dies ehe Ahr Fauft. — Frank Bel, 346 E. 
Irping Part Blvd. Offen Abends. und Sonntags. 

famomiir 


m 

u Laufen gefuht: Sofort, gutes zmeis ober drei: 
ftöd. Flatgebaude, Nordſeite; Da — * 
Auguft Xorpe, 147 Gait a ie 

Not. iw 


Nordweitieite. 


‚Nehmt diefe Anzeige mit Guh und Ahr merdet 
eine Tonne SHartlohlen in Guer neues Keim befom- 
men. ch offerire dies Allen, die diefen Winter ein 
Haus von mir faufen mit $200 oder 0 Anzah- 
lung und $10 di8 $15 monatlih. Präctige reue und 
moderne Eottages und 3 Flat Käufer, Gngelbret, 
1957 Nord 43. Unenue. 


nich he 
Zu verlaufen: Moderne Wohnhäufer in Irvin 
Park, $3300 bis 5000; alle auf großen — os 
zu leichten Bedingungen, 
KRoctter & Zander, © Dearborn Str. 
3loflwx 


330 Baar kaufen ein zmeiftödiges, Gramehaus in 
der Nähe von Humboldt Part, üyred. Muedel. 965 
E, North Avenue. famodi 


% Ucre DYotten — 8635, 
13 bei 126 — jo groß wie 5 Xotten, 
Wafiet und Seiterimege, 
Roefter & Zander’3 

Weit Yeping Bart Subdipäifion 
jede Kot das Doppelte werth. 810 baar, Reſt monatl. 

Roctter & Bandes, 9 Dearborn Str. 
ga:ivoffice Milwautee Ude. und 59 Park Blod. 

a 


ſonmodidofr 


Zu kaufen geſucht: Nordweſtſelte Grundeigenthum 
oder PBauftellen für ſofortige Käufer. Gatantiten 
jofortigen Kauf, wenn Preife richtig find. 

Julius Mol & Son, 95 Milwautee - 
ſaſomo 


Zu verkaufen: Modernes 6 und 7 Fimmer Brick 
Flatgebäude an Augufte Str., nahe Kopne Ave: 
Mietbe KAM. Adr.: 9. 55 Ubendpoft. ſaſomo 


Zu verkaufen: Mein modernes 8⸗Flat Steinfront⸗ 
gebäude an Haddon Avbe. nahe California; Miethe 
$852; Preis $8300. ſaſomo 

Aulius Mol & Son, Nõo Milwaubkee Ave. 


Farmländereien. 


Heimſucher für Alabama — 

Bevor Ahr für $25 bis $40 den Acre Land kauft. 
beieht Euch die jhöne deutihe Kolonie Burbank, wo 
Ihr für $71% bis $15.pro Ucre das fruchtbarfte Sand 
erwerben fönnt, und mo Euch praltiih erfahrene 
Leute mit Rath und That an die Hand gebeı. 
Burbank hat befte Bahnverbindung und beſte Ab 
faggebiete für jämmtlihe Produlte und gibt sich 
die Ailociation alle Mühe eine gute Kolonie aufzu 
bauen. Burbant liegt 47 Meilen nördlih von Mo: 
bıle und ift 360 Fuß liber dem Meeresipiegel, ba‘ 
ichr gefundes Klima, gutes Wajjer und ift Für Ne; 
benv.rdienft Gelegenheit geboten. — Näheres durch 
Xacob Stähle, 717 W. 18. Str., Abends oder 
Sonntaas. moſa 
Sofort zu verkaufen oder gu vertauichen: Seine 
verbefſerte Farm, mit Vorrath, Ernte. Beſter Markt 
und Boden. Nebf, 119 La le Une. 

Zu verfoufen: 123 Ucre3 Farm, Geipann Pferde, 
2 Stüd Rindvich, 7 Schweine, 50 Hühner und 
Gänfe, alle Farmgeräthe, Majhinen, gutes 7 Zim- 
mer Haus, Stall und alle andern Gebäude, 70 Acres 
unter Bilug. Verlaufe wegei boden Alters. Preis 
8550). 8300 —— Nachzufragen bei Michael 
Keiit jr, Nelooia, Wiß, Notlw 


8500 faufen hübjhe M Acres Farm mit guten Ge— 
bäuden nche Allegan, Michigan. SEO Taufen 40 
Ucres. Vredfuehrer, 509 — 84 La Salle Str. i 
Wer Wisconfin Farmen bon Pyarmers bireft Tau: 
fen will, adrefiire: D. 238 Abendpoft. ſaſomo 


GifenbahnsLand, fünf Dollars der Were; Leichte 
Redingungen, verheiierte Wisconjin armen; taus 
ihe aud. Habe en on Abends und Sonntag 
Vormittags. Bau, North Ave., Ga. 
o 


Elberta, Baldwin Coununtyh, Ala. 


Sand zu verfaufen gu billigen Wreifen, Jeder⸗ 
manı fann fi in biefer ea reichen, beutjchen 
Kolonie ein ge erwerben. — ju erfragen: 
2. o. d. Led & €o., Zimmer 5, Kemper — 
Norty Ave. und Halſted Str., Chicago. 

Rächſte Exkurſion am 8. November. 


Baox 


1 Meile 
ſüdöſtlich von Wauconda, Lake Kounty, A.; neues 
9:Zimmer Haus, Stall, Crib, u nen=Shed, 
Mindinühle, Thurm und Pumpe; imterirbifche 

jerzufubr nah dem Yard Tank für’ Vieh; alles 
and gut drainitt; Ader Holy, feine Beide, 
frifches Wafjer, Teich; Mietde baar; Uehernahme 1. 
März 09. Zrgend eine Zeit in Wügenfchein zu 
nehmen. Dr. T. 9. Sandy, 72 OR Madifon Str., 
Chicago, I. 1501%* 


Zu vermiethen: 242 Were Gun, 
a 


Berichiedenes. 


Zu vertaufhen: Haus und Gefhäft in der Country 
Pa ren oder Farm. 95 Glybourn Place, Saloon. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Geſchäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein neues 
Haus koſtet, zu 6 Prozent Zinſen; Rüchahlungen 
monatlich. Win. Ohlhaber, Urcitelt, 134 Part 
Str., Wider Park. in MD Sabre im Chicagoer 
Vaugeihär: thätig, und beite Empfehlungen ftehen 
zur Verfügung. Schreibt, und ich werde borjprecen. 

Ilagmomifr* 


Geld 
zu verfeihen auf Chicago Grundeigentfum unter 
jehr qünftigen Bedingungen. Wenn gewinicht monat: 
lihe Zablungen. I. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Str., Zimmer 401 und 402. l5agiamodimigın 


Geld zu verleiben zu 5 und Prog, je nach 
Sicherheit und Betrag. 

Geo. 3. Shmidt.& Sen, 222 Lincoln pe, 

WVoldoſamomiſa 

Geld zu verleihen auf gutes Nordſeite Grundei⸗ 
genthum, auf ſehr günſtige und billige Raten. 

Auguft Zorpe, 147 Oft North Une, 
l5of1mox 


Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henrv & Eo., 112 Efürt Str, Zimmer 504, 

1408%* 


Geld zu verleihen auf zweite Sppothet in Summen 
von $0 bis $300, auf bebautes Grundeigenthun, 
G. Camwald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710, 

11fp*% 


— — ———— 
Zu verkaufen: ®Befte erfte 6=prog. Ghbothelen in 
Summen von 00 aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu_bden beften Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 11 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 270 North Ave., Ede Larrabee. 
6mz*X 


G. 6. Bauling. 183 La Sale Str. — Erfe 
Sppotbefen zu berfaufen. Geld su verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imei*t 


a ge Fe 
Kohn P. Foerfter & © o., 151 La Salle Str,, 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigenthum zu den üblihen Raten. 
Mir offeriren Hppothelen in vetidiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
17j1°% 


Geld zum Yauen, feine Rommiffion, teine Adpos 
fatengebühren, feine Verzögerung; nfeihen auf 
Orundeigentbum in u H und Vorftäbten, verbei- 
fert und unbebaut. M Phones, Randolph 0 — 
9. ©. Stone & Co., 15 Monrse Etr; 26fh*X 

Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf : Grundeigentfum und gum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in befiehlgen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigent gu verkaufen, 
Nordoftede Clark und Randolph Straße Iin*x 


——_ ii 

Ale Berfonen, melde „eld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen 'mollen, foif: 
ten — bei Greenebaum Sons, Rorbontae 
Elart und Randolpb Strabe. —— 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das MWört.) 
— — — —e — — — — —— —— 


Georage Menger, Rechtsanwali. 
Rachlaſſenſchafts⸗Regelung. 519 Wibland Wied, 
Nordoitede Clart u. Randolph Str. - Centre, 2842 

mijalm 


un 
Fred. Blotfe, deutſcher Rechtdanwen 
Alle Rehtsiachen Br bejorgt. Praktizirt im allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn „Etr., mer 
1444. Abends: 164 Briar Place, nahe N, Halten. 
Tib* 
Albert U. Lra 


zaft, — Advotat. 
Vrozejſe in allen Gerihtsböfen geführt, Ulle Recdts, 
geihäfte beftens bejorgt. Gröfhaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs- Dept. Un überall 
durcdgeießt. Löhne jchnell Lollektirt. U © erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1812 Firk Nas 
tional Bank Building, Dearbora und Monrge. Etr. 


11ji* 
Rihard U. Koch, 115 Dearborn Str, 7, 

* Deutſcher Advotat und —— Sim. 
Ale Rechtsjachen za und 
Rorbieite-Cffice: 0 Rorth be. 

Morgens 8-9, Abends 7-9. Sonntags 10-18. . 


aufs a beforgt, ' 


I6my*} 


Dampfer - Linien. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents dag Bert) 


Sanadian Bacifie * 


E 


Beibnabts - EGrlurfiegen. 


5. uns 


am 15., 21. und %. Rov, und 
bicege 


Dritter — — 
ur temen. Antwer 
©. €. 3 enjamim. 
P >} J Six. Kek:i- 





: Old 
®Underof 


( 


« 
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& 
ur % 
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ſchieden. 


werth. 
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— 
—— 


—— 
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84 La Salle Str, 
Schiffskarten 


Aber alle Linien und nach alen Thellen 
ber Welt su ben 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
onntags offen von 9 bis 12 lie, 
ein,famo a 


Shiffsfarten 


2 
83 nach Wien, Budapeſt und Te» 
mesvar. 


Direlte Verbindung mit allen Welttheilen. Ge⸗ 
ped v. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Sü» Clarf Ste 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Ebicago fei 1871. 1904,£,b18 


Kauft Eure 


Schiffstarten 


von Jos. Aschkar, 


Offizieller und bebollmädtigter Vertreter de3 
Norddentihen Lloyd — (Bremen), 
Hamburg: Amerifa Linie — (Hamburgs, 
Holland-Amerifa Linie — (Rotterdam), 
Med Star Linie — (Untiverpen), 
und Übrigen tornehmiten Linien zwiichen Nem Yort 
und anderen Häfen. DriginalsFahriheine zu den 
ten den Gejellichaften feitgeiegten Preiien außges 
ftellt. Informationen, Auskünfte, mündlich oder 
Ihriftli” gratis ertbeilt.. Fahrpläne und Sarten 
frei. Bureau täglich bi3 8 1ihr Abends, Sonntags 
bis 4 Uhr Nahmitiags geöffnet. 
164 Oft North Ave, Gae Halited Str. 
frmomi 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ift das einat 
fte, ficherfte, bequemite 
und danerbaftefie, wel» 
des Tag und Nat ohne 
Schmerz getragen werden 
faın und eine fichere 


Heilung erzielt. 
ale Berkrümmungen des Ridgrats, der Beine 
sd ıyüße werden mit meinen neueften Appara- 
ten vofitiv geheilt. Brudbän. 
ven der in allen bericiedenen 
Sorten, bon 51 aufwärtd.— 
Reibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter | 
Senfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon $2 aufm. 
— Geradebalter, fünftlicde 
Beine u. f. m. Habe d 
größte deutihe, Brudband- 
und Banbagen-Geihäft fowie 
Fabril in Amerika, 
THE WOLFERTZ CO, 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, Brafidemt. 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


iali Brühe und Berwadfungen bed 
a Eonntags offen bis 12 Uhr. 
en. 


e 
Damen-Bedienung für Dam 


Bruhbänder. 
Ginfadh und boppelt. 


* 


nach Bremen — Hamburg — 
Notterdam — Antwerpen. 





——— zu uns auerft. Ihr erfpart 

be unb lnbeouemlicfeiten, Unfere 

bänder find bie billigften und beiten. 
Behltes Dentiche Apothefe, 


K41 ©. State Straße, Ede Bed Court. 


ot,obd,*% 
Naien- u. Halsleiden. Ber @ 
diefelben gründlih und 
änel bei mäß. greifen u. fchmerzloß. 
Sartnädiger Schwer. 
—— und Kroy 
neuelter Methode furi 
en; Brillen angepabt. Unterfußung u. 
frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
unden: 9—11 2orm., 2—4 Nadm., | 
88 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 
1 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Kalt, Dexter Building. 


"Ye diefer Anftalt find erfahrene deut 

ee nen und betraditen % ald eine 
ce 6 iedenden Nitmenſchen ſo ſchnel als 
gli 

len 

Kra 


E Gelb. 
* Bruder 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen, 


bon ihren Gebredhen zu heilen. Sie bei+ 

Ne unter Garantie alle geheimen 

eiten es —— —— — 
euſtruations ſtürungen ohne eratio 

= eiten, Ban Ges Selbitdefletung, verle- | 


Operationen bon 
zateuren, für tadifale 


hen Krebs, Zumoren | 
— == Be Baiboli | 
dom u me) be | 


andeit. Bedenbiung Int. Diehlsinen 


Kara | 


K.W. KEMPF,| ___ 


Rye 


In Eigenart und Aroma bon je 
dem anderen SKornbranntmwein vers 


Eine Behauptung Eurer Untefuchung ; 


Finanzıelles. 


Artnr D. Slaushter, Fe. 
Srant WB. Thomas. 
Bhilly DW. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
Nem Mord Stod Exchange 
New VYork Cotton Exchange 
New York Coffee Erchange 
Ehteano Soard of Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Louis Merchants' Exchange. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS. 


Anlane-Sicherheiten. 


Reichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie gro 
eines Mannes Einkommen, 1 
Reichthum thatſächlich unmögli 

Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
fparen. Wir bezahlen 8% Zinfen 
auf Spar » Einlagen. . Finfen 
halbtährlih gutgefchrieben. 


Industrial Navings Bank 
652 Biue Island Ave. ey. 
Ecke 20. St. Föhr 


nifamo — 


(GREENEBAUM SONS 
Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse- 


reelft au teagoer rund» 
Darlehen: ftüde und A — 


Kapitaldanlagen: fiyerfte zu 54 m. 69 


DE Beachtet! "TE 


unfere Auslands» Aptheilung: 

Krebitbriefe, Kabelgelviendbungen und Au 

Iandöwedjel nadı allen Welttheilen. 

Europũ iſche ES, Ultien u. 
a. Werthpapiere mit Bin-Goupond ge u. 
berfauft refp. direkt eingelöst (Curöwert). 

Bollmacten, Erbidafti u. a. Iulailo, alle 

deutſchen Rechtsſachen m. |. w. rechtäfräftig 

erledigt u. prompt beforat. 
. Gelb sum Xageslurfe gemwedgfelt. 

Breie Nustünfte mündl. n. ſchriftlich. 


—— ur Fu 
Bu verkaufen: Ausgefuchte 


Erle Kupolheken 


mit 535 5i8 6 Prozent Binfen in Belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


827mat.mifamıs® 


_FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3m verleihen. 


Erfte Hypsthefen au verkaufen. 
6maimsmifz® 


Kohlen $4.00 


Soding Ballen Qump... 2.200. ...$5.25 
Indiana Star Rump, Egg 


oder Nut 
o....... 
Beite Range und Cheftnut.... ... .$7.75 
Meine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Teleyhon- ober Poftbeitelinngen werben prompt 
außgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


Ede Clart und Madifon Str. 


Telephon Main 2668. 
220g, enenbates, 6m 


Jetzt iſt die richtige Zeit, 
Oefen zu kaufen, 


und wir haben alle Sorten, die beſten 
fate in der Stadt. Garlands und er 


| wir garantiren Eud Ze an jedem Ofen au 


fparen, den Ahr bier Lauft. 
Ein fhöner NAodıherd, 6 Löcher, 10 Jahre 
—— eh F— ee verlauft, 
€ . 
Monat an — en 18.75 
Wir haben auch eine hübſche Auswahl von 
Möbeln und —— und wir ni ge: 
gen Baar oder auf leichte Abzahlung. 


Wolfs Furniture House 


570-576 Lincoln Avenue. 
iol.unebot. imz 


_ Abendpoft, Chicago, Montag, den” 


Sotalberiäht. 
Geftrige Bereinsfefle. 


Sie ftanden der Hauptjadhe nad 
im Zeichen des deutſchen Liedes. 


Erfolgreiche Fonzerte. 


Brand's Liedertafel, Liedertafel „Vor— 
wärts‘‘, Harugari Liederta fel u. Ge ſang⸗ 
verein „Frohſinn“ die Veranſtalter. — 
Seitlichfeiten deutfcber Kriegervereine. 


Brands Liebertafel erzielte mit ih- 
em geftern in der Wider Park-Halle 
veranjtalteten Herbit = Konzert eımen 
Erfolg, auf den fie und ihr trefflicher 
Dirigent E. vn. Wolfäteel mit Recht 
ftolz fein können. Von der Concordia 
Liedertafel und dem Gefangverein 
Edelweiß mürdig unterjtüßt, konnte 
die wadere Sängerfehjaar dem Publi= 
fum, das die geräumige Halle bis auf 
den legten Pla füllte, eine ebenjo ge- 
dDiegene, wie amfprechende Auswahl 
der Perlen des deutichen Liederjcha- 
be3 in einer Wiedergabe bieten, bie 
wirklich höchfte Anerkennung verdient. 

Schoen: „Schlaf wohl, mein füher 
Engel Du” mit dem prächtigen Bari- 
ton=Sofo, gelungen von dem Dirigen- 
ten ©. v. Wolfsteel, war eine der Dar: 
bietungen der Brands Liedertafel, die 
ta8 Bubliftum zu ftürmifchen Beifall 
hinriffen. Nicht minder anfprechend 
waren das ftimmungspolle Lied 
„Stil“ von Ayslinger und das poe= 
tifch zarte „Der Wunfh“ von Witt, 
denen als Kontrajt die al3 Zugabe ge- 
botene Tebenfprühende Derten’jche 
Kompofition „Die Waldfchenfe” ein 
ungemein mwirfung3volle8 Relief ver- 
lieh. Auch der Vortrag von „Einkehr“ 
bon Soellner, und „Abjchied vom Wal- 
de“ von Wilhelm Lange Seitens be3 
feftgebenden Vereins ieh nichts zu 
münfhen übrig. Die Concordia LKie- 
bertafel fang zmei ihrer fchönften Lies 
ber: „Abendglödchen“ von Mohr und 
als Zugabe „Ständchen” von Angerer, 
während der Gefangverein Edelweiß 
mit ber Olanznummer „Bon ben 
mit den Glangnummern „Von den 
würmchen“ von Tinte das Programm 
in würdiger Weiſe zum Abſchluß 
brachte. 

Dann trat der Tanz in ſeine Rechte. 
Ihm widmete man ſich mit rühmli— 
cher Ausdauer, bis die vorgerückte 
Stunde zum Aufbruch nöthigte. 

Daß Alles klappte, iſt in erſter Li— 
nie den umſichtigen Vorbereitungen 
des Feſtausſchuſſes zuzuſchreiben, der 
ſich zuſammenſetzte aus den Herren 
Peter Gondorf, Hans Bauer, Joe Hil— 
lenhenrey, Frank Roth, Heinrich 
Schaefer, Albert Klaucke und Ferdi— 
nand Hauske. 

Liedertafel „Vorwärts“. 

Ein gewähltes Konzertprogramm 
wurde von der Liedertafel „Vorwärts“ 
geſtern Abend in der Lincoln-Turn⸗ 
halle durchgeführt, und die Darbie— 
tungen fanden den ungetheilten Bei- 
fall des zahlreichen, aufmerkſamen lau— 
ſchenden Publikums. Es war ein Oh— 
renſchmaus erſten Ranges. Mit der 
Luſtſpiel-Ouvertüre von Keler-Bela 
wurde das Konzert vom Orcheſter ein⸗ 
geleitet und damit ſchon die erforder⸗ 
liche angeregte Stimmung erzeugt. 
Der feſtgebende Verein trug nun „Lie— 
desfreiheit“, eine bekannte Marſchner'⸗ 
ſche Kompoſition, vor, und daran 
ſchloſſen ſich zwei Vorträge auf der 
Violine des Herrn Rudolph Mangold 
jr, Chopins „Nocturne“ und „Die 
Biene“ von Schubert. Die Liedertafel 
„Vorwärts“ ſang nun zwei Volkslie— 
der: „Mein Sternlein“ und „Singe, 
Du Vöglein, ſinge“. Mit den Piano— 
vorträgen „Lied ohne Worte“ von 
Mendelsſohn und En Route“ von 
Godard, des Herrn Walter Rudolph 
kam der erſte Theil des Programms 
ſtimmungsvoll zum Abſchluß. Der 
zweite Theil brachte unter Anderem 
die Sonate in G-Dur, Duett für Vio— 
line und Piano, der Herren Rudolph 
und Mangold und die „Hymne an die 
Tonkunſt“, ein kleines Kabhinetſtück der 
Liedertafel „Vorwärts“, womit das 
ſchöne Konzert in ausdrucksvoller 
Weiſe ausklang. Herr Guſtav Ehr— 
horn war der Dirigent, und Feſtord⸗ 
ner waren die Herren J. W. Miller, 
Wm. Chriſtmann, Peter Seyl, Auguſt 
Halm und Geo. Wagner. 


Deutſcher Kriegerverein. 


„Es war prächtig!“ So lautete das 
Urtheil Aller, die ſich an der geſtern 
von der Geſangſektion des deutſchen 
Kriegervereins in Hacks Halle veran- 
ſtalteten humoriſtiſchen Unterhaltung 
betheiligt hatten. Und ihrer waren ſo 
viele, wie die Halle faffen fonnte. Der 
liebenswürbige Feſtausſchuß, beſtehend 


aus den Herren Ernſt Kuehl, John 


Horſch, Kurt Stunkel, Albert Klin— 
genberg, Hermann Hannig und John 
Corleis hatte ſich aber auch die denk— 
bar größte Mühe gegeben, ſeinen Gä— 
ften einige genußreihe Stunden zu 
berfchaffen. Die Humoriftifchen Dar: 
bietungen der Herren Iheodor Kin- 
dermann und Kurt Stuntel verfegten 
das PBublitum in wahre Lachkrämpfe 
und riffen e8 immer tmieber zu tofen- 
dem Beifall hin. Damit war „das Eis 
gebrochen“. Die gute Stimmung hielt 
während des ganzen Abends an. Je— 
ver bemühte ſich nach Kräften, fein 
Scherflein zur Unterhaltung beigutra- 
gen. Das Hauptgemwicht war aber auf 
den Tanz gelegt worden. Da es nun 
an bübfhen Mädchen und anmuthigen 
Frauen, jowie an flotten Yänzern 
wahrlich nicht fehlte und die Mufiter 
[hier unermüdlich waren, fonnte ber 
Erfolg nicht ausbleiben. Al® man 
fih zu früher Morgenftunde trennte, 
nahm \yedermann das Bemwußtfein mit 
nad Haufe, ji vortrefflih amüftrt 
zu haben. 

Barugari Kiedertafel. 
Die Harugari = Liebertafel gab ge- 


Gin Syrup der jeden Ban 
men befriedigt —ift an Zu- 
trägligteitunüberkref- 
ih und von zwei- 
jellojer Rein⸗ 
heit. Pro⸗ 


Ein Buch über Kochen und Cand 
Dtegzepte auf Be, france b 


Cora Products Refining Company’ 
New York 


ftern Abend in Schönhofens Halle, an 
der Milmaufee Ave, unter Leitung 
ihres langjährigen Dirigenten, Herrn 
H. U. Rehberg, ein Konzert. Wie alle 
mufitalifchen Unterhaltungen der Ha— 
rugari = Liebertafel, ftand auch diefe 
auf der Höhe der Zeit. Ein jehr zahl» 
reiches Publitum Hatte fi zu dem 
Konzert eingefunden. „Das ftille 
Thal“, eine hier noch wenig befannte 
Bolfsmweife, wurde bon der Harugari- 
Liedertafel in pollendeter Weife vorge- 
tragen; daran jchloß fich ein prächtiger 
Soloportrag der Sopranfängerin 
Frau Anna Laß-Kapſchull, wozu die 
Dame das Abt'ſche „Kukuk, wie alt?“ 
erwählt hatte. Sie riß das Publikum 
mit ſich fort und gab auf vielſeitiges 
Verlangen als Dacapo „Auf derAlm“. 
Mit dem Chor „Maiandacht“ Seitens 
der Harugari-Liedertafel ſchloß der 
erſte Theil des Programms. Gleich 
ſchön war der zweite, in welchem die 
Sänger mit den Vorträgen der „Hym— 
ne an die Muſik“ und „Des Liedes 
Kryſtall“ glänzende Beweiſe ihres 
Könnens lieferten, während FrauLaß— 
Kapſchull mit zwei weiteren Vorträ— 
gen, „Night Bird's Cooing“ und als 
Zugabe „In den Augen liegt das 
Herz“, entzückte. Ein Ball folgte dem 
Konzert: Den Anordnungsausfchu,; 
bildeten die Herren Hans Martinfen, 
Mm. Schulg jr., Konrad Neumann, 
John Kasbohm, Frank Zierk, Rob. 
Stelter, Rob. Zühlke und Geo. Ziehn. 


Geſſangverein „Frohſinn“. 


Zu dem Herbſtkonzert, welches der 
beliebte Gefangverein „Frohlinn“ ges 
ftern Abend in der GSübjeite-Turn=- 
halle unter Zeitung von Herrn Hans 
Biedermann veranftaltete, hatte ich, 
in Erwartung eines föftlichen Genuf- 
jes, eine große mufiffreudige®emeinde 
eingefunden, und fie wurde in ihren 
Erwartungen auch nicht enttäufcht. 
Der „Zrobfinn“ übertraf fich felbft in 
feinen Chorvorträgen: „Waldruhe“, 
„Wenn man bom Liebiten fcheiden 
muß”, „Wllerfeelen” und Weinzierls 
reizendem PVotpourri „Winterfreuden“. 
Die Geigenfpielerin Frl. Wally Hey- 
mar mußte leider franfheitähalber 
abjagen, für fie fand fih in Frl. Ve: 
ronifa YFergufon aber eine vortreffliche 
Vertreterin. Herr Dito Schröder er: 
freute mit vem Tenorfolo aus Baldas 
mus’ „Lied“ und Frl. Prudence Neff 
mit einigen Pianoporträgen, die von 
guter Schulung und innigem Per» 
ftändniß zeugten, während Frl. Em 
ma Almeri mit ihrer glodenreinen 
Stimme da3 Publitum zu berzlichem 
Beifall begeifterte und fich zu mehreren 
Dacapi bequemen mußte. Auf das 
Konzert folgte, wie üblich, ein Ball. 
Deutfher Gegenf.U.-D. Prinzeffin Heinrich 

Son der Sozialen Turnhalle, an ber 
Belmont Uve., beging der Deutfche 
Gegenfeitige Kranten-Unterftügungs- 
verein „Prinzeffin Heinrich” geftern 
die Tyeier feines fünften Gtiftungsfe- 
ſtes. Schon furz nach der angefagten 
Zeit des Beginnes der Feitlichkeit, 3 
Uhr Nachmittags, mar die geräumige 
Halle bis auf den kegten Pla befekt. 
Die Aufführungen, melde in bunter 
Reihe abmechjelten, unterbrochen von 
einigen guten Chorborträgen beutfcher 
Cänger, fanden den Beifall des PBu- 
blitums, melder die Vortragenden 
wiederholt zu Dreingaben nöthigte. 
Ein Tanztränzchen brachte die genuß- 
reiche Tpeitlichkeit zum Abflug. Die 
Anordnungen imaren von Anna An 
der, Karl Hausburg, Marie Haus- 
burg, Karl Wolf, Karl Schönfeld und 
Sophie Debel in lobensmwerther Weife 
getroffen worden. 

Derein „Saronia”. 

sn Dondorfs Halle feierte geftern 
der Verein Saronia jein 28, Etif- 
tungsfelt. Der Befuch war vortreff- 
ih. Die Feier geftaltete fi für das 
Geburtätagsfind zu einem in jeber 
Beziehung jchmeichelhaften Erfolge, 
für die Gäfte aber zu einem ungetrüb- 
ten Genuß. Die Vorträge des Junior 
Apollo Zither-Klubz und des Chicago 
Konzertina-Klubs, forwie die Darbie- 
tungen bes Rothmänner-Lieberkrang 
und der Liebertafel Freiheit murben 
mit ftürmifhen Beifall aufgenommen. 
Die Glanznummer des Abend? war 
aber unftreitig die Bühenaufführu 
„Ein freudiges Ereigniß auf der ⸗ 

wache“. Es en in der Poſſe 


‚mit: die Mitglieder Hy. Schurz. J. 
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Fuß, M. Haenel, 9. Voigt und A. 
Lehnert. Sie entleb gien ih aus 
nahm3lo8 ihrer Aufgabe mit anerten- 
nenömwerthiem Gefhid. Ein flotter 
Ball bildete den Abjchluß der Feitlich- 
feit, um deren Gelingen fich in herbor= 
ragender Weiſe die Herren Richard 
entf, Mar Haenel, Wm. Fifcher, €. 
Lindner, John Martin und Alfred 
Kuehne verdient gemacht haben. 
Verein deutſcher Reſerviſten. 


Aeußerſt fidel hat der Verein Deut— 
fcher Rejerviften geftern Nachmittar 
und Abend in der Arbeiterhalle an der 
Weit 12. Straße die Feier feines fünf- 
zehnjährigen Beftehens begangen; echt 
fameradfchaftliher Geift belebte die 
zahlreihen Iheilnehmer, und bei den 
Aufführungen, die zumeift an oie Mis 
litärzeit erinnerten, fühlte fi” gar 
mancder „Rejervemann“ im Geifte in 
die, wenn auch anftrengende, fo doch 
Ihöne Zeit des deutfchen Soldatenle- 
bens zurücdverfeßt. Herr und Frau 
Crumfinger und die Herren Mar 
Heitmann und Frant Staftnyg, Mit- 
glieder des Internationalen Männers 
chors, erzielten mit ihren Duettbor= 
trägen denn auch einen durchjchlagens 
ben Erfolg. Die Abendftunden waren 
dem Dienjte der Göttin Terpfichore ges 
widmet. Den Feltausfhuß bildeten 
die Herren Dtto Baftemsti, Karl Hil- 
debrandt, Philipp Allendörfer und 
andere mehr. 

Kefling-£oge der Hermannsfchweitern. 

Die Leffing-Loge Nr. 15 der Her- 
mannsſchweſtern hat gejtern in ber 
Northweſt-Halle einen fidelen Herbit= 
ball abgehalten, und da3 tanzluftige 
Völfchen aus den Mitgliederfreifen der 
beliebten deuten Frauenloge urn. 
audh aus befreundeten Schweiter-Lo- 
gen hatte fich dazu in hellen Schaaren 
eingefunden. Und Alle, jung und alt, 
midmeten fich mit vollem Eifer der hei- 
teren Kunft des Tanzes. Die Veran» 
ftalterinnen bez erft zu fpäter Stunde 
zum Abjehluß gelangten ſchönen Fe— 
jte3 haben ihre Befucher in jeder Be- 
ztehung zufrieden geftellt, und ber 
diesjährige Herbftball der Leffing- 
Loge dürfte ben Theilnehmern nog 
lange eine angenehme Grinnerung 
fein. 

— —— — 
Für Schnellvertehr. 


Fahrgäſte der Vorthweſtern-Hochbahn 
fordern beſſere Bedienung. 


Ein aus Vertretern der Verbeſſe— 
rungsvereine von vier nördlichen Vor— 
ortsbezirken zuſammengeſetzter Aus— 
ſchuß wird gleich nach der Wahl beim 
Präſidenten der Northweſtern Hoch— 
bahngeſellſchaft und bei Mayor Buſſe 
vorſprechen. Er will darauf dringen, 
daß den Bewohnern der nördlichen 
Vorortsbezirke ſeitens der Hochbahn 
beſſere Verkehrsbedingungen gewährt 
werden. Gegenwärtig drängen ſich 
viele Fahrgäſte, die in der Nähe von 
Wilſon Avenue, bezw. ſüdlich von die— 
ſer Straße wohnen, in die Evanſtoner 
Züge, ſo daß dieſe regelmäßig über— 
füllt ſind. Außerdem wird dadurch, 
daß dieſe Züge nördlich von Belmont 
Avenue bei allen Stationen halten, ber 
in Augficht gejtellte Schnellverfehr für 
die Vorjtadbtbezirfe ziemlich hinfällig 
gemadt. Um nun beiden Uebelftän- 
den abzuhelfen, will der befagte Aus 
Thuß verlangen, daß die Evanftoner 
Züge zmifchen den Stationen Belmont 
Avenue (oder auch Fullerton Avenue) 
und Argyle Park nicht halten follen. 
An der Spite des Ausfchuiles fteht 
Herr J. F. Hecht. AS Mitglieder ge- 
hören ihm an: Fred. Klein, €. €. 
Miller und 2. M. PBollasfi ala Ver- 
treter de3 South Edgemater-Vereinz; 
H. BP. Barkinfon vom Central Edge- 
mater Berein, &. B. Stearns, Law— 


Nur drei Tage 


bleiben noch übrig 
_} Dienfag, 
”| Mittwod), 


Ponnerflag 
(Bi3 5. Nov.) 
D i 


dr. E. M. Flint, um 
22jährige Erfahrung. 


BRUG 
für SI0 geheill 


zu erhalten. 


Kein Schneiden. Kein Chloroform. 


‚Donnerstag Abend, den 5. Nobember, wenn 
die Dffice um 9 Ubr Abend geichloffen wird, 
endet die $10 Tfferte für die Heilung bon 


Hunderte meldeten fi an. Nur 3 Tage 
übrig. Wir find fehr befhäftigt, aber es find 
genügend Borlebrungen getroffen morden alle 
zu behandeln die boripreden, und feiner wird 
fortgefhidt. Wenn Ihr alfo Euren Bruß für 
$10 gebeilt haben mwollt, fpredit jet bor, an 
oder bor dem 5. Nobember. 

„Bruch vollitändig geheilt.“ 

„Seit dreißig Nahren war id brudjleidend 
und trug — Ih münfde jeder an 
Bruch leidenden Berfon au Tagen wie man ge 
eilt werden fann, jo daß fie nicht zu leiden 
rauchen wie ich_e3 mußte. Gebt zu Dr. Zlint, 
130 DBearborn Str. Er beilte mih und biele 
andere, die ich fenne, obne Cchmerzen oder 
Schneiden. Dr. Flint befigt eine mwunderbolle 
Kur. Er ift freundli mit Mrbeitsleuten fowoh! 
ald mit Reihen, denn er beredinet nie etwas 
für Unterfudung, u. gegenwärtig i 
wie id böore Bruch nur $10.3ch, bez 
20 für meine Heilung, würde aber viel Tieber 
100 bezahlen ald audb nur einen Tag an 

ruch leiden. Bruch ift ein gefährliches Leiden, 
und Dedermann, der damit behaftet ift, weiß 
e3. Darum fage ich, labt Euch jest heilen, denn 
es ift eine fichere Heilung entöedt worden. Ich 
trage jest fein Brucband mehr. Ich Bin gründs 
lich geheilt. 


®. Watfon, 1208 Lerington Str. 
die Antündi 
Sellunas-Üfrei Schneidet —X 1; 48 
es mit Euch. 
DR. E. N. FLINT, Spies vor vier 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


RSRnE 


dis 9 Uhr. Sonntags 9 bis 1. 
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Den ganzen Tag 
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Dienitag 
Doppelte 
Siegel 

Stamps 


fNORTH AVE. FURNITURE CO. 


A. Botsohen Eigenthümer, 


190-192-194 Ost North Ave. 


Kiheralftes und Bilfigfted Baar» und Absahlungsgeihäft anf ber Mau» 
feite. — Leichte Bedingungen für Alle, welche Kredit beanſpruchen. 


Diefen prachtvollen Kochofen. wie AWbil⸗ 
dung zeigt, verkaufen wir mit Auflaß gu 


a ne — 
ns - 


elbe ift ein garantirt guter 

ar * N ‚bergtert 
Preis ift unerhört niedrig 

Unbdere n bon 9.75 und, — 
von ae — Schöne ftarfe Eis 
jenbetien, 1.48 — SER —32 
mit geſchuem Spiegäl, 7.75 — 
* 11.50 — Rombination-Bücher 
jr te, 98.08 — 6 Du, Yabat 
76 — Gute Stühle, ber 12 
vorlıger (Gröte 97 B 6 
vorleger 
Schöne Fenſtergardinen, das Paar zu 
wc F a Beuffel Nugs, von 
9.98 aufwärts. 


rence &. Stile und George E. Watfon 


bom North Edgewater-Verein und 9. 
D. Eapitain und W. H. Gazier vom 
Verein für Rogers Park. 

Heute feine Stadtraths-Sitzung. 


Der bevorftehenden Wahl megen 
läßt der Stadtrath heute jeine Ge- 
Thäftsfigung ausfallen. Er verfpricht 
aber, vom fommenden Montag an fi 
feinen Gejchäften mit großer Püntft> 
lichkeit zu widmen. 

Sadyverein der Polizeibeamten. 


Der vor einigen Jahren unetr dem 
Namen „United Bolice of Chicago” ges 
gründete Fachverein jtädtifcher Poli- 
zeibeamten hielt geitern in der Recital- 
Halle des Auditorium-Gebäudes feine 
jährliche Generalverfammlung ab. Chef 
Shippy, Hilfs =» Korporationsanmalt 
Childs und Andere bielten Anfpraden. 
Die bisherigen Vorftandsmitglieder 
mwurben wiedergewählt, mie folgt: Prä- 
fivent, Schugmann Frank Daley; 
Dize-Präfident, Kapitän Danner; 
Rechnungsführer, Schutzmann John 
O'Donnell; Schriftführer, Schutz⸗ 
mann Fred. Comſtock; Schatzmeiſter, 
Schutzmann John F. O' Connell. Der 
Verein zählt angeblich zur Zeit gegen 
4,000 Mitglieder. 

Publikum muß mithelfen. 


Kommiſſär Evans vom Geſund⸗ 
heit3amt jtellt feit, daß 24 Yälle von 
Scharlachfieber, die fürzlich au dem 
Farragut-Schulbezirt gemeldet wor⸗ 
den, fämmtlich darauf zurüdzuführen 
find, daß ein Mädchen in jener Ge⸗ 
gend, welches einen leichten Anfall der 
Krankheit hatte, nicht iſolirt und von 
der Muͤtter ſchon nach wenigen Tagen 
wieder zur Schule geſchickt wurde. Alle 
Wachſamkeit und aller Dienſteifer des 
Geſundheitsamtes könne wenig fruch⸗ 
ten, falls nicht auch das Publikum ge⸗ 
wiſſenhaft mithelfe bei Bekämpfung 
der Anſieckungsgefahren. 


Nochmals bekräftigt. 


Chicago Federation of Labor“ wiederholt 
ihre Erklärung zu Gunſten Bryans. 


Die „Chicago Federation of Labor“ 
bat in ihrer geftern abgehaltenen Ge: 
Ichäfts-Verfammlung, auf brieflides 
Grfuchhen bes Herrn Gomperd Hin, 
nochmals fich feierlich zu ber Anficht 
befannt, daß morgen „alle Arbeits- 
männer und Sreiheitäfreunde” für 
Bryan ftimmen follen. Der Delegat 
Berlyn von der Zigarrenmacher- 
Union, feit langen Jahren als ein 
Vorfämpfer der fozialiftifchen Beme- 
gung befannt, gab der Befürchtung 
Ausdrud, daß die „Teberation“ mit 
derartigen Erklärungen den Leuten, 
denen fie nüten will, weit mehr Scha— 
den al3 Vorteil bringt. Er ftimmte 
meber für noch gegen den Antrag, ver= 
ließ aber nad beffen Annahme bie 
Sitzung, indem er fagte, daß er fi 
nunmehr „in eine wirkliche politifche 
Arbeiter-VBerfammlung” begeben mwür- 
be. Natürlich meinte er die große fo- 
zialiftifhe Kundgebung im Zeughaufe 
des Siebenten Regiment3. 

Auf Erfuhen des Fachvereins der 
Mufiter wurde die Burke’fche „Coun- 
ty Democracy“ auf bie Lifte ber 
„Ihlechten Zahler“ gelegt. Herr Burte 
f&uldet nämlich ber „ Demo- 
erach Band“, bie mit ihm und feinen 
Getreuen zum demofratifhen Natio- 
nalfonvent nad; Denver gezogen ift, 


noch gegen $750 für von den Spiel- 
leuten geleifteten Dienfte. 

Einem von Edward %. Clark aus 
Akron, O., vorgebrachten Geſuch um 
geldliche Unterſtützung für die am 
Streik befindlichen früheren Drucker 
und Schriftfeger der Werner Brint- 
ing &o,-tonnte nicht entjprochden mer- 
den; Herr. Clark erhielt aber eine Em- 
pfehlung an die einzelnen Gewerkver— 
bände und mwird nun bei diefen bor= 
ſprechen. 

Von Herrn Cooley, dem ſtädtiſchen 
Schul - Superintendenten, lief ein 
Schreiben ein, worin er die ihm zuge: 
gangene Einladung annimmt, am 15. 
November vor der „Federation“ einen 
Vortrag über die Fachlchulen zu hal- 
ten, mit deren Einrichtung der Schul- 
tath begonnen hat. 

Vertreter der noch zur „nternatios 
nal Brotherhood“ gehörenden Fuhr— 
leute-UInion meldeten, daß die Vereini- 
gung ihrer Gefchäftsagenten fich be- 
müßigt gefehen habe, eine Erklärung 
zu Ouniten des Staatsanwalts-⸗Kan— 
didaten Kern abzugeben. 

rs 

— Ym Dienfte geht das nit. — Der 
Student Klebbruder fommt allein in 
fpäter Nachtjtunde von einem Yanz- 
lokale glüdftrahlend heraus und fieht, 
wie der Nachtmwächter fo ganz verlaf- 
fen und einfam vor der Thür fteht. — 
Nun, Herr Nahtmächter, wie ift’3I— 
Langmeilig. — Da jhaffen Sie fid 
doch ein Mädel an! 


Nene Methode! 


An der Behandlung bon 
Männer: Krankheiten. 


Nicht ein Dollar braucht begaflt gu werben 
bis geheilt. 

Dar kann an veubem en an bie 

Aerzte der icago ge Elinie wenden, 

enn man Nerböfität, Bebrüdung, Sähmer- 

en, Mänterfämäde, Iamerne ca 

fonds Waſſerbeſchwerden 

Strittur, ädtnigfhmäge, 

eit, Brennen, berlötene 


anne m 

fege der Nat # 

| 5 unna Sch 

| bei Männern, ihlag, Yalitkrankh . 

| Iuft der Kraft, Varicofe oder Krampf un) 
alle fonftigen $ehler, weldhe der Play nicht 
erlaubt aufzuführen. 


[| _Mebizin frei bie geheilt, | 
Chicago Medical Glinic 


344 Sued State Strasse, 
nahe Harrifon Straße, 
Stunden von 10 Ubr bi8 4 Uhr Nadmittaes 
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An die Bürger und Steuerzahler! 


Unter den von den Stimmgebern von Loof County am Dienftag, den 5. November, zu 
BE befegenden Aemtern befindet fich Feines von größerer Wichtigkeit, von einfchneidenderer & 
#5 Bedeutung für den Bürger und Steuerzahler, als das Amt eines Mitgliedes des 


Board of Review 
(Steuer-Revifions-Behörde) 


Das bisherige Derfahren der Behörde war äuferft einfach, aber für die große Maffe der # 
Bürger wenig erfreulich. Das Eigenthum der Großarundbefiger in der unteren Stadt, &3# 
der Millionäre und reichen Korporationen, wurde fo niedrig wie möglich eingejchäßt, # 
auch jede gewünjchte Ermäßigung gewährt, während für die Mafje der Bürger die Steuer: 
jchraube immer fefter angezogen wurde, wie ja jeder auch aus eigener Erfahrung weiß. 
Die Akten des Board zeigen, daß derjelbe im legten Jahre eine Reduktion von 545,251,860 & 


in der Abjchäßung von Grundeigenthum und perfönlichem Befit vornahm. Yeunzig Prozent diefer Herabiekung 
betraf das Grundeigenthum reicher Korporationen und das Grundeigenthum im Loop Diftrift, dem werthvolliten 

Bodenfompler diejer Größe in der Welt. Der Fleine Mann hat natürlich den Ausfall zu decken, das heißt alio der 

Hauseigenthümer, der Ladenbefiter, der Geichäftsmann, der Mann, der Pferd und Wagen befitt. Ulm bei dem jeki- & 

gen Board of Review etwas durchzufeßen, muß man Einfluß, muß man „Dull“ haben. Der gewöhnliche Bürger, 

der jich Feinen glattzüngigen Advofaten anzuftellen vermag, hat einfach zu zahlen. Anders mit den reichen Korpo— 

rationen und Mlillionären; die fchicken ihren Dertreter nach dem Board of Review deilen Mitglied Herr Roy ®.Weft ift. 

Für eine ganze Anzahl reicher Gefellichaften ift Herr Roy ©. Weit Anwalt oder Dertreter, und als Mitglied der oberjten Steuerbehörde, des Board of Review, fest 

er den Steuerwerth feiner Klienten feft. Jft es da zu verwundern, daß in einem Jahre die verjteuerbaren Werthe um $46,000,000 herabgefegt wurden? Was denken 

die Bürger von einem folch himmelfchreienden Zuftand, daß der Advofat von reichen Korporationen auch deren Steuer feitjest. Da entjteht doch die Frage, ift er 


ein Diener des Dolfes, oder der gehorfame Diener der Korporationen? 
Der Kandidat der demofratifchen Partei für das Amt als Steuer: Revifor, Member of the Board of Review, ijt unjer wohlbefannter deutfcher % 


Herr HENRY STUCKART 


ein in allen Kreifen wegen feiner Bradheit, Ehrlichkeit und Tüchtigfeit beliebter Mann. Unter dem Sternenbanner geboren, ift er doch ein Deutfcher von echtem 
Schrot und Korn. Seit vielen Jahren betreibt er in 2519 Archer Avenue ein bedeutendes Möbel: und Eifenwaaren-Befhäft und ijt als reeller Gejchäftsmann in den 
weiteften Kreifen gefchäßt. Seine Ward fchickte ihn verjchiedene Male als ihren Dertreter in den Stadtrath. Als die Town Organifation noch beftand, wurde er zum 
Alfefior des Südtown erwählt, und in dem Amte jammelte er fidh Erfahrungen, die ihm als Mitglied des Board of Review vortrefflich zu ftatten fommen werden. Bei 


Gleiches Necht für Aller 


Der Mann in der befcheidenen Cottage hat, wie Herr Stucdart fi ausdrückt, denfelben Anfpruch auf höfliche und gerechte Behandlung, wie der Millionär. Bietet fich 
eine Möglichkeit, die Steuerlaft zu verringern, fo follen in erfter Sinie die Seute in der Cottage entlaftet werden, und nicht die Leute im Palaft. Ohne Dorurtheil gegen 
die Multi-Millionäre, aber mit herzlicher Sympathie für die Hunderttaufende von fleißigen Gewerbetreibenden und Arbeitern unferer Stadt und unferes Countys, 
würde Herr Stucart, wenn gewählt, als freier Mann, weder Diener einer Klique, noch Anwalt von Korporationen, nadı beftem Ermefien feines Almtes walten. 

Weldhem Bürger follte da die Wahl fchwer fallen, auf der einen Seite den bezahlten Dertreter reicher Korporationen, auf der anderen als Repräfentant der großen 
Bürgerfchaft den langjährigen Gefhäftsmann und erprobten Beamten 


HENRY STUCKART 


Um Für ihn zu itimmen, made man ein X in dem [_] vor jeinem Namen: 
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For Member of Board of Review: 


HENRY STUCKART. 
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